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1 Printmedien

1.1 Reutliner General Anzeiger

26 PLIEZHÄUSER LÄUFERMEETING
MONTAG, 13. MAI 2019 – REUTLINGER GENERAL-ANZEIGER

Alina Reh gegen die Männer zum Rekord
VON GABRIELA THOMA

PLIEZHAUSEN. Die einzige dunkelgraue
Wolke, die sich tatsächlich am Sonntag-
nachmittag ausgerechnet über dem
Schönbuchstadion in Pliezhausen mit
kleinen, harten Hagelkörnern ergoss,
erwischte Deutschlands beste 800-Meter-
Läuferin. Christina Hering aus München,
die seit zig Jahren immer ihren Saisonauf-
takt beim Meeting der krummen Strecken
in Pliezhausen feiert und sich hier über
die Unterdistanz 600 Meter und dann
noch über die 300 Meter auspowert, nahm
es gelassen, obgleich es für sie nicht so gut
wie erhofft lief.

Doch nicht nur sie bewies ihre Qualität
als Vorzeigesportlerin, denn wie erhofft
lief es für die erst 21 Jahre alte Alina Reh
aus Laichingen richtig gut. Im B-Rennen
der Männer kam sie vor rund 1 500
Zuschauern über 3 000 Meter in der fan-
tastischen Meetingrekordzeit und persön-
lichen Bestzeit von 8:48,05 Minuten ins
Ziel. Überhaupt ließen all jene Athleten
aufhorchen, die sich in der extrem langen
Saison heuer sowohl bei der U 20- oder
U 23-EM, bei der Universiade oder bei der
WM Anfang Oktober in Doha etwas aus-
rechnen. So zog auch Meeting-Direktor
Thoma Jeggle »sportlich wie organisato-
risch ein positives Fazit«. Er hatte mit sei-

Krönte sich über 3 000 Meter zur Königin im Schönbuchstadion: Alina Reh (links) im Männer-Rennen hinter ihrem Tempomacher Simon Stützel (Dritter von links). Foto: Pacher

nem Helfer-Team fast nur glückliche Ath-
leten gesehen und nach dem Marathon-
Programm mit 80 Rennen für große und
kleine Läufer nur positive Rückmeldun-
gen erhalten.

3 000 Meter. Das mit Spannung erwar-
tete 3 000-Meter-Rennen mit Deutsch-
lands Ausnahme-Langstreckenläuferin
Alina Reh hatte es in sich. Im Männer-Feld
und im Windschatten ihres Tempo-
machers, dem Marathon-Läufer Simon
Stützel aus Karlsruhe, rannte die junge
Frau von der Alb zur Rekordmarke. Damit
toppte sie die 8:55,66 Minuten aus dem
Jahr 2016 von Deutschlands zweitem
Fräulein-Laufwunder Konstanze Kloster-
halfen. Dabei war es für Alina Reh nicht
einfach, sich durch die Männer zu tanken.
»Das war super schwer, denn die Jungs
waren ziemlich grob unterwegs und
haben uns immer wieder blockiert«, sagte
Stützel anschließend. Der 32-Jährige hat-
te von sich aus angeboten, unentgeltlich
für Alina Reh Tempo zu machen, da auch
er sich dem Meeting mit dem einzigarti-
gen Motto »Von Athleten für Athleten«
verbunden fühlt. »Er hat mir perfekt das
gewünschte Tempo gemacht«, sagte Alina
Reh nach ihrem Super-Saisoneinstand.
»Ich habe die letzten sieben Wochen nur
alleine trainiert, und das war hier wichtig

für mich. Ich danke Pliezhausen, dass ich
die Chance für so ein tolles Rennen
bekommen habe.« Trotzdem wunderte sie
sich: »Ich dachte, die Männer nehmen
etwas Rücksicht auf mich, aber da ging es
genau so zickig zu wie bei den Frauen.
Aber es hat mir dennoch Spaß gemacht.«
Das Rennen war für sie die Generalprobe
für den Angriff auf die WM-Norm von
15:22 Minuten über die 5 000 Meter am
Wochenende in Karlsruhe. Bei den Män-
nern überraschte als Sieger in persönli-
cher Bestzeit der Düsseldorfer Maximi-
lian Thorwirth (8:02,28). Dazu schaffte
die U 20-EM-Norm Elias Schreml aus
Dortmund als Elfter mit 8:18,77 Minuten.

300 Meter Hürden. Über die krumme
Strecke für die Langhürdler gab’s bei den
Männern wie bei den Frauen fast so etwas
wie eine hochkarätige deutsche Meister-
schaft. Zwar musste wegen einer Magen-
Darm-Grippe der deutsche Meister Luke
Campbell kurzfristig passen, doch sein
Frankfurter Vereinskollege Georg Fleisch-
auer (36,7) bewies seine nicht versiegen-
den Altmeister-Qualitäten. Der Sindelfin-
ger DM-Zweite Constatin Preis und der
DM-Dritte Joshua Abuaku (Frankfurt)
folgten zeitgleich mit 36,9 Sekunden auf
Platz zwei. Bei den Frauen siegte Djamila
Böhm (24) von der ART Düsseldorf (40,8

Sekunden). Die deutsche Meisterin expe-
rimentierte in den beiden Rennen in Pliez-
hausen über die acht Hürden mit 14 und
15 Schritten zwischen den Hindernissen
und hofft sich nun bald für die WM zu
qualifizieren. »So etwas wie hier, den Start
und gegen starke Konkurrenz zu laufen,
das kann man im Training nicht simulie-
ren«, zeigte sie sich zufrieden. Gleiches
sagte Lokalmatadorin Jackie Baumann
aus Tübingen, die vor zwei Jahren ihr
letztes 400-Meter-Hürdenrennen ge-
macht hat und über die Unterdistanz im
B-Lauf in 41,7 Sekunden siegte. Damit
war sie in der Zeitrangfolge Drittschnells-
te. »Ich bin total happy. Mir fehlt hinten
raus noch etwas Substanz, doch ich habe
wieder Spaß, und erstmals seit zwei Jah-
ren keine Schmerzen mehr.«

600 Meter. Die Münchnerin Christina
Hering war mit sich als Zweite in 1:28,98
Minuten hinter der Schweizerin Lore
Hoffmann (1:28,65 Minuten) über 600
Meter indes nicht zufrieden. Auch die bes-
te deutsche 800-Meter-Läuferin ist seit zig
Jahren immer in Pliezhausen. »Das Mee-
ting hier gefällt mir deshalb so gut, weil
ich dafür nicht so weit reisen muss, meine
Familie und Freunde dabei sind und ich
mit viel Spaß meine Leistungen testen
kann«, sagte die 24-Jährige, die sowohl
zur Universiade im Juli will wie zur WM
im Oktober. Doch ein Außenbandriss im
rechten Fuß hatte sie in der Hallensaison
zurückgeworfen. »Ich bin zwar bereit für
Wettkämpfe, aber mir fehlt im Fuß noch
die hundertprozentige Spritzigkeit«, sagte
Christina Hering, die sich noch einem
Härtetest über 300 Meter unterzog.

2 000 m Hindernis. In dem packenden
Rennen machte die zweitbeste deutsche
Hindernisläuferin Elena Burkard von der
LG farbtex Nordschwarzwald das Tempo,
wurde am Ende aber von der Schweizer
Meisterin Chiara Scherrer (6:24,95 Minu-
ten) besiegt. So kam sie in 6:26,72 Minu-
ten vor der deutschen U 23-Meisterin und
dem von Ex-Geher und Langstrecken-
Bundestrainer André Höhne betreuten
Riesentalent Agnes Thurid Gers vom SCC
Berlin ins Ziel (6:32,61). »Das war ein har-
tes Rennen und ja mein siebtes Rennen
überhaupt erst über die Hindernisse. Mir
fehlt immer noch die Technik, aber kämp-
fen kann ich«, sagte die in Tübingen
lebende Elena Burkard anschließend.

4 x 100 Meter. Die vom Gomaringer
Bundestrainer Alex Seeger und vom Dort-
munder Thomas Kremer betreuten deut-
schen Nachwuchssprinterinnen sind mit
beiden Staffeln in 45,31 und 45,69 Sekun-
den jeweils unter der Norm für die U 20-
EM geblieben, doch dabei sind ihnen
trotzdem noch große Wechselfehler
unterlaufen. »Wir haben zurzeit sehr star-
ke Mädels in Deutschland, aber wir müs-
sen auch noch viel arbeiten«, sagte See-
ger. Er selbst wurde dafür ausgezeichnet,
dass er seit 20 Jahren treu mit den Sprinte-
rinnen nach Pliezhausen kommt. (GEA)

Leichtathleten sind Freiluftsportler und deshalb grundsätz-
lich hart im Nehmen. So zeigten bei der 29. Internationalen
Auflage des Pliezhäuser Laufmeetings rund 600 Athleten
aus 16 Nationen trotz herber Witterungsbedingungen bei

eisig-böigen Winden und nur rund 12 Grad packende
Rennen und tolle Leistungen. Dabei fielen zwei Meeting-
rekorde: über 100 Meter der Paralympics-Frauen mit Lindy
Ave aus Greifswald und über 3000 Meter der Frauen

Leidenschaftlich und schnell (von links): Agnes Thurid Gers, Elena Burkard und Chiara Scherrer.

Emsige deutsche Nachwuchssprinterinnen. Erschöpfte Hürdenläuferin Djamila Böhm.

14. Mai 2019, 16:37 / Ressort: sport / E-Tag: 13.05.2019

Noch mehr Impressionen vom Meeting
der krummen Strecken in Pliezhausen
gibt’s auf der GEA-Homepage im
Internet

www.gea.de/bilder

MEHR BILDER ONLINE
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SPORT 35
DONNERSTAG, 9. MAI 2019 – REUTLINGER GENERAL-ANZEIGER

Ofterdingen trennt sich von Junger
OFTERDINGEN. Der abstiegsge-
fährdete Fußball-Landesligist
TSV Ofterdingen hat sich mit
sofortiger Wirkung von Trainer
Jörg Junger getrennt. Gleichzei-
tig gibt auch Abteilungsleiter
Alois Hermann sein Amt ab.
»Wir wollen noch einmal für
einen Impuls im Abstiegskampf
sorgen. Die letzten Ergebnisse

mit teilweise herben Pleiten
haben uns zum Schluss kommen
lassen, dass dieser Schritt der
richtige für die Mannschaft und
den Verein ist«, kommentiert
TSV-Sportvorstand Florian Ze-
hender die Entscheidung. Bis
Saisonende übernehmen nun
Rolf »Sprudel« Dietter und
Arthur Istvan das Team. (GEA)

Pliezhäuser 7:0-Kantersieg im Nordraum-Derby
PLIEZHAUSEN. Im vorgezoge-
nen Punktspiel des 26. Spielta-
ges behielt der Reutlinger Fuß-
ball-A-Liga-Spitzenreiter TSV
Pliezhausen mit 7:0 (5:0) die
Oberhand über den Nordrau-
Lokalrivalen TSV Oferdingen.
Von Beginn an setzte die Heimelf
den Gegner stark unter Druck
und hätte schon früh die Füh-

rung erzielen müssen, doch blie-
ben auch beste Chancen unge-
nutzt. Dann zeigte der Schieds-
richter nach einem Foul an
Maximilian Hermann auf den
Elfmeterpunkt. Den Strafstoß
verwandelte Kevin Borek sicher
zur Führung (24.). Nur drei
Minuten später gelang Christoph
Bäuerle das 2:0. Bis zur Pause

erspielte sich der Gastgeber
Chance um Chance, die durch
Kevin Borek (36.), Lucas Kallen-
bach (42.) und Jens Schumacher
(43.) zu einem auch in dieser
Höhe verdienten 5:0 verwertet
wurden. In der zweiten Hälfte
kontrollierte Pliezhausen die
Begegnung und war noch zwei
Mal erfolgreich. (wil)

Wasserball – Im Verbandsliga-Derby gegen Kirchheim
gewinnt die SSG Reutlingen/Tübingen souverän mit 11:5

REUTLINGEN. Im ersten Heimspiel der
Verbandsliga-Wasserballer der SSG Reut-
lingen/Tübingen trumpften die Gastgeber
im Derby gegen den VfL Kirchheim mit
11:5 (3:0, 1:3, 3:0, 4:2) auf. Dabei stellte
Spielertrainer Roland Maurer, der auf sei-
nen eigenen Einsatz verzichtete, dem
Team eine neue taktische Aufgabe. Nach
jedem Torerfolg wurde der Torschütze
ausgewechselt. Doch nach drei schnellen
Toren durch Björn und Niels Kregel sowie
Alexander Laible kam ein Bruch ins Spiel,
denn dem jungen Team fehlte es ohne die

drei Routiniers an Erfahrung. Die Anspie-
le zum Center Jörn de Haan waren zu
ungenau und auch in der Defensive fehlte
eine ordnende Hand. Obwohl Torhüter
Tim Rach mehrmals stark parierte, kamen
die Gäste so im zweiten Viertel zum 3:3,
ehe kurz vor der Halbzeit Florian Panigai
sein Team wieder mit 4:3 in Front brachte.
Danach zeigten sich die SSGler wieder
deutlich strukturierter und überzeugten.
Am Freitag erwartet die SSG mit Gemmin-
gen ebenfalls eine lösbare Aufgabe im hei-
mischen Freibad Markwasen. (GEA)

Neue taktische Reize

SSG-Torhüter Tim Rach parierte im Wasserball-Derby gegen Kirchheim stark.foto: Baur

Leichtathletik – Die deutsche Ausnahmeläuferin Alina Reh rennt in Pliezhausen am Sonntag mit den Männern

VON GABRIELA THOMA

PLIEZHAUSEN. Unvergessen sind Alina
Rehs Tränen, als ihr rechter Fuß exakt vor
einem Jahr wegen eines Ermüdungs-
bruchs im Wadenbein in einer Orthese
steckte. Das große deutsche Lauftalent
aus Laichingen von der Schwäbischen
Alb war zu einer Zwangspause verdon-
nert und konnte deshalb nicht beim Pliez-
häuser Meeting starten. Das trieb ihr ein-
fach die Tränen in die Augen.

Ohne Laufen fühlt sich Alina Reh nicht
im Einklang mit sich. »Ohne Laufen fehlt
mir was. Nicht zu laufen, ist für mich
Höchststrafe«, sagt sie: »Ich kann einfach
nicht ohne.« Auch langsam geht bei ihr
einfach nicht, sagt ihr Trainer Jürgen Aus-
tin-Kerl: »Wenn Alina läuft, dann richtig.«
Deshalb wird die 21-Jährige an diesem
Sonntag beim Läufermeeting in Pliezhau-
sen gegen 16 Uhr über 3 000 Meter im A-
Lauf der Männer starten und allein schon
deshalb für einen Knaller sorgen.

Dass eine Frau im Männerfeld startet,
ist nicht üblich, aber eben beim Sportfest
im Schönbuchstadion möglich. Traditio-
nell wird hier auf die Bedürfnisse von Ath-
leten Rücksicht genommen. Genau dieses
Qualitätsmerkmal hat all die Jahre dazu
geführt, dass in Pliezhausen sowohl deut-
sche wie internationale Spitzenathleten
und Talente gestartet sind, die dann meist
in der laufenden Saison für Schlagzeilen
gesorgt haben oder wenig später zu Stars

avancierten. Alina Reh, die am 23. Mai
ihren erst 22. Geburtstag feiert, ist in der
Laufszene, in der die Athleten eigentlich
Zeit zum Reifen brauchen, in der nationa-
len und auch europäischen Spitze sowohl
in der U 23, als auch bei den Aktiven
schon etabliert. Geprägt von der Alb und
dem schroffen Umfeld sowie rauen Klima,
ist sie jedoch bisher bodenständig geblie-
ben. Sie versteht sich nicht als Star, wird
aber trotzdem beim diesjährigen Sportfest
in Pliezhausen für Glanz sorgen.

Für Alina Reh lief es immer schon rich-
tig rund. So hat sie als 18-Jährige im Jahr
2015 bei der Junioren-EM über 3 000 und
5 000 Meter ebenso schon Gold geholt wie
2017 bei der U 23-Cross-EM. Im Vorjahr
lief sie nach ihrem Ermüdungsbruch im
August bei der EM der Aktiven in Berlin
über 10 000 Meter beherzt auf Platz vier.
Im Oktober ließ die Athletin des SSV Ulm
dann mit ihren deutschen U 23-Bestleis-
tungen beim Halbmarathon in Köln
(69:29 Minuten) und beim 10-km-Stra-
ßenlauf in Berlin (31:23 Minuten) auch in-
ternational richtig aufhorchen.

Fakt ist, dass Alina Reh trotz ihres jun-
gen Alters über überragende Ausdauerfä-
higkeiten verfügt und hohes Tempo über
viele lange Kilometer laufen kann. Aber
sie hat bislang noch nicht stabil konstant

schnelle Zeiten auf den kürzeren Distan-
zen angeboten. »Alina wird nie eine 800-
Meter-Sprinterin werden, aber wir wollen
trotzdem eine höhere Grundschnelligkeit
in unteren Bereichen erzielen, weil das zu
den wichtigen Grundlagen für ihre weite-
re erfolgreiche Zukunft auf den Langstre-
cken gehört, um dort noch schneller zu
werden«, erklärt Trainer Austin-Kerl.

Deshalb hat er mit seinem Schützling
im dritten Jahr der Zusammenarbeit im
Aufbautraining in diesem Winter mit der
Tempo-Arbeit auf den mittellangen Stre-
cken einen neuen Schwerpunkt gelegt –
mit Erfolg. So stellte Alina Reh im März
dieses Jahres bei der Hallen-EM in Glas-
gow als Vierte über die 3 000 Meter eben-
so schon eine neue Bestzeit mit 8:39,45
Minuten auf wie dann über 1 500 Meter
mit 3:13,71 Minuten beim Hallenmeeting
in Dortmund. Dieser Aufwärtstrend soll

Ein Knaller im Schönbuchstadion

sich nun in der Freiluftsaison fortsetzen.
Ihr großes Ziel ist dabei, sich so früh wie
möglich über die Langstrecken für die
WM Ende September in Doha zu qualifi-
zieren und sich davor noch zur deutschen
Meisterin über 10 000 Meter zu küren.

Auf diesem Weg spielt Pliezhausen
eine ganz wichtige Rolle. »Alina hat über
den Winter richtig gut trainiert und nun
möchte ich für sie einen neuen Reiz set-
zen. Aber wozu sollen wir dafür eine wei-
te Reise machen, wenn es für uns um die
Ecke doch so ein gutes Meeting in Pliez-
hausen gibt«, erklärt Austin-Kerl die Start-
Zusage. Weil für seine Athletin – »ich bin
glücklich und dankbar, dass ich so ein
Lauf-Juwel trainieren darf« – aber das A-
Rennen der Frauen über 3 000 Meter an
diesem Sonntag in Pliezhausen ohne
ernsthafte Konkurrenz wäre, läuft Alina
Reh eben bei den Männern mit. Austin-

Kerl: »Wir wollen ein bisschen Tempo-
Dampf bei uns reinbringen, denn Alina
braucht Rennen, in denen sie nicht nur
mitzulaufen braucht, sondern gefordert
wird und beißen muss. Deswegen startet
sie dieses Mal bei den Männern.«

Der 49 Jahre alte Coach traut ihr dabei
zu, dass sie bei ihrer Freiluftsaison-Pre-
miere über die 3 000 Meter schon eine Zeit
um 8:45 bis 8:50 Minuten laufen kann.
Damit würde Alina Reh sogar den Mee-
tingrekord von 8:55,66 Minuten knacken,
den Konstanze Klosterhalfen, das zweite
aktuelle deutsche Laufwunder-Fräulein,
in Pliezhausen aufgestellt hatte.

Doch Alina Rehs erstes 3 000-Meter-
Freiluftrennen in diesem Jahr soll
zugleich ihre erfolgreiche Generalprobe
für die 5 000 Meter bei der langen Lauf-
nacht am 18. Mai in Karlsruhe sein. Nur
zu gerne will sie dort die WM-Norm von
15:30 Minuten ebenso schon erfüllen wie
dann am 8. Juni bei der DM die über die
10 000 Meter (31:50 Minuten). Aber Alina
dürfe für ihre langfristigen Ziele trotzdem
jetzt nicht schon ausgereizt oder gar zu
früh verbraucht werden, sagt ihr Trainer.
Die Teilnahme an den Olympischen Spie-
len 2020 in Tokio ist der nächste große
Traum der beiden. Anschließend, »so in
vier, fünf Jahren« laut Austin-Kerl, könnte
dann eine Marathon-Ära für sie beginnen.

»Ich bin glücklich und
dankbar, dass ich
so ein Lauf-Juwel
trainieren darf«

»Alina zu trainieren, macht richtig
Spaß, denn sie selbst hat Freude an dem,
was sie macht. Sie ist kein bisschen ver-
bissen, aber unglaublich ehrgeizig. Sie
sagt zu mir immer: Ein Tag ohne Training
ist ein verlorener Tag«, schwärmt der frü-
here Marathon-Läufer und hauptberufli-
che Berufssoldat sowie Vater von einer
Tochter und zwei Söhnen von seiner Ath-
letin wie von einer Musterschülerin. Um
sie zu betreuen, wurde der A-Lizenzinha-
ber 2016 eigens vom SSV Ulm auf Basis
einer Übungsleiterpauschale reaktiviert.
Seither freut er sich, seinen »Traum als
Trainer mit dieser Ausnahme-Athletin
leben zu dürfen«.

Pro Woche 12 bis 14 Mal und mit ihm
täglich mindestens zwei bis zweieinhalb
Stunden trainiert Alina Reh, sagt Austin-
Kerl, der dafür von seinem Dienstherren
freigestellt wird. »Das ist unser größter
Sponsor.« Auch seine Familie steht voll
hinter seinem Engagement und ist selbst
mit Alina Reh freundschaftlich verbun-
den. Austin-Kerl sagt: »Alina besitzt einen
enormen Willen und sie lebt zu hundert
Prozent für ihren Sport. Dafür stellt sie
alles zurück. Das ist faszinierend.« Wie
faszinierend Alina Reh ist, können Sport-
fans am Sonntag live im Schönbuchsta-
dion erleben. (GEA)

Die erst 21 Jahre alte Alina Reh will über Pliezhausen zur WM nach Doha. foto: Witters

Wir präsentieren
die besten Events
in der Regionevents.gea.de 

VERINGENDORF. Die Nachwuchs-
Mountainbiker der TSG Münsingen
mischten beim Rennen in Veringendorf
vorne mit. Rebecca Johne (U 9) wurde
Zweite, Robin Johne (U 11) Dritter. Insge-
samt gab es für die Münsinger fünf Top-
Fünf-Plätze. Hendrik Krüger vom WSV
Mehrstetten gewann in der U 11. (GEA)

Münsinger Starter
vorne dabei

FUSSBALL

Kreisliga A – Tübingen (3)
19.00 Uhr: SV Weiler – SF Dußlingen

Kreisliga B – Reutlingen (4)
19.00 Uhr: SV Gniebel – SV Ohmenhausen

Kreisliga A – Donau (2)
18.30 Uhr: SV Bronnen – SV Renhardsweiler

LOKALSPORT HEUTE

FUSSBALL

Kreisliga A – Reutlingen (2)
TSV Pliezhausen – TSV Oferdingen 7:0 (5:0)
Pliezhausen: Öztürk – Lukas Hermann (74. Marcel Wei-

mer), Maximilian Hermann, Walz, Michael Weimer,
Schumacher (67. Strenger), Armbruster, Borek (80.
Reichert), Retter, Kallenbach, Bäuerle

Oferdingen: Dewald – Oswald (76. Hettesheimer), Böbel,
Bez, Rodrigues, Kattin, Hagan (20. Riekert), Alecci (46.
Meißnest), Mader, Caliskan, Skora

Tore: 1:0 Borek (24./Elfmeter), 2:0 Bäuerle (27.), 3:0
Borek (36.), 4:0 Kallenbach (43.), 5:0 Schumacher
(44.), 6:0 Meißnest (81./Eigentor), 7:0 Retter (86.)

Kreisliga B – Reutlingen (5)
CP Reutlingen – SKV Eningen 6:0 (2:0)
Tore: 1:0, 2:0 Sven Crespo (12., 40.), 3:0 (47.) Bava, 4:0

Da Silva (54.), 5:0 Hermeth (62.), 6:0 Rui Crespo (86.)

Kreisliga B – Tübingen (7)
TSV Hagelloch – SV Hailfingen 9:0 (4:0)
SV Nehren II – VfB Bodelshausen II 11:2

Kreisliga B – Tübingen (8)
HFC Tübingen – VfL Dettenhausen 1:11 (1:5)

Kreisliga A – Donau (2)
SV Bolstern – SV Langenenslingen 0:5 (0:0)

A-Junioren, Verbandsstaffel Süd
TSV Nusplingen – FV Ravensburg 1:4 (0:2)

B-Junioren, Bezirksstaffel
SSV Reutlingen II – TSV Betzingen 5:1 (1:1)

C-Junioren, Bezirksstaffel
SGM Münsingen – SGM Mössingen 0:16 (0:5)

C-Junioren, Leistungsstaffel (1)
FC Mittelstadt – TSV Dettingen/E. abges.

D-Junioren, Bezirksstaffel
TSV Gomaringen – TV Derendingen 1:1 (0:0)

D-Junioren, Leistungsstaffel (1)
SSV Reutlingen III – SGM Sickenhausen 3:0 (2:0)

WASSERBALL

Verbandsliga
SSG Reutlingen/Tübingen – VfB Kirchheim 11:5 (3:0,

1:3, 3:0, 4:2)
SSG: Rach, Mauerer (n.e.) – de Haan (1), B. Kregel (2), N.

Kregel (3), Laible (3), Fitzner, Goldman, Panigai (1),
Kranich (1), Tötsch

ZAHLEN + DATEN

Turnen – TuS-Schwestern als
Bezirkserste im Landesfinale

NEUSTETTEN. Nach dem Motto »Im
Gleichschritt marsch« schafften es die
Schwestern Luna (Altersklasse 7) und
Nora Treven (AK 11) aus Reutlingen beim
Bezirksfinale der Nachwuchs-Gerättur-
nerinnen in Neustetten gemeinsam aufs
Siegertreppchen. Die beiden Hoffnungs-
träger der TuS Metzingen qualifizierten
sich damit als einzige Vertreter ihres Ver-
eins fürs Landesfinale in Gärtringen. Dort
werden am 18. Mai beim Geräte-Vier-
kampf aus Reck, Sprung, Boden und Bal-
ken die besten Athletinnen des Schwäbi-
schen Turnerbund (STB) in den Alters-
klassen 7 bis 14+ gekürt.

Die Sechsjährige Luna Treven verwies
gleich bei ihrem ersten Auftritt auf Bezirks-
ebene bei den jüngsten Teilnehmerinnen
Amelie Stach und Patricia Stahlke (beide
SV Hülben) auf die Plätze. Dafür gelangen
deren Hülbener Teamkolleginnen Lara Mia
Marotta (AK 8) und Pia Kächele (AK 9) der
SprungaufPlatzeins.LunaTrevenself Jah-
re alte Schwester Nora siegte überaus deut-
lich mit 1,10 Punkten Vorsprung.

Einen weiteren Sieger durfte der Turn-
gau Achalm im Duell mit Neckar-Enz,
Neckar-Teck, Staufen und Stuttgart in Per-
son von Lani Gruber (TSG Tübingen) ver-
buchen. Auch Emily Marie Sprenger (Hül-
ben/3. AK 8), Zoey Schmid (VfL Pfullin-
gen/3. AK 11) und Sophie Schmid (TB
Kirchentellinsfurt/4. AK 12) haben den
Einzug in die Endrunde auf STB-Ebene
geschafft. Von den Jungs des Turngau
Achalm gelang dies keinem. (wil)

Luna und Nora
Treven siegreich

9. Mai 2019, 19:44 / Ressort: sport / E-Tag: 09.05.2019
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NACHGEFRAGT Ina Groß-
mann über den Titelkampf

METZINGEN. Sieben Jahre lang ist Ina
Großmann für die Bundesliga-Handballe-
rinnen der TuS Metzingen auf Torejagd ge-
gangen. An diesem Samstag (20 Uhr,
Tübinger Paul-Horn-Arena) kehrt sie mit
dem Thüringer HC an ihre frühere Wir-
kungsstätte zurück. »Metzingen hat eine
gute Saison gespielt. Man sieht, dass ihr
Spiel wieder ein Konzept hat«, sagt die 28-
Jährige im Gespräch mit GEA-Redakteur
Frank Pleyer.

GEA: Gleich zwei Mal in den nächsten 14
Tagen treffen Metzingen und der Thü-
ringer HC aufeinander. Erst in der Bun-
desliga, dann in der Pokal-Endrunde.
Welches ist das wichtigere Spiel?

Ina Großmann: Schwer zu sagen. Wir
haben durch den Sieg gegen Leverkusen
Platz zwei abgesichert und müssen den
Druck in den restlichen beiden Spielen auf
Spitzenreiter Bietigheim aufrechterhal-
ten. Die Bundesliga-Begegnung ist der
erste Test für das Final-Four-Turnier. Met-
zingen und wir haben das gleiche Ziel:
Wir wollen beide Spiele gewinnen. Es hat
immer Spaß gemacht, in Metzingen oder
Tübingen zu spielen. Ich freue mich da-
rauf und hoffe auf eine volle Arena.

Metzingen hat den dritten Platz und
die Europapokal-Qualifikation längst
sicher. Ist die Leistung ihres Ex-Clubs
eine Überraschung?

Großmann: Es gab in der Bundesliga bis-
her wenig Überraschungen. Metzingen
hat eine gute Saison gespielt. Man sieht,
dass ihr Spiel wieder ein Konzept hat. Es
wird aus der Abwehr schnell umgeschal-
tet. Weil das schnelle Spiel zustande-
kommt, ist auch das Metzinger Torver-
hältnis so gut. In Stuttgart wird es span-
nend, da mit Bietigheim, dem THC und
den TusSies drei Mannschaften in der
Lage sind, den Pokal zu holen. Bietigheim
ist leicht favorisiert.

Stichwort Bundesliga: Bietigheim hat
im Titel-Zweikampf mit dem THC eine
um 27 Tore bessere Tordifferenz. Ist die
Meisterschaft schon entschieden?

Großmann: Das würde ich nicht sagen.
Im Sport kann alles passieren. Vom Pro-
gramm her wird es sehr, sehr schwer für
uns. Bietigheim hat bisher im Saisonver-
lauf die ein bisschen konstantere Leistung
gezeigt. Die hatten einige Spiele, in denen
sie den Gegner abgeschossen haben. Wir
haben zum Schluss die Chancen nicht so
gut genutzt. Aber die Meisterschaft ist erst
nach dem 26. Spieltag entschieden.

Wie groß ist die Chance, dass die deut-
schen Handballerinnen mit Ina Groß-
mann bei der WM in Japan am Start
sind?

Großmann: Für die Qualifikationsspiele
gegen Kroatien wurde ich ja nominiert.
Wir haben zuletzt gezeigt, dass wir einen
Schritt nach vorn gemacht haben. Auch
weil wir das Rückspiel zuhause haben,
bin ich optimistisch und gehe davon aus,
dass wir die WM erreichen werden. Und
dann wäre es toll, dort im deutschen
Kader zu sein. Bei einer Weltmeisterschaft
habe ich noch nicht gespielt. (GEA)

»Im Sport kann
alles passieren«

Thüringens Trainer Herbert Müller ist »sehr
zufrieden« mit Ina Großmann. FOTO: EIBNER

Leichtathletik – Jackie Baumann gibt in Pliezhausen ihr Comeback. Leckerbissen mit Elena Burkard über die Hindernisse

VON GABRIELA THOMA

PLIEZHAUSEN. Um keinen Millimeter
haben sich ihre großen Ziele verschoben,
auch wenn es um sie fast ein Jahr lang
ziemlich ruhig war. Die 400-Meter-Hür-
denläuferin Jackie Baumann aus Tübin-
gen liebäugelt weiterhin damit, sich für
die Olympischen Spiele 2020 in Tokio zu
qualifizieren. Dafür rackert und ackert die
23 Jahre alte Lehramtsstudentin und ord-
net ihrem Traum alles unter – selbst ihren
Ehrgeiz, der sie manches Mal zu ungedul-
dig werden lässt. Doch die lange verlet-
zungsbedingte Pause aufgrund von Achil-
lessehnen-Beschwerden und eines
Wadenbeinbruchs im rechten Bein im
September 2018 hat sie gelehrt, fein auf
sich und auf ihren Körper zu achten.

Jetzt aber geht es Jackie Baumann wie-
der »richtig gut«, sagt sie. »Ich war prak-
tisch nur damit beschäftigt, wieder auf die
Beine zu kommen, doch seit Anfang März
bin ich schmerzfrei.« Deshalb feiert die
Lokalmatadorin nun auch am Sonntag
beim Pliezhäuser Meeting ihr Comeback
über die 300 Meter Hürden.

Es ist ihr erster Wettkampf seit rund
einem Jahr und sie ist selbst wie ein Flitze-
bogen gespannt. »Ich habe ja meinen Biss
nicht verloren, aber keine Ahnung, was
ich drauf habe. So freue ich mich einfach
darauf, endlich wieder einen Wettkampf
zu bestreiten, um wieder in den Wett-
kampf-Rhythmus zu finden, denn für
Olympia muss ich dieses Jahr nutzen«,
sagt die Tochter von 5 000-Meter-Olym-
piasieger Dieter Baumann.

Auch wenn andere Athleten keine Ver-
letzungsmisere wie Jackie Baumann hin-
ter sich haben, so führt im Olympia-Zyk-

lus der Weg der Topleute auch hin zur WM
Ende September in diesem Jahr in Doha
über Pliezhausen. Obwohl die Saison bis
hin zu den globalen Titelkämpfen im
Wüstenstaat Katar für die Spitzenathleten
extrem lang ist und der Formaufbau wohl
überlegt sein muss, so starten die meisten
ihre Jagd nach internationalen Meriten
am Sonntag im Schönbuchstadion.
Außerdem hat es sich sowieso all die Jah-
re herumgesprochen, dass man in der Sai-
son meist wirklich Erfolg hat, wenn man
zuvor beim Pliezhäuser Traditions-Mee-
ting gestartet ist. So verkündet Meeting-

Direktor Thomas Jeggle fast schon selbst-
verständlich neben den deutschen Assen
wie Alina Reh aus Laichingen über die
3 000 Meter und der besten deutschen
800-Meter-Läuferin Christina Hering aus
München die Teilnahme von 600 Athleten
aus 16 Nationen.

Um die Mammutaufgabe bei dem
ebenso hoch professionell wie familiär
aufgezogenen Sportfest bewältigen zu
können, sind 140 Vereinsmitglieder
ehrenamtlich im Einsatz. Die Hauptdar-
steller wissen das zu schätzen, zumal ihre
Wünsche berücksichtigt werden. So sind
Rennen für die Paralympics-Athleten
ebenso ein fester Bestandteil, wie Wett-
kämpfe für die Allerjüngsten und auf
Wunsch diverser Bundestrainer des Deut-
schen Leichtathletik-Verbandes (DLV)
Wettbewerbe für den Nachwuchs, für den
heuer die U 20-Europameisterschaften
auf dem Plan stehen. Neben einem U 20-
EM-Qualifikations-Rennen über 3 000 m
und neben den deutschen Nachwuchs-

Sie ist wieder da

Sprinterinnen und ihren Staffeln gibt’s
dieses Mal noch eine Premiere. Auf
Wunsch des DLV steigt ein 1 500-m-Hin-
dernisrennen für U 16-Athleten. Hinter-
grund ist, dass es von 2020 an für die U 18
Rennen über 2 000 m Hindernis und für
die U 20 über 3 000 m Hindernis geben
wird. Das Pilotprojekt steigt in Pliezhau-
sen. Das erinnert daran, dass auch die
»Wiege des Frauen-Hindernislaufes« im
Jahr 2001 im Schönbuchstadion stand,

ehe es für diese Disziplin bei der WM 2005
in Helsinki erstmals um internationale
Medaillen ging. Auch Deutschlands aktu-
ell beste Hindernisläuferin, Europameis-
terin Gesa Felicitas Krause aus Frankfurt
war schon oft in Pliezhausen und hat dort
2015 über die 2 000 m Hindernis den Sta-
dionrekord und deutschen Rekord von
6:15,52 Minuten aufgestellt, den sie dann
selbst 2016 in Berlin verbesserte. Sie ist
wegen der langen Saison dieses Mal nicht
vor Ort, dafür aber Deutschlands Num-
mer zwei Elena Burkard. Die 27 Jahre alte
Chemie-Studentin und Crosslauf-Spezia-
listin, die in Tübingen bei der Familie Bau-

400-Meter-Hürdenläuferin Jackie Baumann startet im Schönbuchstadion. FOTO: DPA

Wir präsentieren
die besten Events
in der Regionevents.gea.de 

Die in Tübingen
lebende Elena

Burkard setzt für
sich in naher

Zukunft ganz auf
Hindernisse.

FOTO: PACHER

mann wohnt, erlebte im Vorjahr im
Schönbuchstadion eine Initialzündung.
Bei ihrem Debüt über 2 000 m Hindernis
platzierte sie sich auf Anhieb mit 6:20,82
Minuten unter den »Ewigen Top Sechs«
des Meetings. Dann wurde sie bei der EM
im Sommer in Berlin über 3 000 m Hin-
dernis schon Sechste.

Nun setzt sie für sich ganz auf die Hin-
dernis-Strecke. »Ich sehe da für mich die
größten Chancen, international so weit
wie möglich vorne zu landen«, zeigt sie
sich vor ihrem nun zweiten Start in Pliez-
hausen ehrgeizig. Wie für Jackie Bau-
mann ist dabei schon jetzt Olympia 2020
ihr großes Ziel. »Aber ein Traum wäre für
mich auch schon die WM-Teilnahme in
diesem Jahr«, sagt sie. Damit darf man
gespannt sein, was sie am Sonntag über
die »krummen« 2 000 m Hindernis zeigt.
Selbst ein Angriff auf den Meeting-Rekord
ist möglich. (GEA)

Verfahren gegen Lehmann eingeleitet
BERLIN. Erstmals hat die Natio-
nale Anti-Doping-Agentur den
Namen des mutmaßlich in den
Blut-Doping-Skandal um den
Erfurter Sportarzt Mark S. verwi-
ckelten Ex-Eisschnellläufers
Robert Lehmann-Dolle offiziell
bestätigt. Gegen den 35 Jahre
alten Thüringer werde ein sport-
rechtliches Disziplinarverfahren

vor dem Deutschen Sport-
schiedsgericht wegen möglichen
Verstoßes gegen Anti-Doping
Bestimmungen eingeleitet, teilte
die Nada mit. Im Januar hatte die
ARD-Doping-Redaktion berich-
tet, dass ein Eisschnellläufer in
die als »Operation Aderlass«
bezeichnete Blutdoping-Affäre
verwickelt sein soll. (dpa)

Hockenheim droht aus Formel-1-Kalender zu fallen
BARCELONA. Im April 2020 hat
das Knattern der Mopeds mal
Pause in Hanoi. Die Straßen in
Vietnams Hauptstadt werden
dann für ein Wochenende erfüllt
sein vom Brüllen der Formel-1-
Boliden. Und ganz weit weg in
Hockenheim, am anderen Ende
der Welt, wird man diese Premie-
re wohl mit ein wenig Wehmut

verfolgen. Denn die Aussichten
auf einen deutschen Grand Prix
im kommenden Jahr sinken wei-
terhin. Der Formel-1-Eigentü-
mer Liberty Media macht ernst
mit der Umgestaltung des Kalen-
ders, Hockenheim gehört zu den
ersten Streichkandidaten, und
das hat viel mit dem Fernweh der
Königsklasse zu tun. Für die Tra-

ditionsstrecken Europas wird es
schwieriger.

»Wir sind auf dem Weg, unse-
ren Rennkalender für 2020 zu
finalisieren«, sagte Formel-1-
Geschäftsführer Chase Carey,
»und wir werden nicht alle aktu-
ellen Rennen behalten können.«
Neben Hockenheim ist auch Bar-
celona akut gefährdet. (SID)

14. Mai 2019, 16:35 / Ressort: sport / E-Tag: 11.05.2019

29. Internationale Auflage des Meetings der »krummen Strecken«
Beim Leichtathletik-Mee-
ting des LV Pliezhausen
am Sonntag im Schön-
buchstadion geht es um
10.45 Uhr mit den Mittel-
streckenläufen des Nach-
wuchses los. Die Höhe-
punkte der immer sofort
aufeinanderfolgenden

PLIEZHÄUSER ZEITPLAN

Rennen der Frauen und
Männer:
12.00 Uhr: 300 m Hürden
13.00 Uhr: 4 x 100 m
13.10 Uhr: 300 m Hürden
13.50 Uhr: 4 x 100 m
14.00 Uhr: 50 m Sprints

Schüler
15.00 Uhr: Staffeln der

Bambinis
15.05 Uhr: Präsentation

der Athleten
15.20 Uhr: 600 m
15.45 Uhr: 1 000 m
16:05 Uhr: 3 000 m
16.30 Uhr: 300 m
17.00 Uhr: 2 000 m

Hindernis
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Pferdesport – Michael Jung das Aushängeschild der Marbacher Vielseitigkeit. Erstmals Gerd-Haiber-Gedächtnispreis

VON FRANK PLEYER

MARBACH. Die Starterfelder platzen aus
allen Nähten. Wenn ab Donnerstag bei
der 33. internationalen Marbacher Viel-
seitigkeit um den Sieg gekämpft wird,
sind so viele große Namen wie selten
zuvor am Start. Anlass ist die Europa-
meisterschaft in Luhmühlen Ende
August. Wer beim Heimspiel die deut-
schen Farben vertreten will, muss im
Haupt- und Landgestüt den ersten Form-
nachweis erbringen. »Bis auf diejenigen,
die wegen einer Verletzung ihres Pferdes
passen müssen, starten alle, die bei der
EM antreten wollen, bei uns«, sagt Tur-
nierchef Wolfgang Leiss nicht ohne Stolz.

Hatte in der Vergangenheit das eine
Woche vorher ausgetragene Weltklasse-
Turnier in Badminton für einige Top-Rei-
ter Priorität, hat sich in diesem Jahr das
Pendel klar zugunsten Marbachs verscho-
ben. In Badminton hatte vom deutschen
Olympiakader lediglich Kai Rüder (Land-
kirchen), der 29. wurde, seine Visitenkar-
te abgegeben.

Vier statt drei Sterne

Gleich 73 Top-Reiter wollen die hoch-
karätigste Marbacher Prüfung in Angriff
nehmen, die in diesem Jahr nach einer in-
ternationalen Reglements-Änderung als
Vier-Sterne-Kurz-Wettbewerb betitelt ist.
Im Vorjahr hieß sie noch Drei-Sterne-Prü-
fung. Anderer Name, gleicher Anspruch.
Leiss: »Das Format ist dasselbe.« Entspre-
chend sind die bisherigen Ein-Stern-Kon-
kurrenzen nun als Zwei-Sterne-Wettbe-
werbe ausgeschrieben.

Das Aushängeschild der Traditions-
Veranstaltung ist wieder Michael Jung.
Der dreifache Olympiasieger aus Horb
will bis zu drei Pferde in der Vier-Sterne-
Konkurrenz einsetzen. Auch der in Eng-
land lebende Australier Andrew Hoy (60),
dreifacher olympischer Goldmedaillen-
gewinner mit dem Team, gehört zu den
ganz Großen seiner Zunft. Andreas

Dibowski und Frank Ostholt, die Team-
Olympiasieger von 2008, stehen ebenso
auf der Startliste wie Lokalmatador Dirk
Schrade. Der aus Gomadingen stammen-
de Reiter des Perspektivkaders hat zwi-
schen 2012 und 2015 Gold bei Olympia,
WM und zwei Europameisterschaften ge-
holt. Schrade ist seit Ende 2017 in Heid-
mühlen heimisch, einem zwischen Bad
Segeberg und Neumünster gelegenen Ort
in Schleswig-Holstein.

Dass der deutsche Berufsreiter-Cham-
pion im Haupt- und Landgestüt ermittelt
wird, hat ebenso Tradition wie das große
Interesse der Reiter von jenseits der Lan-
desgrenze. Insgesamt haben Vielseitig-
keits-Asse aus 13 Ländern – darunter Eng-
land, Japan, Polen und Schweden – ihre
Nennung abgegeben. Sehr international

Aufgalopp der Top-Reiter

geht es auch in den Nationenpreisen der
Junioren und Ponyreiter zu, die jeweils in
Zwei-Sterne-Prüfungen ihre Sieger und
Platzierten ermitteln. Für die deutschen
Ponyreiter hat das Turnier Sichtungscha-
rakter für die EM im August in Strzegom
(Polen). Ein besonderer Moment steht in
jedem Fall Falk-Filip-Finn Westerich
bevor. Der Vielseitigkeitsreiter aus Rup-
pertshofen der auch in Springen bis zur
schweren Klasse erfolgreich ist, erhält das
Goldene Reitabzeichen.

Emotional wird es am Freitagabend
(17 Uhr), wenn der Gedenkstein für den
im Vorjahr verstorbenen langjährigen
Sportlichen Leiter und Parcourschef Gerd
Haiber im Eichelesgarten enthüllt wird.
»Viele Reiter wollten damals zur Beerdi-
gung kommen, konnten aber nicht in

Hechingen dabei sein. Mit dem Gedenk-
stein haben nun alle die Möglichkeit,
Abschied von Gerd Haiber zu nehmen. Er
hat das Turnier so stark geprägt«, nennt
Leiss die Gründe, einen Gedenkstein zu
errichten. Zudem wird erstmals ein Gerd-
Haiber-Gedächtnispreis verliehen, den
der beste Debütant der Vier-Sterne-Prü-
fung erhält.

Marbach will im Übrigen weiterhin
eine Europameisterschaft ausrichten. Für
die EM 2023 hat man sich bereits als Aus-
richter beworben. Weil aber die Entschei-
dung über die Sanierung des Gestüts vom
Ministerium »noch nicht final erfolgt ist«
(Leiss), würde die Zeit bis 2023 für die
Baumaßnahmen nicht reichen. »Aber wir
verfolgen das Thema weiter für 2025«,
unterstreicht Leiss. (GEA)

Gradmesser für die Konkurrenz: Wer in Marbach gewinnen will, muss Olympiasieger Michael Jung hinter sich lassen. FOTO: NIETHAMMER

FUSSBALL

Oberliga
18.30 Uhr: FC 08 Villingen – SSV Reutlingen

Kreisliga A – Reutlingen (2)
19.00 Uhr: TSV Pliezhausen – TSV Oferdingen

Kreisliga B – Reutlingen (5)
18.30 Uhr: CP Reutlingen – SKV Eningen

Kreisliga B – Tübingen (7)
19.00 Uhr: TSV Hagelloch – SV Hailfingen, SV Nehren II

– VfB Bodelshausen II

Kreisliga B – Tübingen (8)
19.00 Uhr: HFC Tübingen – VfL Dettenhausen

LOKALSPORT HEUTE

Berglauf-Titel für Pamela Veith
KANDEL. Pamela Veith vom TSV Kuster-
dingen holte sich bei den baden-württem-
bergischen Berglaufmeisterschaften im
Rahmen des Kandel-Berglaufs bei Frei-
burg den Titel in der Altersklasse W 45.
Bei Schneefall absolvierte Veith die
12,2 Kilometer bei 940 Höhenmetern in
1:11:30 Stunden.

Anja Karau erfolgreich
HEILBRONN. Anja Karau vom TSV Kus-
terdingen gelang ein Top-Ergebnis beim
Trollinger-Marathon in Heilbronn: In
einem Starterfeld von 112 Frauen kam sie
in 3:18:00 Stunden als Gesamt-Zweite
und Erste der Altersklasse W 50 ins Ziel.

Leandro Alija der Beste
ALTENSTEIG. Die Jugendfahrer des AC
Reutlingen haben sich beim Jugendkart-
Slalom in Altensteig, dem dritten Lauf zur
Alb-Donau-Pokalmeisterschaft, zwei
Podestplätze gesichert. Leandro Alija war
in der Altersklasse K3 (Jahrgänge
2006/07) der Beste, Xenia Baisch fuhr in
der K4 (2004/05) auf Rang zwei.

Duathlon-Sieg für Bernd Weis
BETSCHDORF. Bernd Weis von der SG
Dettingen trug sich bei einer Duathlon-
Veranstaltung in Betschdorf im Elsass in
der Altersklasse M 50 in die Siegerliste
ein. Weis legte die 8,5 km Laufen, 38 km
Radfahren und 6 km Laufen in 1:56:21
Stunden zurück.

LOKALES IN KÜRZE

REUTLINGEN. Die Basketballer der TSG
Reutlingen haben doppelten Grund zur
Freude. Neben dem zweiten Platz der ers-
ten Mannschaft in der 2. Regionalliga hat
die Zweite den Aufstieg in die Oberliga
geschafft. Zum ersten Mal in der Vereins-
geschichte spielen damit zwei Männer-
Teams der TSG in der Regional- und Ober-
liga. Der Mannschaft von Coach Bülent
Veznikli gelang das Kunststück, drei Mal
in Folge von der Kreis- bis in die Oberliga
aufzusteigen. Abteilungsleiter Alexander
Rogic: »Für die Entwicklung unseres
Standorts ist der Aufstieg der Männer 2
ein Meilenstein. Wir haben nun die Mög-
lichkeit, Talente auf hohem Niveau an die
Regionalliga heranzuführen.« (GEA)

TSG-Basketballer
schreiben Geschichte

BMX – Erster Sieg bei einem
Bundesliga-Rennen

HAMBURG. Feiner Erfolg für Fabian
Schill vom TSV Betzingen. Er triumphier-
te zum ersten Mal bei einem BMX-Bun-
desliga-Rennen. Beim Saisonauftakt in
Hamburg wurde Schill im ersten Lauf in
der ersten Kurve abgedrängt. Am Ende
kam er als Achter ins Ziel. Im zweiten Lauf
war der 19 Jahre alte Elite-Fahrer der
Stärkste und trug sich in die Siegerliste
ein. Schill heimste zudem einen Sonder-
preis für den schnellsten Sprint bis zur
ersten Kurve ein.

Auch die übrigen Starter des TSV Bet-
zingen waren in Hamburg stark unter-
wegs. Amy Fischer (Girls 11–12) für den
TSV Betzingen. Sie fuhr am Samstag auf
Platz drei. Im Finallauf am Sonntag zeigte
sie auf der letzten Gerade ihren ganzen
Biss und viel Ausdauer, überholte eine
Konkurrentin und setzte sich deutlich von
ihr ab. Mit Platz zwei bestätige sie ihre
Top-Form. Christian Borchert (Boys
13–14) wurde im B-Finale Fünfter, Leon
Ritter (Boys 11-12) schied zwei Mal im
Viertelfinale knapp als Fünfter aus. (GEA)

Fabian Schill
triumphiert

WARMBRONN. Beim Team-Lauf-Cup des
Württembergischen Leichtathletik-Ver-
bandes (WLV) haben sich beim zweiten
Wertungslauf über zehn Kilometer in
Warmbronn zwei Mannschaften aus der
Region in die Siegerliste eingetragen. Das
U 40-Team des LV Pliezhausen und die
Mixed-Mannschaft U 40 der LG Steinlach-
Zollern. Pliezhausen mit Markus Schenk
(37:39 Minuten/Dritter in der M 40),
Jochen Neumann (37:50/Sieger in der
M 50), Michel Walker (42:47) und And-
reas Hirn (43:15) siegte in Warmbronn
und führt die Wertung nach zwei von vier
Läufen an. Die Pliezhäuser Ü 40 mit
Bernd Kurz, Rainer Armbruster und Her-
bert Schott ist in der Gesamtwertung Vier-
ter. Für das Mixed-Team der LG Steinlach-
Zollern waren Niklas Unger (36:52/Zwei-
ter in der M 20), Marius Schneider
(40:11/Dritter in der M 20), Tobias Martin
(38:44/Vierter in der M 30) und Tanja
Herr (46:00/Vierte) im Einsatz. In der
Ü 40 liegt Steinlach-Zollern mit Heike
Neumann, Noelle Rottenau, Karin Boll
und Birgit Wieck auf Platz zwei. (GEA)

LV Pliezhausen führt
die Wertung an

Estasi wird Gehrmann-Nachfolger
FREIBERG. Ramon Gehrmann hört am
Saisonende als Trainer des Fußball-Ober-
ligisten SGV Freiberg auf. Als Nachfolger
hat der Verein nun Mario Estasi trainiert.
Der 45-Jährige ist derzeit Co-Trainer bei
Freiberg. In der Spielzeit 2015/2016
coachte er die Young Boys Reutlingen.

Laudage übernimmt VfL II
PFULLINGEN. Kim Laudage wird nächste
Saison Trainer des Bezirksligisten VfL
Pfullingen II. Der 32 Jahre alte Diplom-
Sportwissenschaftler wird Nachfolger
von Jörg Kluge, der den VfL im Oktober
übernahm und von Beginn an erklärte,
dass für ihn am Ende der Runde Schluss
ist. Laudage, einst für den SSV Reutlingen
in der Oberliga im Einsatz, coacht derzeit
den Bezirksligisten TSV Wittlingen. »Mit
der U 23 des VfL erwartet mich eine junge,
dynamische, hungrige, technisch begabte
sowie spielstarke Mannschaft, die in ihrer
Entwicklung noch nicht am Ende ist«,
sagt Laudage. (kre)

AM BALL
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LG Steinlach-Zollern auf Platz zwei
RHEINFELDEN. Die Triathleten
der LG Steinlach-Zollern
erkämpften sich beim Auftakt-
rennen der Landesliga Süd im
badischen Rheinfelden den
zweiten Platz. Das Quartett mit
Michael Göhner, Christoph und
Daniel Groß sowie Jens Kalm-
bach verpasste Rang eins nur um
eine Platzziffer. Ex-Profi Göhner

war als Dritter in der Einzelwer-
tung stärkster LG-Athlet. Daniel
Groß kam auf den achten Platz.
Die LG Steinlach-Zollern hatte
sich vergangene Saison den
Klassenverbleib in der Baden-
Württembergischen Triathlon-
Liga gesichert, verzichtete aber
auf ihr Startrecht in der höchsten
Klasse. (GEA)

Nachwuchs der SG Ober-/Unterhausen gut im Rennen
WAIBLINGEN. Die A-Jugend-
Handballerinnen der SG Ober-
/Unterhausen sind in der Quali-
fikationsrunde gut im Rennen.
Bei der ersten Stufe in Waiblin-
gen gelangen drei Siege in drei
Spielen – damit hat sich das
Team von Trainer Tobias Wild für
die Württembergliga qualifi-
ziert. Ende Juni möchte der

Nachwuchs aus dem Echaztal
das Sahnehäubchen setzen,
wenn es um die Qualifikation für
die Oberliga Baden-Württem-
berg geht.

Im ersten Spiel gegen den VfL
Waiblingen lag Ober-/Unterhau-
sen zur Pause mit 9:14 und zehn
Minuten vor Schluss mit 15:20
im Rückstand. Dann startete das

Team eine famose Aufholjagd.
Larissa Binder erzielte den Aus-
gleich zum 22:22, Isabel Wurster
den 23:22-Siegtreffer. Gegen die
SG Untere Fils gewann Ober-
/Unterhausen mit 16:14 und
stand somit bereits als Gruppen-
sieger fest. Zum Abschluss wur-
den die Stuttgarter Kickers mit
21:20 bezwungen. (GEA)

Leichtathletik – Beim Läufermeeting in Pliezhausen starten am Sonntag die besten deutschen Nachwuchssprinterinnen

VON GABRIELA THOMA

PLIEZHAUSEN. Die Bedürfnisse der Ath-
leten sind beim Läufermeeting des LV
Pliezhausen das Wichtigste. Deshalb hal-
ten seit zig Jahren die Athleten den
»krummen Strecken«, wie das Sportfest
am Schönbuchrand auch genannt wird,
die Treue. Hier können sie sich in einem
hoch professionellen Umfeld mit zugleich
familiärer und herzlicher Atmosphäre
zum Saisonstart ausprobieren. Ohne den
Druck großer, offizieller Wettkämpfe und
ohne Norm-Vorgaben, aber trotzdem
unter klassischen Wettkampfbedingun-
gen ist das Sportfest im Reutlinger Nord-
raum für die Leichtathleten ein erster,
ganz wichtiger Härtetest. Hier sehen sie,
an welchen Stellschrauben sie zu drehen
haben, wenn sie ihre hohen Jahresziele
erreichen wollen. Für die meisten ist das
die Weltmeisterschaft vom 27. September
bis 6. Oktober in Doha/Katar.

Traditionell kreuzen auch der Goma-
ringer Alexander Seeger und der Dort-
munder Thomas Kremer jedes Jahr mit
Ihren Athletinnen im Schönbuchstadion
auf. Die beiden Bundestrainer für die
deutschen U 20-Sprinterinnen halten erst
immer einen Lehrgang in der Region ab,
um anschließend die flotten Mädels über
die 4 x 100 Meter dann als Quartett
Deutschland I und Deutschland II beim
Meeting zu testen. Die Ausrichter ermög-
lichen Seeger dabei zwei Starts für die na-
tionalen Auswahlsprinterinnen.

»Es gibt keinen vergleichbaren Wett-
kampf, in dem wir innerhalb einer Stunde
zwei Mal mit unseren Staffeln starten
können«, sagt Seeger dazu. Noch jedes
Jahr haben dabei die Sprint-Talente mit
erfüllten Normen, Meetingrekorden aber
auch mit Weltjahres-Bestzeiten aufhor-
chen lassen. So war einst auch schon
Deutschlands aktueller Sprintstar Gina
Lückenkemper (22) als Youngster in
Pliezhausen.

Große Hoffnungen ruhen in diesem
Jahr beim deutschen Sprint-Nachwuchs
auf der Reutlingerin Denise Uphoff. Die

18-Jährige, die im Juli 2018 als Schlussläu-
ferin bei der U 20-Weltmeisterschaft im
finnischen Tampere mit der 4 x 100-
Meter-Staffel zu Gold sprintete, soll und
will sich heuer im Einzel wie mit der Staf-
fel für die U 20-EM im schwedischen
Boras qualifizieren und in der europäi-
schen Spitze mitmischen.

Schon in der diesjährigen Hallensaison
ließ Denise Uphoff, die für das Sprintteam
Wetzlar startet, aber hier zu Hause von
ihrem Entdecker Hans-Jörg Kinzel trai-

Reutlingerin Denise Uphoff gesetzt

niert wird, aufhorchen. Erst sprintete sie
bei den süddeutschen Meisterschaften
über 60 und 200 Meter gegen viel ältere
Konkurrenz in der Frauenklasse zum
Titel, um sich dann bei den deutschen
U 20-Meisterschaften mit dem Sieg über
beide Sprintstrecken zu krönen. Dabei
schraubte sie ihre Bestzeiten auf 7,40
Sekunden über 60 m und auf 23,95 Sekun-
den über 200 Meter, womit sie über die
längere Distanz auf Platz sechs der deut-
schen Bestenliste der Frauen in der Halle

rangiert, bei der U 20-Jugend aber beides
Mal die Nummer eins ist.

»Denise ist die einzige Sprinterin, die
aufgrund ihres Alters aus unserer letztjäh-
rigen, so erfolgreichen WM-Staffel übrig
ist«, sagt Seeger und erklärt weiter:
»Unser Plan ist, um Denise als zentrale
Position Nummer drei herum eine neue
Staffel aufzubauen, denn Denise ist gut
und erfahren und hat sich auch in der Hal-
lensaison weiterentwickelt.« Deshalb sei
sie zum Lehrgang rund ums Meeting in
Pliezhausen auch eingeladen und werde
im Schönbuchstadion vor Ort sein.

Aber sprinten wird die Einser-Abituri-
entin, deren 100-Meter-Bestzeit aus dem
Vorjahr bei 11,74 Sekunden steht und die
sich seit ihrem Schulabschluss vor einem
Jahr in einer Art Orientierungsphase
befindet, nicht. »Sie laboriert im rechten

Fuß an einer schmerzhaften Reizung der
Großzehen-Sehne«, sagt ihr Heimtrainer
Kinzel. Sie sei zwar jetzt schon in der der
Regenerationsphase, »aber ans volle
Sprinten ist noch nicht zu denken, wenn
sie ihre EM-Ziele nicht gefährden will«, so
Kinzel.

Immerhin hätten die ärztlichen Unter-
suchungen eine Verletzung des Mittelfu-
ßes ausgeschlossen, sodass nach einem
Wechsel des Schuhwerks wohl wieder
alles ins Lot kommen sollte. Somit wird
Deutschlands Sprinthoffnung Denise
Uphoff, die mit einer Aufnahme in die
Sportförderkompanie der Bundeswehr
und einem technischen Studium in
Tübingen liebäugelt, um sich weiter pro-
fessionell ihrem Sport widmen zu kön-
nen, dieses Mal als Zaungast in Pliezhau-
sen ihre Kolleginnen anfeuern und zur
eigenen weiteren Motivation zumindest
die einzigartige Atmosphäre im Schön-
buchstadion aufsaugen. (GEA)

Auf der Reutlinger Sprinterin Denise Uphoff ruhen große Hoffnungen. foto: Görlitz
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Fußball – 1:1 im Derby zwi-
schen Young Boys und VfL

REUTLINGEN. Im Nachbarschaftsduell
in der Verbandsstaffel der Fußball-A-
Junioren trennten sich der Vorletzte
Young Boys Reutlingen und der Siebte VfL
Pfullingen 1:1 (0:0)-Unentschieden. Der
VfL musste lange zittern, bis er mit einem
Punkt in der Tasche die kurze Heimreise
antreten konnte. Nach Pfostenschüssen
stand es zur Pause 1:1, nach Toren 0:0. Im
zweiten Durchgang erhöhten die quasi
abgestiegenen Young Boys den Druck und
brachten die Pfullinger Abwehr in die Bre-
douille. Denis Mazrekaj konnte sich in
einer Eins-zu-Eins-Situation durchsetzen
und blieb auch gegen VfL-Schlussmann
Nicolas Kehle der Sieger – 1:0 nach 75
Minuten. »Nun kamen wir ins Schwit-
zen«, bekannte Pfullingens Pressemann
Julian Eisele. Dies hielt bis zur dritten
Minute der Nachspielzeit an. Nach einer
unübersichtlichen Situation im Anschluss
an einen Eckball fand der Ball, wohl zu-
letzt von einem Abwehrspieler berührt,
den Weg zum 1:1-Ausgleich ins Tor.

Die B-Junioren des SSV Reutlingen
mussten sich beim Tabellensechsten SV
Westerheim mit einem 0:0-Unentschie-
den begnügen, führen jedoch die Tabelle
der Verbandsstaffel weiterhin souverän
an. Der SSV hat fünf Spieltage vor Saison-
ende zehn Punkte Vorsprung auf den FV
Ravensburg und VfL Pfullingen. Die drei-
wöchige Spielpause war den Reutlingern
in Westerheim anzumerken. Erst nach 20
Minuten kam der SSV ins Spiel, agierte
jedoch nicht zwingend genug.

Die Verbandsstaffel-B-Junioren des
VfL Pfullingen besiegten den FV Biberach
mit 5:1 (0:1). Der VfL kam nach der Oster-
pause zunächst nicht so recht in Schwung
gegen den Tabellenvorletzten. Die Folge:
Biberach nutzte einen sehenswerten Kon-
ter zur Halbzeitführung. »Nach einer
erschreckend schwachen ersten Halbzeit
hat das Team mehrere Gänge hochge-
schaltet, um das Spiel gemeinsam zu
gewinnen«, lobte Pressewart Richard
Werner die Einstellung der Truppe im
zweiten Durchgang. Innerhalb von neun
Minuten drehten Danijel Beslic, Kay
Adam und Dimitrios Gioftsios die Partie
auf 3:1. Erblin Gorqaj und Luka Caliscan
schraubten das Ergebnis auf 5:1. Pfullin-
gen hatte also fünf verschiedene Torschüt-
zen. Trainer Philipp Staneker: »Das macht
uns so gefährlich, dass die Jungs zusam-
men als Mannschaft funktionieren, in der
jeder treffen kann.« (GEA)

Nach der Pause
aufgedreht

Tischtennis – Lisa Klett wechselt vom TSV Betzingen zum
TTV Weinheim-West. Verzicht auf Regionalliga-Start

REUTLINGEN. Die Tischtennis-Frauen
des TSV Betzingen haben die Saison in der
3. Liga mit einer 1:6-Niederlage beim SV
DJK Kolbermoor II abgeschlossen. Den
Ehrenpunkt für Betzingen holte Alexand-
ra Schankula mit einem 3:0 gegen Laura
Kaim. Gegen die überragende Ex-Europa-
meisterin Krisztina Toth musste sich
Schankula mit 0:3 Sätzen geschlagen
geben. Mit einer Rückrundenbilanz von
12:5 Siegen war Schankula die viertbeste
Spielerin am Spitzen-Paarkreuz. Der TSV
Betzingen belegte mit 9:27 Punkten den
neunten und vorletzten Platz. Die Verant-
wortlichen um Abteilungsleiter Gerald
Horner haben bereits vor Wochen ihren
Startverzicht auf eine weitere Saison in

der 3. Liga verkündet. Trotz des sportli-
chen Abstiegs hätte der vorletzte Platz
zum Klassenverbleib gereicht. Nun ver-
zichten die Betzinger auch auf einen Start
eine Klasse tiefer in der Regionalliga. Ale-
xandra Schankula wird nächste Runde in
der Landesliga-Männer-Mannschaft zum
Schläger greifen. Talent Lisa Klett spielt
künftig für den Regionalligisten TTV
Weinheim-West, startet aber in Einzel-
Wettbewerben weiterhin für Betzingen.

Die Frauen des TTC Reutlingen haben
in der Relegation den Klassenverbleib in
der Verbandsliga geschafft. Gegen den TV
Rechberghausen gab es ein 7:7-Unent-
schieden. Der TTC hat mit 26:25 das bes-
sere Satzverhältnis. Aber: Bereits vor den
letzten beiden Einzeln stand der Klassen-
verbleib der ohne Lavinia Dürr angetrete-
nen Reutlingerinnen fest. Johanna Weidle
überragte mit drei Einzelsiegen und
einem Erfolg im Doppel an der Seite von
Hang Dang. »Wir werden nächste Saison
in der Verbandsliga mit dem gleichen
Team an den Start gehen«, erklärt der
TTC-Vorsitzende Hartmut Fach. In der
Relegation zur Landesklasse gelang dem
TB Metzingen der Klassenverbleib. Im
entscheidenden Spiel gewann der TB
gegen den Bezirksliga-Vize TSV Betzin-
gen II mit 9:7. Für Metzingen holte der
überragende Markus Brodbeck zwei Ein-
zelpunkte, bei Betzingen war Jennifer
Käshammer – die Drittligaspielerin
sprang für Felix Nanz in die Bresche – in
den Einzeln zwei Mal erfolgreich. (kre)

TTC Reutlingen jubelt

Führte den TTC Reutlingen zum Klassenver-
bleib: Johanna Weidle. foto: langer

Fechten – Marco Birken-
maier Fünfter bei der DM

LAUPHEIM. Bei den deutschen Junioren-
Meisterschaften der Degenfechter in
Laupheim durften sich die Starter der TSG
Reutlingen über eine Bronzemedaille im
Mannschafts-Wettbewerb und über einen
fünften Platz von Marco Birkenmaier in
der Einzel-Konkurrenz freuen. Das TSG-
Team mit Finn Schulze, Dominik Gecke-
ler, Gerrit von Laue und Birkenmaier
besiegte im Viertelfinale den Heiden-
heimer SB mit 45:33. Nach einer 40:45-
Halbfinal-Niederlage gewannen die Reut-
linger das Gefecht um Platz drei 45:33.

Birkenmaier musste sich im Viertelfi-
nale dem Heidenheimer Lucas Fendt
geschlagen geben. Platz fünf war für den
Friedrichshafener, der seit geraumer Zeit
für die TSG startet, allerdings ein feiner
Erfolg. Dominik Geckeler erreichte Platz
16. Er verlor gegen den späteren Zweiten
Louis Bongard aus Leverkusen mit 10:15.
Gerrit von Laue, der vor einer Woche bei
der Aktiven-DM in Leipzig noch die Final-
runde erreichte, verlor nach einer fulmi-
nanten Aufholjagd gegen Dean Müller
(Leverkusen) mit 11:15 und belegte Rang
17. Mit Platz 20 erreichte der noch für die
U 17 startberechtigte Alexander Kaltsa-
mis eine tolle Platzierung.

Der im Abi-Stress steckende Max Wei-
se verlor unglücklich 13:15 gegen Julius
Michalski aus Leipzig und belegte Platz
35. Ebenfalls in der Runde der letzten 64
kam für Finn Schulze das Aus. Er kam auf
Platz 39. Collin Grundler, ebenfalls noch
U 17-Fechter, belegte Rang 40. Für Fabio
Rempfer (Platz 50) kam gegen den späte-
ren Dritten Lucas Fendt das Aus. (GEA)

Bronze für
TSG-Team

Tennis – Bei den Junioren des TV Reutlingen feiert das
Eigengewächs Julian Stärr ein beeindruckendes Debüt

REUTLINGEN. Die neu formierte erste
Juniorenmannschaft des Tennisvereins
Reutlingen musste zum Start in die Würt-
tembergliga eine Niederlage hinnehmen.
Gegen die TSG Geroksruhe kassierten die
TVR-Youngster eine 3:6-Schlappe. Nach-
dem die Partien Mitte des ersten Satzes
aufgrund des Regens in die Halle verlegt
werden mussten, wusste Neuzugang Emil
Rast mit seinem schnellen Spiel zu über-
zeugen. Er siegte in zwei knappen Sätzen
gegen Joshua Fritz. Auch der zweite TVR-
Neuzugang Amine Hamouti legte mit
einer klaren Satzführung vor, kam aber
dann mit der Umstellung auf den Teppich
nicht so gut zurecht und verlor. Ein beein-
druckendes Debüt feierte Eigengewächs

Julian Stärr. Der 15-Jährige bezwang nach
großem Kampf seinen drei Leistungsklas-
sen besser eingestuften Gegner in drei Sät-
zen. »Für ihn freut es mich besonders, er
ist immer vorbildlich beim Training
dabei«, meinte Trainer Andreas Stephan.
Im Gegensatz zu Stärr und Rast mussten
sich Spitzenspieler Timur Muchtarulin,
Julius Rall und Manuel Frank ihren Geg-
nern knapp geschlagen geben. Trotzdem
zeigte sich ihr Coach nicht enttäuscht:
»Die Jungs haben sich heute super ver-
kauft.«

Einen Start nach Maß erwischten
dagegen die TVR-Juniorinnen in der
Württembergliga mit ihrem 6:3-Sieg beim
TEC Waldau. Dabei trat die Mannschaft
von Trainer Daniel Stöhr aufgrund des Ab-
iturs ersatzgeschwächt an und für die Er-
satzspielerinnen Rosa Werdich und Mati-
da Knisel war die Spielklasse noch eine
Nummer zu hoch. Aber ihre Teamkame-
radinnen gaben sich keine Blöße. Beson-
ders wichtig war dabei laut Stöhr der Sieg
im Match-Tiebreak von der mutig spielen-
den Lisa-Marie Wurst gegen Antonjia
Martinovic. Sonst wäre man nur mit
einem 3:3 in die Doppel gegangen. »Jetzt
können wir selbstbewusst in die nächsten
Spiele gehen«, meinte Stöhr.

Ohne Fortune verlor die dritte TVR-
Herrenmannschaft in der Verbandsliga
mit 4:5 gegen den TC Ludwigsburg. Den
Jungs fehlte in den Doppeln das Glück,
das sie in den Einzeln bei zwei gewonne-
nen Match-Tiebreaks noch hatten. (GEA)

Juniorinnen gewinnen

TVR-Juniorin Lisa-Marie Wurst beeindruckt
mit ihrem mutigen Spiel. FOTO: STEPHAN
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Jung reitet in Marbach Olympia-Hoffnung Chipmunk
MARBACH. Der dreimalige
Olympiasieger Michael Jung tes-
tet beim Reitturnier in Marbach
seine neue Olympia-Hoffnung
Chipmunk. Das elf Jahre alte
Pferd ist erst seit Anfang Februar
im Stall der Familie und soll bei
einer Viersterne-Prüfung der tra-
ditionsreichen Vielseitigkeits-
Veranstaltung vom 9. bis 12. Mai

zum Einsatz kommen. Das
bestätigte sein Vater und Trainer
Joachim Jung auf Anfrage.

Chipmunk gewann in Mar-
bach vor einem Jahr mit seiner
bisherigen Reiterin Julia Krajew-
ski. Der Verkauf des Hannovera-
ner Wallachs hatte für Aufsehen
gesorgt. Der Vertrag des Besit-
zers mit Krajewski war 2018

nicht verlängert worden. Das
Deutsche Olympiade-Komitee
für Reiterei und ein Sponsor
beteiligten sich daraufhin am
Kauf des Weltklasse-Pferdes und
stellten es Jung zur Verfügung.
Bundestrainer Hans Melzer er-
wartet in Marbach »keinen Sieg.
Beide sollen sich erst noch bes-
ser kennen lernen.« (dpa)

Zeit unter zwei Stunden möglich
BERLIN. Weltrekordler Eliud
Kipchoge hält eine Zeit unter der
magischen Marathon-Marke von
zwei Stunden über die 42,195
Kilometer sehr bald für möglich.
Das sagte der 34 Jahre alte Kenia-
ner bei einem Termin seines Aus-
rüsters in Berlin. »Wenn die
Bedingungen stimmen, kann die
Marke schon bald fallen«, sagte

Kipchoge. Er sei überzeugt
davon, das zu schaffen. Die
aktuelle Bestmarke von 2:01,39
Stunden hatte der Olympiasieger
von Rio de Janeiro 2016 am 16.
September 2018 in Berlin aufge-
stellt. In London glänzte Kipcho-
ge am vergangenen Sonntag
erneut mit Streckenrekord in
2:02:37 Stunden. (dpa)

Handball – Mannschaften aus Buxtehude und Metzingen treffen am Samstag gleich zwei
Mal aufeinander. Linksaußen Beddies fällt aus. »Wir wollen kein Spiel mehr hergeben«

VON FRANK PLEYER

METZINGEN. Eine doppelte TuS Metzin-
gen ist am Samstag in Buxtehude im Ein-
satz. »Das ist ein kurioser Zufall, dass so
weit entfernte Mannschaften an gleicher
Stätte am selben Tag aufeinandertreffen«,
sagt TuS-Coach André Fuhr. Selbst in sei-
ner Zeit bei der HSG Blomberg-Lippe, die
für ihre erfolgreiche Jugendarbeit
bekannt ist, hat er eine »Doppelung« in
diesen beiden Wettbewerben nicht erlebt.
Am Samstag (16 Uhr) treffen zuerst die
beiden Bundesliga-Mannschaften von
Buxtehude und Metzingen aufeinander,
ehe direkt im Anschluss in der Halle Nord
(19 Uhr) das B-Jugend-Viertelfinal-Hin-
spiel zwischen dem BSV-Nachwuchs und
den TuS-Talenten angepfiffen wird.

In Blomberg hat Fuhr mehrfach erlebt,
dass Spielerinnen der eigenen Jugend –
zum Beispiel Xenia Smits oder Alicia Stol-
le – den Sprung ins Erstliga-Team
geschafft haben. »Da muss alles passen.
Das sind besondere Momente«, sagt der
Coach. In Metzingen ist die große Hoff-
nung, dass es früher oder später ebenfalls
gelingt, ein Eigengewächs ganz nach
oben zu bringen. »Rebecca Rott ist sehr
talentiert. Das wäre ein besonderer
Moment«, sagt der Coach.

Drittletztes Punktspiel

Doch zunächst ist die Gegenwart ange-
sagt und die soll der TuS in den restlichen
drei Bundesliga-Punktspielen drei Siege
bringen. Auf das Spitzenspiel in Buxtehu-
de, wo der Tabellenvierte (BSV) auf den
Tabellendritten (TuS) trifft, folgt am 11.
Mai das letzte Saison-Heimspiel gegen
den Thüringer HC in der Paul-Horn-Arena
und am letzten Spieltag das Gastspiel bei
Fuhrs Ex-Club Blomberg. Gegen Buxtehu-
de hat die TuS in der Vorrunde 33:18
gewonnen. »Wir wollen kein Spiel mehr
hergeben«, sagt Rückraumspielerin Anika
Niederwieser. »Unser Ziel ist es, unter elf
Minuspunkten zu bleiben. Zuhause war
das kein überraschendes Ergebnis«, hat

Kapitän Julia Behnke nach dem 33:20
gegen Bensheim-Auerbach erklärt. Eine
Haltung, die Fuhr sehr zusagt: »Dass wir
uns dieses Selbstverständnis angeeignet

Isabell Roch kehrt zurück

haben, ist ein Teil der Entwicklung des
Teams.« Torhüterin Isabell Roch, die zu-
letzt geschont worden war, wird ins Team
zurückkehren. Sie soll bis zur Pokal-End-
runde die erforderliche Spielpraxis erhal-
ten. Im Fall von Dorina Korsos sei ein
Kurzeinsatz vorstellbar, sagt Fuhr.

Miriam Welser gehört wieder zum
Kader, Linkshänderin Monika Kobylinska
(Achillessehne) musste im Training kür-
zertreten. Fehlen wird Katharina Beddies.
Die Linksaußen hätte gegen Bensheim-
Auerbach ihr Comeback feiern sollen, ist
nun aber mit einer Oberschenkelzerrung
außer Gefecht. (GEA)

Isabell Roch (rechts), die zuletzt aufgrund von Adduktoren-Beschwerden geschont worden
war, soll in Buxtehude wieder Spielpraxis erhalten. FOTO: NIETHAMMER

TENNIS

Herren-Turnier in München
Achtelfinale: Roberto Bautista Agut (Spanien) – Rudolf

Molleker (Oranienburg) 6:4, 6:2; Philipp Kohlschreiber
(Augsburg) – Karen Chatschanow (Russland) 7:6 (8:6),
6:4

Damen-Turnier in Prag
Viertelfinale: Jil Teichmann (Schweiz) – Tamara Kor-

patsch (Hamburg) 6:2, 6:1

HANDBALL

Bundesliga
HSG Wetzlar – VfL Gummersbach 30:23 (15:9)
Ludwigshafen – MT Melsungen 22:27 (11:14)
Bergischer HC – Füchse Berlin 28:26 (14:12)

VOLLEYBALL

Bundesliga
Finale, Play-offs, 2. Spiel (best of five): Berlin Recycling

Volleys – VfB Friedrichshafen
3:2 (17:25, 25:22, 28:26, 21:25, 15:13) – Stand: 1:1

BASKETBALL

Nordamerikanische Profiliga (NBA)
Play-offs, Viertelfinale (best of seven): Denver Nuggets

– Portland Trail Blazers 90:97 – Stand 1:1

ZAHLEN + DATEN

Handball – Im letzten Saisonspiel erwartet Drittligist VfL Pfullingen den VTZ Saarpfalz. Trainer Griesbach zieht Bilanz

VON MANFRED KRETSCHMER

PFULLINGEN. Die Drittliga-Handballer
des VfL Pfullingen blasen zum Saison-
Halali. Am Samstag (19 Uhr) kommt der
VTZ Saarpfalz in die Kurt-App-Halle.
Nach dem Spiel werden bei Pfullingen
Trainer Frederick Griesbach sowie die
Spieler Magnus Becker und Maximilian
Hertwig verabschiedet. Griesbach coacht
nächste Runde den Zweitligisten TV Hüt-
tenberg, Becker zieht es zum TSV Neu-
hausen/Filder und Hertwig hört in der
ersten Mannschaft des VfL auf. Gries-
bach, der mit seiner Familie am 22. Juni in
Gießen ein kleines Reihenhaus bezieht,
blickt auf seine einjährige Tätigkeit als
Pfullinger Trainer zurück.

. Die Höhepunkte
»Die Pokalsensation war das absolute

Highlight«, betont der 30 Jahre alte Gries-
bach. In der ersten Cup-Runde eliminierte
der VfL in der App-Halle den Erstligisten
Die Eulen Ludwigshafen. Ein Erfolg eines
Drittliga-Clubs gegen eine Mannschaft

aus dem Oberhaus ist im Handball extrem
selten. »Der Pokal war eine geile Sache.
Ludwigshafen war unser erstes Pflicht-
spiel – und dann so ein Triumph.« Für
Griesbach waren zudem die Siege über
Meister Konstanz, Horkheim und die
Rhein-Neckar Löwen II Höhepunkte.
Zudem das Trainingslager in einer Kaser-
ne sowie das Skispringen mit dem Team.

. Der Co-Trainer
Die Zusammenarbeit mit Co-Trainer

Michael Gruber – beide kamen zu Saison-
beginn zum VfL – habe »super geklappt«,
so Griesbach. »Ich habe Michael als
Mensch und Freund kennengelernt.« Bei-
de treffen sich nächste Woche noch ein-
mal zu einer Saisonanalyse.

. Die Schwachpunkte
»Es gibt nichts Negatives«, sagt Gries-

bach im Brustton der Überzeugung. Man
könne sich dennoch in allen Bereichen
verbessern. Und in welchen Punkten wür-
de er nach heutigem Wissen eine andere
Vorgehensweise praktizieren? In puncto

Trainingssteuerung, Menschenführung
und Kommunikation könnte er sich eine
andere Herangehensweise vorstellen.

. Das Ziel
Das Trainerteam und die Mannschaft

haben sich vor Beginn der Runde ein
Punkteziel gesteckt. »Das haben wir ver-
fehlt«, gibt Griesbach zu, ohne diese
Punktemarke zu nennen. Dass zum vier-
ten Mal im vierten Drittliga-Jahr am Ende
der elfte Platz zu Buche stehen wird, liege
auch am Verletzungspech.

. Die Spielweise
»Das Ziel war, jedes Gegentor mit

einem eigenen Treffer zu beantworten«,
erklärt Griesbach. Erstaunlich: Der VfL
hat die zweitmeisten Tore erzielt. Auf der
anderen Seite gab es nur drei Teams, die
mehr Gegentreffer als Pfullingen kassiert
haben. Wegen der Verletzungsmisere
habe sein Team phasenweise vom Tempo-
spiel abrücken müssen. »In der Abwehr
haben manchmal der Mut und die Über-
zeugung gefehlt.« (GEA)

»Pokal-Sensation das absolute Highlight«

Blick zurück: Frederick Griesbach coacht
den VfL zum letzten Mal. FOTO: NIETHAMMER

Leichtathletik – Toptalent
läuft im Männerfeld mit

REUTLINGEN. Die deutschen Spitzen-
Leichtathleten sind jetzt aus ihren teils
wochenlangen Trainingslagern in den
USA, in Afrika oder auf den Bahamas
zurück in der Heimat und brennen darauf,
sich in einem ersten Härtetest zu messen.
Das Läufermeeting des LV Pliezhausen ist
dabei traditionell für viele die erste Mög-
lichkeit, sich einem wichtigen Leistungs-
nachweis zu stellen. Am Sonntag, 12.
Mai, feiert das Sportfest der »krummen
Strecken« dabei im Schönbuchstadion
seine 35. internationale Auflage. Am Start
sein wird dann unter rund 600 Athleten
aus 20 Nationen auch Alina Reh.

Die erst 21 Jahre alte Ausnahmeläufe-
rin des SSV Ulm aus Laichingen auf der
Schwäbischen Alb wird über die 3 000
Meter starten. Doch die aktuelle EM-Vier-
te über 3 000 Meter in der Halle und über
10 000 Meter im Freien sowie die deutsche
Meisterin über 10 Kilometer arbeitet in
diesem Jahr besonders an ihrer Schnellig-
keit. Auch wenn im Sommer ihr Schwer-
punkt dann hauptsächlich auf den 5 000
und 10 000 Metern liegen wird, so sucht
sie für ihre Entwicklung schnelle Rennen
gegen internationale Konkurrenz über die
1 500 und 3 000 Meter. In Pliezhausen
läuft sie deshalb die 3 000 Meter bei den
Männern mit und wird dabei von einem
Tempomacher unterstützt werden. Mit
Timo Benitz (Nordschwarzwald) und
Christina Hering (München) haben sich
zudem Deutschlands beste Mittelstreck-
ler ebenso schon angekündigt wie auch
die Mädels der deutschen U 20-Sprint-
Staffel, die Weltmeisterinnen sind. (bib)

Alina Reh startet
in Pliezhausen

Tennis – Neues Team in
höchster Jugendklasse

REUTLINGEN. Die Junioren des Tennis-
vereins Reutlingen, die drei Mal in Folge
württembergischer Mannschaftsmeister
wurden, sind Geschichte. Inzwischen
sind die meisten Spieler der TVR-Vorzei-
ge-Junioren der Jugend-Altersklasse ent-
wachsen und machen Platz für ihre Nach-
folger. Am Samstag tritt das neu formierte
Juniorenteam zum ersten Mal in der
Württembergliga an und startet gleich mit
einem Heimspiel gegen die STG Geroksru-
he. »Es wird spannend werden, wie sich
die neue Truppe findet und schlägt«,
meint Trainer Daniel Stöhr.

Vom Vorjahres-Kader sind nur der spa-
nische Spitzenspieler Luis Gomar Monio
und Julius Rall übrig. Emil Rast, Marc
Mail und Amine Hamouti sind neu beim
TVR, Manuel Frank und Julian Stärr aus
der eigenen Jugend komplettieren den
Kader. Dass nach dem Titel-Triple nun
aber kleinere Brötchen gebacken werden
müssen und nur der Ligaverbleib das Ziel
sein kann, ist Coach Stöhr klar: »Natürlich
ist die Württembergliga ein starkes Brett,
doch unsere Jungs müssen das als Chance
sehen, sich in der höchsten Jugendliga
beweisen zu können.« Die Zielsetzung sei
daher ganz klar der Klassenerhalt.

Juniorinnen peilen Titel an

Einen etwas höheren Anspruch haben
dagegen die Juniorinnen des TV Reutlin-
gen, die ebenfalls in der Württembergliga
beheimatet sind, und sehr wohl um den
Titel mitspielen können. »Ich denke, wir
haben Titel-Chancen dieses Jahr. Der VfL
Sindelfingen und der TV Bernhausen sind
zwar hochkarätig besetzt, aber unser
Team ist sehr eingespielt und besticht
durch seinen Teamgeist«, sagt Sportwart
Mark Linsenbolz. Das Team mit Sarah
Heckel, Lisa-Marie Wurst, Elena Gießler,
Nadja Laubheimer, Hannah Burth, Noelle
Frenzel, Lilian Burth und Lara Stärr blieb
zusammen und wurde nur mit der Kroatin
Laura Bilic verstärkt. Linsenbolz: »Gleich
im ersten Spiel am Samstag beim TEC
Waldau wollen wir mit einem Sieg starten
und dann Fahrt aufnehmen.«

Ebenfalls in die Saison startet am
Sonntag die dritte Herrenmannschaft des
Zweitligisten TVR. Ein Mittelfeldplatz in
der Verbandsliga ist das ausgelobte Ziel
für das Team, das aus den Spielern zusam-
mengesetzt ist, die bei den Junioren so
erfolgreich waren und den künftigen
Unterbau für die zweite Garde in der
Württembergliga bilden sollen. (anst)

Starkes Brett für
TVR-Junioren

Tennis – Youngster Molleker
in München raus

MÜNCHEN. Nach dem topgesetzten Ale-
xander Zverev hat als zweiter und letzter
Deutscher Tennis-Profi Philipp Kohl-
schreiber das Viertelfinale beim Münch-
ner ATP-Turnier erreicht. Der dreimalige
Gewinner der mit 524 340 Euro dotierten
Sandplatzveranstaltung darf sich dank
eines überraschenden 7:6 (8:6), 6:4 gegen
den an Nummer zwei gesetzten Russen
Karen Chatschanow Hoffnungen auf sein
nächstes Halbfinale machen.

Teenager Rudi Molleker musste sich im
Achtelfinale dagegen Roberto Bautista
Agut geschlagen geben. Der 18-Jährige
aus Berlin unterlag dem spanischen Rou-
tinier nach 77 Minuten mit 4:6, 2:6. Damit
sind von insgesamt sieben im Hauptfeld
gestarteten Deutschen nur noch Oldie
Kohlschreiber und Zverev übrig. Deutsch-
lands Nummer eins kämpft nach einem
Tag zum Durchschnaufen am Freitag
gegen den Chilenen Christian Garin um
das Halbfinale. »Ich glaube, dass es ein
gutes, unterhaltsames Match war«, sagte
der 35-jährige Kohlschreiber, der vor
allem mit seiner Returnleistung hochzu-
frieden war und noch einiges vor hat:
»Wir wissen alle, dass ich hier sehr gerne
spiele und noch lange im Turnier bleiben
will.« (dpa)

Kohlschreiber
überrascht

8. Mai 2019, 17:53 / Ressort: sport / E-Tag: 03.05.2019

Bundestrainer Groener baut gegen Kroatien auf TuS-Trio
Handball-Bundestrainer
Henk Groener geht mit
drei Metzinger Handballe-
rinnen in die entscheiden-
den WM-Play-off-Spiele
gegen Kroatien. Im Kader
für die Partien in Koprivni-

BEHNKE, ZAPF UND ROCH NOMINIERT

ca (2. Juni) und Hamm (5.
Juni) stehen mit Torhüte-
rin Isabell Roch, Kreisläu-
ferin Julia Behnke und
Rechtsaußen Marlene
Zapf ein Trio der Pink
Ladies. »Die Teilnahme bei

der WM ist, auch mit dem
Blick auf die Olympischen
Spiele 2020, unser großes
Ziel«, betonte Groener.
Der Vorbereitungs-Lehr-
gang in Ruit beginnt am
27. Mai. (eye)
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DTM

Dovizioso
geht fremd
Der italienische Moto-GP-Vizeweltmeis-
ter Andrea Dovizioso (33) geht bei den 
DTM-Rennen in Misano als Gast an den 
Start. Am 8. und 9. Juni tauscht der Mo-
torrad-Pilot seine Ducati Desmosedici GP 
gegen einen Audi RS 5 DTM und ersetzt 
den Brasilianer Pietro Fittipaldi, der we-
gen einer Terminüberschneidung nicht 
verfügbar ist. „Das ist eine große Nummer 
für die DTM und den Motorsport insge-
samt“, sagte Audi-Motorsportchef Dieter 
Gass: „Moto-GP-Piloten sind in Italien 
echte Helden. Wir sind schon jetzt extrem 
gespannt, wie er sich bei seinem DTM-De-
büt schlägt.“ Der italienische Hersteller 
Ducati gehört zum Audi-Konzern.

Dovizioso, 125er-Weltmeister von 
2004, hat sich in den vergangenen beiden 
Jahren in der Motorrad-Königsklasse je-
weils nur Marc Marquez (Spanien/Honda) 
geschlagen geben müssen. Im aktuellen 
Ranking ist er nach vier Rennen mit nur 
drei Punkten Rückstand zu Spitzenreiter 
Marquez Dritter. „Das Auto ist großartig, 
doch es ist eine ganz andere Herausforde-
rung als mit meiner Desmosedici GP, und 
ich muss mich entsprechend vorbereiten. 
Deshalb habe ich viele Runden im Simula-
tor gedreht“, sagt  Dovizioso. sid

Bringt Carlos Sainz junior bald wieder Glanz in den spanischen Formel-1-Sport? Foto:  Getty/Clive Mason

FERRARI WILL AN GUTE TESTERGEBNISSE ANKNÜPFEN

Gutes Pflaster Die Formel 1 
kommt nach Barcelona, an 
den Ort, an dem Ferrari bei 
den Testfahrten im Februar 
und März beeindruckte. 
Nachdem die roten Flitzer um 
den deutschen Piloten Sebas-
tian Vettel in den ersten vier 
Rennen enttäuschten, hoffen 
sie beim Großen Preis von 
Spanien am Sonntag (15.10 

Uhr/RTL und Sky)auf die 
Wende. „Wir wissen, dass wir 
ein gutes Auto haben“, sagt 
Vettel immer wieder, „aber 
bisher bekommen wir es nicht 
richtig eingestellt.“ Ändert 
sich das am Sonntag?  

Verbesserungen Auf den 
deutlichen Rückstand in den 
bisherigen vier Rennen  re-

agiert Ferrari mit dem um zwei 
Rennen vorgezogenen Einbau 
einer neuen Motoren-Aus-
baustufe. „Dank der großen 
Anstrengungen des Teams 
und des enormen Einsatzes 
aller für die Aufholjagd konn-
ten wir diese Weiterentwick-
lungen vorziehen“, sagt 
Teamchef Mattia Binotto. Ob 
es  hilft, wird sich zeigen. (dpa)

Fernsehen

RTL: 20.15-0.00 Uhr: Fußball: Europa League, Halbfinale, 
Rückspiele, FC Chelsea –  Eintracht Frankfurt; im Anschluss 
Highlights von FC Valencia –  FC Arsenal.
Sport 1: 18.25-20.30 Uhr: Volleyball: Bundesliga Frauen, Play-
offs, Finale, 4. Spiel (best of five), SSC Palmberg Schwerin –  
Allianz MTV Stuttgart. – 20.30-23.15 Uhr: Darts: Premier 
League in Sheffield/Großbritannien.

Mittwochslotto

Bei der 19. Ausspielung des Mittwochslottos
6 aus 49 wurden folgende Zahlen gezogen:
5, 10, 15, 16, 38, 41 Superzahl: 7. Spiel 77:
9 805 718. Landeslotterie Super 6: 480 998.
(Ohne Gewähr)

VOLLEYBALL

Bundesliga, Play-offs, Finale (best of five), 4. Spiel: Berlin 
Recycling Volleys – VfB Friedrichshafen 3:1 (Stand: 2:2).

Ergebnisse

FUSSBALL

Bundesliga, Frauen
Werder Bremen – Bayern München 0:1

1. VfL Wolfsburg 21 18 2 1 92:11 56
2. Bayern München 21 16 4 1 70:18 52
3. Turbine Potsdam 21 12 6 3 59:23 42
4. SG Essen-Schönebeck 21 11 8 2 49:26 41
5. 1899 Hoffenheim 21 9 5 7 46:27 32
6. 1. FFC Frankfurt 21 9 4 8 46:38 31
7. SC Freiburg 21 7 4 10 40:32 25
8. SC Sand 21 6 6 9 27:38 24
9. MSV Duisburg 21 5 4 12 21:60 19

10. Werder Bremen 21 4 3 14 22:47 15
11. Bayer 04 Leverkusen 21 4 3 14 20:74 15
12. Bor. Mönchengladbach 21 0 1 20 7:105 1

Bundesliga: Alba Berlin – Telekom Baskets Bonn 110:98. 
Brose Baskets Bamberg – EWE Baskets Oldenburg 96:93. 

1. FC Bayern München 32 2826:2424 60
2. EWE Baskets Oldenburg 32 2952:2578 52
3. Alba Berlin 32 2938:2559 50
4. SC Rasta Vechta 32 2790:2633 46
5. Brose Baskets Bamberg 32 2833:2736 42
6. ratiopharm Ulm 32 2805:2707 38
7. Telekom Baskets Bonn 32 2755:2777 34
8. MHP Riesen Ludwigsburg 32 2721:2733 32
9. s.Oliver Baskets Würzburg 32 2631:2650 32

10. Löwen Braunschweig 32 2695:2691 30
11. Skyliners Frankfurt 32 2529:2618 30
12. BBC Bayreuth 32 2733:2788 28
13. Gießen 46ers 32 2903:3018 26
14. BG Göttingen 32 2520:2656 18
15. Mitteldeutscher BC 32 2674:2848 18
16. Eisbären Bremerhaven 32 2555:2772 16
17. Crailsheim Merlins 32 2639:2916 14
18. Science City Jena 32 2460:2855 10

BASKETBALL

NBA: Play-offs, Viertelfinale (best of seven), 5. Spieltag: To-
ronto Raptors –  Philadelphia 76ers 125:89 (Play-off-Stand: 
3:2), Denver  –  Portland  124:98 (Play-off-Stand: 3:2).

Oberliga Baden-Württemberg, Nachholspiel: FC Villingen –  
SSV Reutlingen 1:2 (0:0).

Die Wiege des Frauen-Hindernislaufs 

A
m Anfang stand eine Wette: Was 
Pferde können, müssten doch auch 
Läufer schaffen, wetteten Oxforder 

Studenten um 1850. So folgten auf die 
Pferderennen erste Hindernisläufe. Es 
dauerte jedoch bis 1920, ehe der 3000-Me-
ter-Hindernislauf erstmals zum olympi-
schen Programm gehörte, natürlich nur 
für Männer, denn der Emanzipationspro-
zess für Frauen dauerte bis 1998. Da be-
schloss der Welt-Leichtathletik-Verband 
IAAF die Einführung des Hindernislaufs 
für Frauen, womit die Gleichberechtigung 
in der Leichtathletik in allen Disziplinen 
endgültig vollzogen war. Erste Medaillen 
wurden bei der WM 2005 vergeben. 

Die Wiege des Frauen-Hindernislaufs 
in Deutschland steht in Pliezhausen, wo 
an diesem Sonntag (von 10.45 Uhr an) das 
35.  Läufermeeting der „krummen Stre-
cken“ über die Bühne geht. Hier  wurden  
bereits im Jahr 2001  Hindernisläufe über 
2000 Meter für die Frauen und über 1500 
Meter für die Mädchen ausgetragen. Ein 
Jahr später wurde in Wattenscheid der 
erste deutsche Meistertitel über 3000 Me-
ter Hindernis vergeben. „Wir waren mit 
den krummen Strecken schon immer in-
novativ und offen für neue Entwicklun-

gen, so auch beim Frauen-Hindernislauf“, 
sagt Meeting-Chef Thomas Jeggle.

Recht schnell wurde der Frauen-Hin-
dernislauf zu einer  Attraktion – und für 
den DLV zur erfolgreichsten Laufdisziplin 
der vergangenen zehn Jahre. „Wir haben 
seit 2012 bei internationalen Meister-
schaften sieben Medaillen geholt“,   sagt 
Bundestrainer Werner Klein.  Und alle 
Topläuferinnen gaben sich ein regelmäßi-
ges Stelldichein in Pliezhausen. Antje 
Möldner-Schmidt  startete 2009 erstmals 
in der schwäbischen Provinz und wurde 
im selben Jahr in Berlin WM-Neunte. 

2014 holte sie in Zürich den EM-Titel.  
Auch Deutschlands großer Leichtathletik-
Star Gesa-Felicitas Krause suchte die Hin-
dernisse im Schwäbischen. „Pliezhausen 
hat unter Läufern Kultcharakter“,  sagt die 
Doppel-Europameisterin, die dieses Jahr  
nicht am Start ist: „Ich bin in Pliezhausen 
2008 mein erstes Hindernisrennen gelau-
fen und habe dort ein Jahr später am Was-
sergraben meinen ersten Sturz erlebt. 
Diese Momente werde ich nie vergessen.“ 

Elena Burkard, aufstrebende Läuferin 
aus dem Schwarzwald, wird das Feld am 
Sonntag  anführen und trifft  auf die  EM-
Finalistin Ophélie Claude-Boxberger, die 
in Pliezhausen ihren französischen Re-
kord gelaufen ist.  In den ewigen Top Sechs 
des  Meetings stehen in  Krause,  Möldner-
Schmidt, Vizeeuropameisterin Fabienne 
Schlumpf (Schweiz),   Burkard  und Claude-
Boxberger fünf aktuelle europäische Spit-
zenläuferinnen in der  Rangliste.

Bleibt die Frage, warum der deutsche 
Frauen-Hindernislauf im Vergleich zu an-
deren Laufstrecken eine so  große Rolle 
spielt. „Wir können den läuferischen 
Rückstand gegenüber der  Konkurrenz aus 
Afrika  durch Vorteile in der Technik aus-
gleichen“, sagt Bundestrainer Klein. Bei 
28 Hindernissen und sieben Wassergrä-
ben sei dies bei einem durchschnittlichen 
Gewinn von 0,2 Sekunden pro Überque-
rung ein beachtlicher Aspekt. „Wir hoffen 
auf zwei Finalistinnen bei Olympia  2020.“

Leichtathletik  In Pliezhausen steht die deutsche Vorzeigedisziplin 
seit fast 20 Jahren auf dem Meetingprogramm. Von Ewald Walker 

Elena Burkard geht in Pliezhausen als Mit-
favoritin ins Rennen. Foto:  Baumann

AUFGALOPP FÜR ALINA REH

Saisonstart Alina Reh (SSV Ulm 1846) startet 
am Sonntag in Pliezhausen über 3000 Meter 
in die WM-Saison. Realistisches Ziel für die 
21-Jährige, die bei der Hallen-EM in Glasgow 
auf derselben Strecke in 8:39,45 Minuten 
Vierte wurde, ist der Meetingrekord von 
Konstanze Klosterhalfen (8:55,66). 

Planung  Alina Reh wird eine Woche später 
bei der Laufnacht in Karlsruhe über 5000  und 
am 10. Juni bei der deutschen Meisterschaft 
in Essen über 10 000 Meter antreten.  StZ

Schatten über Spanien

E
s heißt, Daniel Ricciardo, Stammpi-
lot von Renault, müsse sich mit 
einem Megane RS als Dienstwagen 

begnügen. Irgendwie scheint sich Carlos 
Sainz junior diebisch darüber zu freuen, 
dass er  das französische Werkteam verlas-
sen und bei McLaren angeheuert hat. Der 
Spanier postete auf Twitter ein Foto von 
sich und seinem McLaren 720S, wobei auf 
den ersten Blick auffällt, dass dieses Fahr-
zeug eine Spur protziger ist als ein Mega-
ne. Und deutlich schneller: Der 720 PS-
starke V8-Motor beschleu-
nigt den Wagen in 21,4 Se-
kunden auf 300 km/h, von 
null bis 100 benötigt er lässi-
ge 2,9 Sekunden, ist in die-
sem Segment also nur unwe-
sentlich langsamer als der 
Formel-1-Bolide von Senor 
Sainz.

Wenn die erste Liga des 
Motorsports an diesem Wo-
chenende auf dem Circuit de 
Catalunya bei Barcelona Sta-
tion macht (Sonntag 14.10 Uhr/RTL), sitzt 
der Lokalmatador in seinem Formel-
Arbeitsgerät namens MCL34. Das ist zwar 
kräftiger und schnittiger als der 720S, 
doch die Gegner heißen  Mercedes, Ferrari 
und Red Bull, was die Geschichte mit dem 
Vorndrausfahren kompliziert gestaltet – 
überdies stellt sich dieses Motorsportjahr 
nicht  als Freund des Madrilenen dar. In 
Australien und Bahrain kam Sainz nicht 

ins Ziel, in China sah er als 14. die karierte 
Flagge. Erst in Aserbaidschan sammelte er 
als Siebter seine ersten McLaren-Punkte, 
dennoch fühlt er sich zu Höherem befä-
higt. „Wir sind McLaren“, tönt der 24-Jäh-
rige, „wir sind nicht in der Formel 1, um es 
uns im Rennen auf den Positionen sechs 
und sieben bequem zu machen.“

Gut gebrüllt, Löwe. Doch entweder 
sind die Landsleute das Kastiliers schwer-
hörig oder  ungläubig – sie folgen dem Vor-
kämpfer Sainz nicht so vasallentreu ins 

Formel-1-Getümmel wie dem 
Asturier Fernando Alonso, 
der der Rennserie Ende 2018 
den Rücken kehrte. Obwohl 
der 37 Jahre alte Oldie in die-
ser Saison nur  in der Lang-
strecken-WM mitfährt, fol-
gen ihm in den Social Media 
noch knapp 4,5 Millionen 
Menschen, Formel-1-Ritter 
Sainz schart nur rund 
760 000 getreue Junker hin-
ter sich. Obwohl McLaren 

bislang hinter den Topteams Mercedes, 
Ferrari und Red Bull den Titel „Best oft 
the rest“ für sich beanspruchen kann, wer-
den die Spanier nicht  warm mit dem Sohn 
von Rallye-Legende Carlos Sainz senior. 
Der Junior bietet auf der Rundstrecke 
eine  vorzeigbare Vorstellung, doch irgend-
wie kämpft er  wie einst Don Quichotte 
gegen Windmühlen – da kann er behaup-
ten so oft er will, dass „wir nicht nach hin-

ten, sondern nach vorn schauen – wir 
müssen Mercedes und Ferrari im Blick ha-
ben“. Sainz durchleidet das gleiche 
Schicksal wie die Erben von Michael 
Schumacher in Deutschland: Sie reichen 
trotz größter Anstrengung und respektab-
len Erfolgen  nicht an die Strahlkraft des 
Originals heran.

Zugegeben, in den letzten  Jahren löste 
selbst Alonso keine Pilgerreisen im Mai 
nach Barcelona mehr aus, zu peinlich wa-
ren die Ergebnisse für einen zweimaligen 
Weltmeister – doch hat der Mann die For-
mel-1-Begeisterung auf der Halbinsel be-
gründet, als er 2005 und 2006 den großen 
Michael Schumacher im WM-Duell be-
siegt hat. Von diesen Heldentaten zehrte 
Alonso lange: Auch als er im Ferrari nicht 
mehr so glänzte wie als junger Renngott 
im Renault, lockte er seine Fans  zum 
Heim-Grand-Prix, so dass am Sonntag ho-
he fünfstellige Zuschauerzahlen notiert 
wurden. Jedoch nahm der Anteil der aus-
ländischen Fans  kontinuierlich zu.

 Trotz ordentlicher Ticketverkäufe ha-
ben die Veranstalter  2017 und 2018 jeweils 

etwa 7,5 Millionen Euro Verlust ausglei-
chen müssen,  das wollen sie  nicht mehr. 
Der Vertrag mit der Formel-1-Manage-
ment (FOM) läuft  2019 aus,   zu gleichen 
Bedingungen werden die Spanier nicht  
unterschreiben.  Als Startgeld verlangt die 
FOM etwa 24 Millionen Euro pro Grand 
Prix, die Summe ist ohne  Alonso-Hype 
und einem Sainz, der nicht um den Titel 
kämpft, nicht refinanzierbar; zudem lau-
fen die Vereinbarungen aus, wonach die 
Region Katalonien 7,5 Millionen Euro und 
die Stadt Barcelona 1,5 Millionen Euro zu-
schießen, ebenfalls aus. „Wir wollen ver-
längern, aber nicht um jeden Preis“, sagt 
Veranstalterchef Vicenc Aguilera, „wir 
stellen der Formel 1 keinen Blankoscheck 
aus.“ Könnte sein, dass der Große Preis 
von Spanien 2019 der vorerst letzte in 
Barcelona ist. Interesse am Millionen-
spektakel hat bereits Zandvoort angemel-
det. Die niederländische Stadt  war bis 
1985 Formel-1-Kommune, und sie traut es 
sich zu, die  Kosten zu erwirtschaften. In 
den Niederlanden sorgt  Max Verstappen 
für eine riesige Formel-1-Begeisterung.

Formel 1 In Spanien verliert die Begeisterung  an Drehzahl, obwohl sich 
McLaren-Pilot Carlos Sainz junior  Mühe gibt.  Von Jürgen Kemmner

Im Schatten von Alonso: 
Carlos Sainz jun. 
Foto:  Getty/Carlos Alvarez

TENNIS

ATP-Turnier  in Madrid/Spanien, 2. Runde: Alexander Zverev 
(Hamburg) –  David Ferrer (Spanien) 6:4, 6:1; Frances Tiafoe 
(USA) –  Philipp Kohlschreiber (Augsburg) 6:4, 3:6, 6:3; Kei 
Nishikori (Japan) –  Hugo Dellien (Bolivien) 7:5, 7:5; Jeremy 
Chardy (Frankreich) –  Diego Sebastian Schwartzman (Argen-
tinien) 6:1, 6:2.
WTA-Turnier in Madrid/Spanien, Achtelfinale: Naomi Osa-
ka (Japan) –  Alexandra Sasnowitsch (BLR) 6:2, 6:3; Simona 
Halep (Rumänien) –  Viktoria Kuzmova (Slowakei) 6:0, 6:0.

DIZdigital: Alle Rechte vorbehalten – Stuttgarter Zeitung Verlagsgesellschaft, Stuttgart
Eine Dienstleistung des SZ-Archivs

veronikamerkel
STZ20190509S5964135
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s kommt selten vor, dass
ein B-Lauf zu den Höhe-
punkten einer Leichtathle-
tik-Veranstaltung zählt.

Und fast alle der etwa 600 Zu-
schauer und Zuschauerinnen vor
allem auf die Läuferin schaut, die
lange an vorletzter Stelle lief, am
Ende Zehnte von 15 wird, und auf
die sich anschließend alle anwe-
sendenMedienleute stürzen.

Jener 3000-Meter-Lauf bei den
„Krummen Strecken“ in Pliezhau-
sen war aber auch ein nicht alltäg-
licher: Denn Deutschlands Top-
Mittelstreckenläuferin Alina Reh,
Deutsche Straßenmeisterin und

E
Europameisterschafts-Vierte über
10 000 Meter, lief alleine unter
Männern. Im Langstreckenläufer
Simon Stützel, jüngst Zehnter bei
der Deutschen Marathon-Meis-
terschaft, hatte Reh einen „Ha-
sen“, dem sie sich an die Fersen
heftete, der sie immer wieder an-
trieb. Und zwar so, dass die 21-Jäh-
rige auf den letzten 200 Metern
noch einmal anzog und sich vor-
drängen konnte. „Er war der Ham-
mer“, sagte Reh über ihren per-
sönlichen Tempomacher, „man
merkt, dass er das nicht das erste
Mal gemacht hat.“

Am Ende stand ein neuer Mee-
ting-Rekord bei den Frauen: Mit
8:48,05 Minuten lief die Laichinge-
rin. Über sieben Sekunden schnel-
ler als eine gewisse Konstanze
Klosterhalfen, die Deutsche Abon-
nement-Meisterin über 1500 Me-
ter, die 2016 den bisherigen Rekord
im Schönbuchstadion mit 8:55,66
gelaufenwar.Und das, obwohl „ich

nicht ganz anmein Leistungsmaxi-
mumkam“,wieReh sagte.

Den Lauf gewann Aimen Ha-
boubi (SSV Ulm 1846) in 8:41,78,
beim schnelleren Lauf siegte Ma-
ximilian Thorwirth (SFD Düssel-
dorf-Süd) in 8:02,28. Aber wie
war das ungewohnte Umfeld für
Alina Reh, alleine unter Männern?
„Ich fand’s ziemlich cool“, sagte
Reh im schönsten Schwäbisch,

„aber ich dachte, die hätten mehr
Mitleid mit mir, die seien etwas
höflicher.“ Aber nix da: „Da wurde
geschubst und gezerrt. Ich musste
feststellen, da geht’s genauso zi-
ckig zu wie unter Frauen.“ Nur in
höheremTempo.

Internationales Läufermeeting in Pliezhausen Alina Reh läuft in ungewohntem Umfeld
Meeting-Rekord über 3000Meter. Und hat dort mehr Höflichkeit erwartet. Von Tobias Zug

Alleine unterMännern

Eine Bildergalerie
vom Läufermeeting bei
tagblatt.de/g4567.html

Eine bewegte Lebens-
geschichte hat der Drit-
te über 3000 Meter, Ily-
as Yonis Osman (TV
Waldstraße Wiesba-
den). Der 20-Jährige
kam 2015 nach etwa
zweijähriger Flucht als
unbegleiteter Somalier
nach Deutschland. Man-

gelernährt und sportlich
unausgebildet begann er
beimTVWaldstraßemit
demLaufen.Und istmitt-
lerweile einer derbesten
deutschenMittel- und
Langstrecken-Nach-
wuchsläufer. Einendeut-
schenPass hatOsman
aber nochnicht,weil sein

Asylverfahren nochnicht
abgeschlossen ist. Im
PliezhausenerA-Lauf ließ
er auch zwei Athletender
LAVStadtwerke Tübingen
hinter sich:MichaelWörn-
le belegte Platz 18
(8:28,07), direkt dahinter
kamLorenzBaum
(8:28,07) ins Ziel.

Angeführt von ihremTempomacherSimonStützel (links) läuftAlinaReh imMännerfeld einenFrauen-Meeting-Rekord. Bilder: AxelGrundler

Vommangelernährten Flüchtling zumTop-LäuferDa geht’s
genauso zickig zu

wie unter Frauen.
Alina Reh, neue Meeting-Rekordläu-
ferin über 3000 Meter

Pliezhausen. An der Startlinie der
5 Runden über die 2000 Meter
Hindernis war klar: Wer hier als
Siegerin über die Ziellinie laufen
möchte, muss sich auf ein hartes
Duell mit der Wahl-Tübingerin
Elena Burkard (LG farbtex Nord-
schwarzwald) einlassen. Die EM-
Sechste über 3000 Meter Hinder-
nis lief von Beginn an von vorne
gegen den Wind - stets dicht ge-
folgt von der Schweizerin Chiara
Scherrer. Bis zur letzten Runde
machte Burkard die Pace. „Dann
habe ich realisiert, dass ich noch
viel Kraft und die bessere Technik
am Wassergraben habe“, be-
schreibt die Schweizerin Scherrer
den Moment, als sie an Burkard
vorbeiging. Sie siegte das erste
Mal in Pliezhausen in 6:24,95 Mi-
nuten vor Burkard (6:26,72 Minu-
ten). „Ein ganzes Rennen von vor-
ne gegen den Wind hat Kraft ge-
kostet - aber ich wollte es versu-
chen“, beschreibt die Chemie-Stu-
dentin ihrerseits den Rennverlauf.

Die junge Schweizerin, die viel
mit Vize-Europameisterin Fabien-
ne Schlumpf trainiert, freute sich
sichtlich über den Sieg: „Ich hatte
gar keine Platzierung im Kopf,
wollte einfach ein gutes Hinder-
nisrennen machen. Ich komme
nun seit sieben Jahren immer wie-

der gerne nach Pliezhausen. Bis
auf das kalte Wetter heute ist es
immer der perfekte Saisonein-
stieg. Nun konnte ich mal gewin-
nen“, sagte die Vierte der U23-
Cross-Europameisterschaft.

Burkard dagegen machte der
Wassergraben zu schaffen. „Ich
habe noch viel zu arbeiten“, sagte
sie, „die Schweizerin hatte die bes-
sere Technik, aber zum Einstieg
war das okay fürmich.“

Pliezhausener Dauergäste
Die U20-Staffel des Deutschen
Leichtathletik-Verbands DLV,
amtierender Weltmeister und
Weltrekordinhaber, kommt seit
21 Jahren mit Bundestrainer Ale-
xander Seeger (Gomaringen)
zum Meeting nach Pliezhausen.
Schon oft resultierte aus dem
ersten Staffel-Test der Saison ein
Meetingrekord – zuletzt im Jahr
2015: 43,82 Sekunden waren eine

hohe Messlatte – zumal Tempe-
raturen um die 10 Grad bei gele-
gentlichen Regentropfen nicht
die optimalen Bedingungen für
die Sprinterinnen darstellten.

Im ersten Lauf und noch nicht
optimalen Wechseln erfüllte die
Staffel DLV II mit Antonia Del-
lert, Cynthia Kwofie, Svenja
Petsch und Skadi Schier die
Qualifikationsnorm für die
U20-EM (45,70 Sekunden) in
45,31 Sekunden klar. Auch die
Staffel DLV I blieb mit 45,69 Se-
kunden ganz knapp unter der
Norm – es liefen Cheyenne
Kuhn, Beauty Somuah, Chiara
Schimpf und Talea Prepens. Das
Saisonziel für 2019 ist klar defi-
niert: Der EM-Titel soll in Boras
erfolgreich verteidigt werden.

WieeineDeutscheMeisterschaft
Luke Campbell (LG Eintracht
Frankfurt), Constantin Preis
(VfL Sindelfingen), Joshua Ab-
uaku (LG Eintracht Frankfurt):
So lautete der Zieleinlauf der
Deutschen Meisterschaften 2018
über 400 Meter Hürden. Und al-
le drei Athleten sollten im
Schönbuchstadion über 300 Me-
ter Hürden aufeinandertreffen.
Doch Favorit Campbell musste
krankheitsbedingt passen.

So war der lachende Vierte
Georg Fleischhauer (LG Ein-
tracht Frankfurt), der sich in 36,7
Sekunden den Sieg vor seinem
Trainingspartner und Vereins-
kollegen Joshua Abuaku sicher-
te, der in 36,9 Sekunden dieselbe
Zeit wie Lokalmatador Constan-
tin Preis (VfL Sindelfingen) lief.
„Die Betreuung und das Trai-
ning unter Wettkampfbedingun-
gen sind in Pliezhausen hervor-
ragend“, lobte Abuaku den Ver-
anstalter LV Pliezhausen.

Lindy Ave dominiert Sprints
Sieger bei den Männern über 600
Meter wurde Zan Rudolf (Slowe-
nien) in 1:17,53 Minuten. „Es war
heute aufgrund der Witterung
leider nicht möglich, noch
schneller zu laufen“, zeigte er
sich aber etwas enttäuscht. Ru-
dolf hat mit 1:25,44 Minuten nach
Meetingrekordhalter Amel Tuka
(1:15,21 Minuten aus dem Jahr
2016) die zweitbeste Zeit über 600
Meter in den Meeting Top 6 ste-
hen. Er will für sein Heimatland
Slowenien in Doha über 800 Me-
ter starten. Friederike Kallenberg

Der leidigeWind undderWassergraben
Aus denWettkämpfen Elena Burkard wird über die 2000Meter Hindernis Zweite hinter Chiarra Scherrer (Schweiz).

Info Alle Ergebnisse des Pliezhausener
Läufermeetings gibt es im Internet unter
meeting.lv-pliezhausen.de/ergebnisse.

Schnellster über 600Meter: der Slowene Zan Rudolf.

Gelungenes Comeback
Vor mehr als einem Jahr lief sie
letztmals einen Wettbewerb.
Achillessehnenschmerzen und
ein Wadenbeinbruch zwangen
Olympia-Teilnehmerin Jackie
Baumann zur Pause vom Leis-
tungssport. Kurzfristig entschied
sich die Tübinger Hürdenläuferin
jetzt, in Pliezhausen teilzuneh-
men. Und lief die 300 Meter Hür-
den in 41,7 Sekunden, was Platz 3
bedeutete. „Ich wusste, dass ich in
dem Bereich laufen kann“, sagte
die 23-Jährige, „körperlich geht es,
aber trainingstechnisch bin ich
natürlich noch nicht auf dem
höchsten Stand. Ich muss gedul-
dig sein, aber ich bin auf dem rich-
tigen Weg.“ Sprach’s und gab eine
Autogrammstunde im Pavillon
des Hauptsponsors, wo gleich ei-
ne Masse von meist Nachwuchs-
Athletinnen und -Athleten kam
undUnterschriftenwollte.

Warumdie Strecken krummsind
Mit Cheforganisator Thomas Jeg-
gle, Gerhard Ott und seiner Ehe-
frau Rose gehört Ewald Walker zu
den Gründungsvätern und -müt-
tern der „Krummen Strecken“ in
Pliezhausen. 1985 war das, „da-
mals sind wir noch belächelt wor-
den“, erzählte Walker, der noch in
der Organisation mithilft und am
Sonntag beseelt mit fast jedem
Athleten und Athletin, der/die
ihm über den Weg lief, einen
Smalltalk hielt. Dass die Strecken
„krumm“ waren und sind, und
eben nicht die handelsüblichen
Längen gelaufen werden, hatte
seinen Grund im Zeitplan: Denn
Anfang, Mitte Mai beginnt für die
Leichtathleten erst die Saison. „Da
wollten wir den Druck rausneh-
men, indem wir andere Strecken
wählten“, sagte Walker. Denn
kaum eine Statistik interessieren
die 300-Meter-Zeiten eines 400-
Meter-Läufers. „Das Sportfest
hier lebt von der Stimmung und
nicht nur von den Ergebnissen“,
sagteWalker.

Nichtmehr der vor zwei Jahren
Im A-Lauf über 1000 Meter lief
auch der Gomaringer Stefan Het-
tich mit. Der landete am Ende auf
Platz 11 unter den 12 Läufern mit
2:30,71 Minuten. „Lange sah es gut
aus, doch gegen Ende hat es einen
Schlag getan, dann zogen alle an
mir vorbei“, erläuterte der 26-Jäh-
rige, der vor zwei Jahren zu den
besten 1500-Meter-Läufern
Deutschlands zählte. „Aber so wie
damals bin ich nicht mehr drauf“,
sagte Hettich. Mittlerweile hat er
eine führende Position im IT-Con-
sulting einer Firma und kann da-
herweniger trainieren. tzu

Bei-Läufiges

Lief nach langer Pause wieder:
Jackie Baumann, hier bei der
Athleten-Präsentation mit
Cheforganisator Thomas Jeggle.

150 Meter Männer: 1. Steven Müller (Fried-
berg-Fauerbach), 15,65 Sekunden; 2. Joao Coelho
(Portugal), 15,74; 3. Lars Hieronymi (Friedberg-
Fauerbach), 15,94
300 Meter Männer: 1. Constantin Preis (Sindel-
fingen), 33,85; 2. Lars Hieronymi (Friedberg-Fau-
erbach), 3. Filip Licman (Tschechien), 34,19
600 Meter Männer: 1. Zan Rudolf (Slowenien),
1:17,53; 2. Jan Riedel (Dresdner SC), 1:19,39; 3. Ar-
naud Dupré (Schweiz), 1:19,89
1000 Meter Männer: 1. Tom Jäger (Penzberg),
2:31,23; 2. Leonard Baranski (Sindelfingen),
2:31,37; 3. Korbinian Völkl (Ulm), 2:31,82
3000 Meter Männer (A-Lauf): 1. Maximilian
Thorwirth (Düsseldorf-Süd), 8:02,28; 2. Jan Fris
(Tschechien), 8:03,54; 3. Ilyas Yonis Osman
(Waldstraße-Wiesbaden), 8:04,52
300 Meter Hürden Männer: 1. Georg Fleisch-
hauer (Eintracht Frankfurt), 36,7 Sekunden; 2.
Constantin Preis (Sindelfingen), 36,9; Joshua Ab-
uaku (Eintracht Frankfurt), 36,9
2000 Meter Hindernis Männer: 1. Konstantin
Wedel (Regensburg), 5:50,81; 2. Jannik Seelhöfer
(Melle), 5:55,93; 3. Brian Weisheit (Höch-
stadt/Aisch), 5:57,54
150 Meter Frauen: 1. Tiffany Eidner (Bad Loben-
stein), 17,65 Sekunden; 2. Jackie Baumann (Tübin-
gen), 17,96; 3. Daniela Ledecka (Slowakei), 18,18
300Meter Frauen: 1. Iveta Putalova (Slowakei),
38,66; 2. Sophia Sommer (Bahlingen), 39,02; 3.
Vera Holubarova (Tschechien), 39,34
600 Meter Frauen: 1. Lore Hoffmann
(Schweiz), 1:28,65; 2. Christina Hering (Stadtwer-
ke München), 1:28,98; 3. Iveta Putalova (Slowa-
kei), 1:29,31
1000 Meter Frauen (A-Lauf): 1. Katharina
Trost (Stadtwerke München), 2:40,29; 2. Jana Rei-
nert (Karlsruhe), 2:42,60; 3. Vera Hoffmann (ASV
Köln), 2:43,97
3000 Meter Frauen (A-Lauf): 1. Carina Reicht
(Österreich), 9:43,43; 2. Denise Schumacher
(Schalke), 9:43,91; 3. Vasileia Spyrou (Griechen-
land), 9:44,47
300 Meter Hürden Frauen: 1. Djamila Böhm
(Düsseldorf), 41,5 Sekunden; 2. Carolina Krafzik
(Sindelfingen), 41,6; 3. Jackie Baumann (LAV
Stadtwerke Tübingen), 41,7
2000 Meter Hindernis Frauen: 1. Chiara
Scherrer (Schweiz), 6:24,95 Minuten; 2. Elena Bur-
kard (Nordschwarzwald), 6:26,72; 3. Agnes Thurid
Gers (SCC Berlin), 6:32,61

ErgebnissePliezhausen

Die Schweizerin Lore Hoffmann
(rechts) rennt vor Christina He-
ring nach 600Metern ins Ziel.

ZAHL DES TAGES

523
Athletinnen und Athleten aus 20
Nationen hatten beim Internationalen
Läufermeeting in Pliezhausen teilge-
nommen. Etwa 140 Helfer und Helferin-
nen des LV Pliezhausen waren am
Wettkampftag im Einsatz.
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1.4 Südwestpresse

W
as die Krummen 
Strecken sind, weiß 
die Leichtathle-
tik-Szene in 

Deutschland und im europäi-
schen Ausland mittlerweile ziem-
lich gut. Denn die Krummen Stre-
cken sind das Alleinstellungs-
merkmal von Pliezhausen. Das In-
ternationale Läufermeeting bietet 
nicht die offiziellen Wettkampf-
strecken, sondern „krumme“ 
Strecken an, wie zum Beispiel 600 
Meter, 1000 Meter, 3000 Meter, 
300 Meter, oder 2000 Meter Hin-
dernis.

Der ganze Verein hilft
Bereits zum 35. Mal wird am kom-
menden Sonntag, den 12. Mai, der 
ausrichtende Verein LV Pliezhau-
sen in familiärer Atmosphäre 
rund 600 Athleten aus 20 Natio-
nen im Schönbuchstadion begrü-
ßen. Nahezu alle Mitglieder des 
Vereins werden als Helfer für die-
se Veranstaltung aktiviert. Sie 
werden gemeinsam Sorge tragen, 
dass die Athleten optimale Bedin-
gungen für ihren Sport vorfinden 
werden.

Aus deutscher und regionaler 
Perspektive freut sich der Meet-
indirektor Thomas Jeggle ganz 
besonders über die Startzusage 
von Alina Reh. Die bald 22 Jahre 
alte Ausnahmeläuferin aus Lai-
chingen wird über die 3000 Me-
ter starten. Alina Reh will im 
Sommer zwar über die beiden 
Langstrecken 5000 und 10 000 
Meter antreten, sucht jetzt aber 
noch die Schnelligkeit über die 
„geliebten“ Unterdistanzrennen. 
Für die Hallen-EM-Vierte über 
3000 Meter kommt da diese Di-
stanz auch in Pliezhausen gerade 
recht. Dort wird die junge Frau 
von der Alb aber im Rennen der 
Männer starten, um mit einem 
Tempomacher möglichst nah an 
ihre persönliche Bestleistung zu 
kommen.

Ihre Bestleistung hat auch Ele-
na Burkard massiv gesteigert. Die 
nun in Tübingen studierende 
Läuferin ist vergangene Saison 

auf die Hindernisse gewechselt 
und erzielte gleich bei ihren ers-
ten Europameisterschaften in 
Berlin mit neuer persönlicher 
Bestzeit von 9:29,76 Minuten 
Platz sechs über 3000 Meter Hin-
dernis. Wer sich aus der nationa-
len und internationalen Konkur-
renz mit ihr über 2000 Meter Hin-
dernis im Schönbuchstadion mes-
sen wird, sieht man am Sonntag.

Die starken Staffeln
Sie sind die Medaillengarantin-
nen des Deutschen Leichtathle-
tik-Verbandes bei internationalen 
Meisterschaften im Nachwuchs-
bereich: die 4x100 Meter Staffel 
der weiblichen Jugend U20. Auf 
den EM-Titel 2017 mit U20-Welt-
rekord ließen die jungen Damen 
im Vorjahr WM-Gold folgen, um 
nur zwei Beispiele zu nennen. 
Und genauso regelmäßig, wie sie 
bei den Höhepunkten Top-Leis-
tungen abruft, kommt die Sprint-
staffel zum Saisoneinstand nach 
Pliezhausen. Auch in diesem Jahr 
werden die U20-Sprinterinnen 
beim Internationalen Läufermee-
ting wieder einen frühen Wett-
kampf-Härtetest absolvieren. Am 
12. Mai möchte Bundestrainer 
Alex Seeger „zwei starke Staffeln 
ins Rennen schicken“ und die 
Norm für die U20-EM im schwe-
dischen Borås (45,70 Sekunden) 
möglichst frühzeitig abhaken.

Nach den Sprints wird auf den 
Mittelstrecken die Post abgehen. 
Über 1000 Meter bei den Män-
nern haben sich die besten deut-
schen Mittelstreckler angekün-
digt. Und bei den Frauen über die 
800 Meter wird die EM- und 
WM-Teilnehmerin Christina He-
ring aus München ganz sicher den 
Sieg über 600 Meter anpeilen, 
den sie 2016 und 2017 bereits fei-
ern konnte.

Die Athletenpräsentation und 
damit das Hauptprogramm des 
Internationalen Läufermeetings 
wird um 15.05 Uhr beginnen. Das 
Meeting endet dann am späten 
Nachmittag um 17 Uhr mit den 
Hindernis-Läufen. � mihe

Alina und Elena geben Gas
Leichtathletik Internationales Läufermeeting in Pliezhausen am Sonntag, 12. Mai. Alina Reh und Elena Burkard sind 
hochkarätige Lokalmatadorinnen, die sich mit den krummen Strecken auseinandersetzen.

Elena Burkard (gelbes Trikot) widmet sich den 2000 Meter Hindernis und will danach genauso strahlen 
wir Alina Reh (unten), die 3000 Meter unter die Spikes nimmt. � Fotos: Eibner/Privat 

HANDBALL SG OBER-/UNTERHAUSEN BEIM FINAL FOUR UM DEN HVW-POKAL

SGOU verpasst Einzug ins „internationale Geschäft“
Waiblingen. Die Landesliga-Saison 
liegt bereits einige Wochen hinter den 
Mannen der SG Ober-/Unterhausen. 
Am Tag der Arbeit stand für die Hau-
sener-Jungs jedoch noch das 
HVW-Pokal Final 4 auf dem Pro-
gramm. 
Nachdem man im Vorjahr den Bezirks-
pokal unters Schloss holen konnte 
(und auf Malle „verlor“), durfte man 
die Vereinsfarben in dieser Spielzeit 
auf HVW-Ebene repräsentieren. Drei 
Runden lang überzeugten die Pokal-
helden aus Lichtenstein und verbrei-
teten Angst und Schrecken in ganz 
Handball Württemberg. Doch im Halb-

finale war Endstation, die Titelträume 
ausgeträumt. 
Die Hausherren aus Waiblingen enteil-
ten den Rot-Blauen früh und führten 
im ersten Durchgang bereits zweistel-
lig (21:10). Dies lag vor allem an der 
Dynamik im SG-Spiel, welche nämlich 
nicht vorhanden war – in der kurzen 
Pause irgendwie abhanden gekom-
men war. 
Nach dem Pausentee gelang es, die 
zweite Halbzeit für sich zu entschei-
den, womit man letztlich „nur noch“ 
mit zehn Toren unterlag (25:35). 
Erfreulich war, dass auch am frühen 
Mittwochmorgen einige Anhänger die 

Reise aus dem Echaztal auf sich nah-
men. Überhaupt ist es ein Anliegen 
der „Hausener Jungs“, sich für die tolle 
Unterstützung während der Saison zu 
bedanken. Nun werden sie einige Tage 
entspannen und die Saison mit diver-
sen Teambuildingeinheiten abklingen 
lassen. 
SGOU: Maier, Fischer – Hagmaier (2), 
Bordt (2), Symanzik (2), Wild (3/2), 
Sarpkaya (6), Hejny (1), Tröster (1), 
Grauer (2), Althaus (1), Schmid (5)

Den HVW-Pokal sicherte sich der TSV 
Blaustein mit einem 27:25-Erfolg ge-
gen den VfL Waiblingen.

Reutlingen. Die Basketballer der 
TSG Reutlingen haben doppelten 
Grund zur Freude. Neben der Vi-
zemeisterschaft in der 2. Regio-
nalliga hat nun die zweite Mann-
schaft der TSG überraschend den 
Aufstieg in die Oberliga und da-
mit höchste Liga Württembergs 
geschafft. Zum ersten Mal in der 
Vereinsgeschichte spielen damit 
zwei Herrenteams der TSG in Re-
gional- und Oberliga.

Das Team von Coach Bülent 
Veznikli vollbrachte das Kunst-
stück, drei Mal in Folge von der 
Kreisliga bis in die Oberliga auf-
zusteigen. Als Aufsteiger mit dem 
Ziel Klassenerhalt in der Landes-
liga gestartet, erreichte man nach 
einer überragenden Rückrunde 
den zweiten Platz. Entscheidend 
war ein Sieg am vorletzten Spiel-
tag gegen den designierten Meis-

ter TS Göppingen, der wieder-
um auf den Aufstieg verzichtete, 
was das direkte Aufstiegsrecht für 
die TSG II bedeutete.

TSG-Abteilungsleiter Alexan-
der Rogic: „Für die Entwicklung 
unseres Standorts ist der Aufstieg 
der Herren 2 ein Meilenstein. Wir 
haben nun die Möglichkeit, jun-
ge Talente bereits auf hohem Ni-
veau an die Regionalliga heran-
zuführen. Der Aufstieg krönt eine 
herausragende Saison im Jugend- 
und Erwachsenenbereich.“

Doppelter Grund zur Freude unterm Korb
Basketball Die TSG Reutlingen feiert den Aufstieg ihrer zweiten Mannschaft.

Das erfolgreiche Team der TSG Reutlingen II darf rauf. � Foto: Privat 

Der Aufstieg der 
Herren II ist ein 

Meilenstein.
Alexander Rogic 
TSG-Abteilungsleiter

Tobias Sippli 
ist ganz stark 
am Berg

Freiburg-Kandel. Nach seinem Sieg 
bei den Baden-Württembergi-
schen Crossmeisterschaften und 
der Bronzemedaille bei den Deut-
schen Halbmarathonmeister-
schaften gewann Tobias Sippli 
(LV Pliezhausen) am Wochenen-
de auch Gold bei den Landes-
meisterschaften im Berglauf in 
Freiburg-Kandel.

Weißer Untergrund
Sippli war mit seiner Leistung auf 
der 12,2 Kilometer langen Strecke 
mit einer zu überwindenden Hö-
hendifferenz von 940 Metern al-
lerdings nicht ganz zufrieden. 
Denn einsetzender Schneefall 
verwandelte die Strecke mit zu-
nehmender Höhe in eine Schnee-
piste.

Mit herkömmlichem Lauf-
schuhwerk ausgestattet, hatte er 
auf dem letzten Teilstück zum 
Ziel auf 1205 Metern Höhe hart 
zu kämpfen. Mit Gesamtrang 17, 
Platz eins in der M45 und einer 
Laufzeit von 1:00:55 Stunden, 
kann er aus Sicht seines Trainers 
Thomas Jeggle dennoch sehr zu-
frieden sein.

Ergebnisse
Gesamteinlauf:
1. Schumi, Bruno (LG Brandenkopf) 0:54:13 Std.
2. Schindler, Andreas (TSV 1896 Glems) 0:54:41
3. Schäfer, Frederik (LAC Freiburg) 0:55:19
Altersklasse M45:
1. Sippli, Tobias (LV Pliezhausen 2012) 1:00:55
2. Thoma, Holger (LT Furtwangen) 1:01:39
3. Deuringer, Dennis (Schurwald-Runners) 1:01:48

Leichtathletik Der 
Pliezhäuser Läufer trotzt 
den winterlichen 
Bedingungen beim 
Kandel-Berglauf.

Top-Fight von 
Ilknur 
Eryilmaz

Fürstenfeldbruck. Ilknur Eryilmaz, 
Boxerin des SSV Reutlingen, star-
tete am vergangenen Samstag mit 
einer Topleistung in die Saison 
2019.

Die SSV-Kaderboxerin reiste, 
für den Damen-Hauptkampf ver-
pflichtet, zum Challenge-Cup 
nach Fürstenfeldbruck und traf in 
der „Höhle des Löwen“ im Leicht-
gewicht bis 60 Kilogramm auf die 
Lokalmatadorin und deutsche Ju-
gendmeisterin 2017, Anastasia 
Rdunski vom BC Piccolo Fürsten-
feldbruck.

Technisch anspruchsvoll
600 Festzelt-Zuschauern wurde 
von beiden Damen ein technisch 
und kämpferisch anspruchsvoller 
Dreirundenkampf geboten, aus 
dem die Reutlingerin am Ende 
verdient als Punktsiegerin her-
vorging. � swp

Boxen Die Reutlingerin 
siegt beim Challenge-Cup 
in Fürstenfeldbruck 
in der „Höhle des Löwen“ 
gegen Lokalmatadorin.

Zwei Endspiele in der 3. Liga
Neuhausen/F./Willstätt. Der TSV 
Neuhausen/Filder und der TV 
Willstätt sind in der 3. Liga nach 
Abschluss der Runde punktgleich 
und in den direkten Begegnungen 
gewannen die Gäste je 28:26. So 
wird der dritte Absteiger nun in 
zwei Endspielen ermittelt, was 
ein Novum in der 3. Liga ist. Am 
Freitag hat der TV   Willstätt 
Heimrecht, am Sonntag ist es der 
TSV Neuhausen/Filder.

Magnus Becker (noch in Diens-
ten des VfL Pfullingen) drückt 
seinem neuen Team, jenem von 
den Filder, die Daumen, will na-
türlich weiter drittklassig halten. 
Trainer Eckard Nothdurft   will 

sich mit dem Klassenerhalt von 
den Neuhäusern verabschieden.

Aus Pfullinger Sicht auch noch 
interessant: Der TV Plochingen 
mit Trainer Daniel Brack spielt 
gegen Dinslaken um den Aufstieg 
in die 3. Liga – dann würde es 
zwei Derbys geben und Brack 
würde mit dem VfL Pfullingen auf 
seinen jetzigen Verein treffen.

Daniel Schliedermann (ehe-
mals in Diensten der Echaztäler) 
steht bei Willstätt unter Vertrag, 
will sich bei einem Abstieg sei-
nes Klubs verändern. Der VfL 
Pfullingen  passt da ganz genau 
auf, was sich bei den Nachsitzern 
am Wochenende abspielt. � woga

Tischtennis
Die Senioren 
schmettern
Region. Bei den württembergi-
schen Meisterschaften der Tisch-
tennis-Senioren wurden bei  den 
Seniorinnen 50 der TSV Betzin-
gen und die SSV-Senioren 70 Vi-
zemeister. Beide haben sich für 
die Baden-Württembergischen 
qualifiziert. Ingrid Reiner/Susan-
ne Bley verloren das Finale gegen 
den TTV Gärtringen und die 
SSV-Senioren Manfred Grum-
bach, Friedrich Haase und Ri-
chard Luber, mussten sich Sala-
mander Kornwestheim geschla-
gen geben. � woga
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D
ie Jagd um die WM-Ti-
ckets beginnt am Sonn-
tag in Pliezhausen. Die 
Besten der Zunft sind im 

Schönbuchstadion am Start. Es ist 
mehr als ein Formtest für die Eli-
te.

Rückblick 1: Bei den Deut-
schen Meisterschaften in Nürn-
berg am 23. Juli 2018 gibt es im Fi-
nale über 400 Meter Hürden der 
Männer auf der Zielgeraden ein 
packendes Finish. Bis zum letz-
ten Meter wird um die Medaillen 
gefightet. Am Ende gibt es nicht 
nur einen sondern „drei glückli-
che Gewinner“.  Deutscher Meis-
ter wird Luke Campbell von der 
LG Eintracht Frankfurt. Doch 
auch der Zweite ist mit einer neu-
en   persönlichen Bestzeit von 
50,74 Sekunden glücklich über 
den Ausgang dieses Herz-
schlag-Finales. Es ist der junge 
Constantin Preis vom VfL Sindel-
fingen. Mit Bronze meldet sich 
Joshua Abuaku (LG Eintracht 
Frankfurt) zurück und unter-
streicht seine aufsteigende Form 
mit einer neuen   Bestzeit von 
50,78 Sekunden wenige Tage spä-
ter in London noch einmal deut-
lich.

Rückblick 2: Luke Campbell 
reist zur Europameisterschaft in 
Berlin mit einer Bestzeit von 49,18 
Sekunden an. Von der Kulisse und 
der besonderen Atmosphäre ei-
ner „Heim-EM“ lässt er sich in 
seiner Performance nicht beirren. 
Mit 49,20 Sekunden zeigt er im 
Halbfinale über 400 Meter Hür-
den erneut ein ganz starkes Ren-
nen. Dennoch verpasst er um die 
Winzigkeit einer Hundertstel den 
Finaleinzug im Berliner Olympia-
stadion.

Vorschau 1: Vom 27. Septem-
ber bis zum 6. Oktober wollen 
diese drei Athleten nur Eines: Bei 
der Leichtathletik-WM in Doha 
(Katar) am Start sein. Hierfür for-
dert der DLV als A-Norm eine 
Zeit von 49,90 Sekunden über 400 
Meter Hürden. Das ist über die 
zehn Hürden einer Stadionrunde 
eine Herausforderung, zumal die 
„späte WM im heißen Wüsten-

staat“ eine andere Saisonplanung 
erfordert.

Vorschau 2: Doch Bundestrai-
ner Volker Beck bleibt auch 2019 
seiner bisherigen Saisonvorberei-
tung im Frühjahr  treu: Trainings-
lager im April und ein erster 
ernsthafter Formtest beim „Mee-
ting der krummen Strecken in 
Pliezhausen“. Mit dabei hat er die 
drei Medaillengewinner der  DM 
2018.

Dort werden es 300 Meter und 
acht Hürden sein. Und mit Mar-
tin Juranek aus Tschechien wird 
ein weiterer Konkurrent um ei-
nen Platz auf dem Treppchen mit-

laufen. Er kann über 400 Meter 
Hürden eine Bestzeit von 50,45 
Sekunden vorweisen. Doch auf 
ein heißes Duell zwischen Luke 
Campbell, Lokalmatador Con-
stantin Preis und Joshua Abuaku 
darf man sich freuen.

Bei den Frauen gibt die amtie-
rende Deutsche Meistern, Djami-
la Böhm vom ART Düsseldorf, 
ihre Visitenkarte über die 300 
Meter Hürden ab. Mit einer Best-
zeit von 56,59 Sekunden über die 
400 Meter Hürden ist auch für sie 
die WM-Norm von 56,00 Sekun-
den Sekunden das Saisonziel für 
2019.

Topathletin in Pliezhausen ist 
eine schnelle Polin: Joanna Linki-
ewicz, Vize-Europameisterin und 
Halbfinalistin der Olympischen   
Spiele in Rio de Janeiro 2016 über 
400 Meter Hürden, kann eine per-
sönliche Bestzeit von 55,25 Sekun-
den vorweisen und will in der 
WM-Saison an ihre „guten, alten 
Hürden-Zeiten“ anknüpfen. Ein 
guter Saisonauftakt in Pliezhau-
sen wird in Athleten- und Fach-
kreisen mittlerweile als „gutes 
Omen“ für eine erfolgreiche Sai-
son bewertet. Auf den 300 Metern 
und über acht Hürden geht es mit 
„Vollgas Richtung Doha.“� frka

Der Weg nach Doha führt nur 
über den Schönbuch
Leichtathletik Die Langen Hürden versprechen beim Internationalen Läufermeeting in 
Pliezhausen am Sonntag ein besonderes Spektakel. Hohes Niveau im Schönbuchstadion.

Die Deutsche Meisterin Djamila Böhm wird sich in Pliezhausen einen ersten Überblick verschaffen. Ziel ist 
die WM-Qualifikation für Doha. � Foto: Werner Dreher 

Dettingen/Madrid. Eigentlich 
wollte die Dettingerin Anja 
Knapp vor Beginn der neuen Sai-
son nochmals dem Winter aus-
weichen, um im sonnigen Spani-
en bei ganz anderen Klima- und 
Witterungsbedingungen trainie-
ren zu können. Doch in der Sier-
ra Nevada wurde sie von Schnee 
und längerem Wintereinbruch 
überrascht, sodass alles anders 
als geplant ablaufen musste.

Winter in Spanien
Doch zusammen mit Justus Nie-
schlag wusste sie dennoch ein gu-
tes Trainingslager zu absolvieren, 

um am vergangenen Sonntag 
beim ersten großen internationa-
len Weltcuprennen der Saison in 
Madrid an den Start gehen zu 
können.

Die Niederländerin Rachel 
Klamer wurde von den 66 Starte-
rinnen als Favoritin gehandelt, die 
sich mit einer recht schwierigen 
Radstrecke mit vielen Anstiegen 
erst mal auseinandersetzen muss-
ten. Frisch aus dem Trainingsla-
ger heraus, erhoffte sich Anja 
Knapp dennoch unter die besten 
20 Athletinnen einreihen zu kön-
nen. Der Wettkampf (Sprint-Stre-
cke mit 750 Meter Schwimmen, 

20 Kilometer Rad fahren und fünf 
Kilometer Laufen) in Kurzform: 
Anja Knapp gab auf der Schwimm-
strecke ein starkes Bild ab und 
stieg nur wenige Sekunden auf 
den Spitzenpulk auf Rang acht 
aus dem Wasser. Die Dettingerin 
fuhr von Anfang an in der zehn-
köpfigen Spitzengruppe mit. Al-
lerdings lag die Verfolgergruppe 
auch nur zwischen zwölf und 35 
Sekunden zurück.

Beim Wechsel auf die Laufstre-
cke wurde ein hartes Tempo an-
geschlagen. Die Ermstälerin zeig-
te eine respektable Laufleistung 
und kämpfte bravourös. Im Ziel 

waren es  1:03:34 Stunden Wett-
kampfzeit und ein ausgezeichne-
ter 13. Platz.

Steigerungen geplant
Beim Sieg von Emilie Morier aus 
Frankreich (1:02:18) vor Sandra 
Dodet aus Frankreich (1:02:19) 
und Angelica Olmo aus Italien 
(1:02:30), erreichte Favoritin Ra-
chel Klamer/Niederlande 
(1:03:09) Rang neun vor der Uk-
rainerin Yulia Yelistratova 
(1:03:15). Damit hatte Anja Knapp 
ihr erstes Ziel der Saison erreicht 
und hat sicherlich noch weitere 
Steigerungen in Planung.� erju

Anja Knapp mit tollem Start
Triathlon Die Athletin der SG Dettingen vermeldet einen sehr guten 13. Platz aus Madrid.

Triathlon-Ass Anja Knapp kurbelte dank starker Schwimmleistung 
inmitten der erste Radgruppe mit. � Foto: Privat

Kalter Wind in 
Warmbronns 
Wäldern

Pliezhausen/Warmbronn. Zum 43. 
Waldmeisterlauf in Warmbronn 
bei Leonberg starteten am Sams-
tag sieben Läufer vom LV Pliez-
hausen. Schon im Schönbuch be-
gann es zu schneien und die Teil-
nehmer des zweiten Laufs zum 
WLV-Team-Cup froren schon 
beim Blick aus dem Auto.

Aber es hörte auf zu schneien 
und zu regnen, sodass die an-
spruchsvolle Strecke nur noch 
von unten nass und matschig war. 
Der Kampf über diese zehn Kilo-
meter wurde belohnt: Als erster 
Pliezhäuser kam Markus Schenk 

mit 37:39 Minuten (7. Platz Ge-
samt; 3. M40) ins Ziel. Direkt hin-
ter ihm folgte Routinier Jochen 
Neumann in 37:50 Minuten (8. 
Gesamt; 1. M50), der kurz nach ei-
nem Bänderriss schon wieder gut 
in Form war. Zusammen mit Mi-
chael Walker (42:47) und Andre-
as Hirn (43:15) durften die beiden 
als schnellstes WLV-Team des Ta-
ges auf das Siegertreppchen. Sie 
führen damit auch die Wertung 
in der U40 nach zwei von vier 
Läufen an.

Ebenso konnte das zweite 
Team mit Bernd Kurz, Rainer 
Armbruster und Herbert Schott 
seinen vierten Platz in der Mann-
schaftswertung Ü40 verteidigen.

Weitere Ergebnisse
Andreas Hirn, 43:15 Minuten, 11. M50
Bernd Kurz, 45:23, 24. M50
Rainer Armbruster, 45:48, 25. M50
Herbert Schott, 46:03, 6. M50

Leichathletik LV 
Pliezhausen beim 
Waldmeisterlauf, der zum 
astreinen Winterlauf 
mutiert.

Die U40-Jungs des LVP liegen in 
Führung.�  Foto: Privat

KGC Bad 
Urach weiter 
auf Kurs

Bad Mergentheim. Mit dem zwei-
ten Platz auf der Ludwigsburger 
Anlage des Golfclubs Schloss 
Monrepos hatte der KGC Bad 
Urach seine zweite Tabellenposi-
tion gefestigt. Nun ging es zum 
ersten Mal in dieser Saison auf 
eine Anlage der Abteilung 2 – 
ähnlich jener des KGC. Da dieses 
Spiel den Urachern besser liegt, 
wollte man in Bad Mergentheim 
ebenfalls vorne mitspielen – die 
Tabellenführung fest im Blick.

Doch das Wetter zum Ab-
schlusstraining am Samstag 
machte den Spielern einen Strich 
durch die Rechnung. Da zahlte es 
sich aus, dass das Team bereits 
im Vorfeld die Anlage trainiert 
hatte. Zum Glück war das Wetter 
sonntags besser – zumindest tro-
cken. Der KGC fand nicht recht 
ins Spiel – es wurden zu viele 
leichte Fehler gemacht. Dennoch 
lag man nach zwei Runden auf 
dem zweiten Platz, da auch die 
anderen Teams ihre Probleme 
hatten. Überraschend war, dass 
Bad Mergentheim führte, zumal 
das Team bisher noch keine gu-
ten Leistungen gezeigt hatte. Der 
Vorsprung betrug sieben Schläge 
auf Bad Urach. In den Kampf um 
Platz drei waren die Mannschaf-
ten aus Hechingen, Unterschneid-
heim und die SG Wernau/Süßen 
involviert. Monrepos war zu die-
sem Zeitpunkt abgeschlagen.

Nach der besten Runde des Ta-
ges (100 Schläge) in Durchgang 
drei war für Bad Urach wieder al-
les offen. Man lag nur noch zwei 
Schläge hinter Bad Mergentheim 
und hatte die Chance auf den Ta-
gessieg. Am Ende reichte es je-
doch nicht ganz. Unterschneid-
heim wurde Dritter, die SG Wer-
nau/Süßen und Hechingen folg-
ten. Dank dieser Konstellation 
holten die Uracher vier Punkte 
zur SG Wernau/Süßen auf und 
sind nun punktgleich – nur die 
Schlagzahl trennt den KGC noch 
von der Tabellenführung. Beste 
Uracher Einzelergebnisse: Heidi 
Bönsch 104 und Patrick Bönsch 
108 Schläge.� uwde

Minigolf Dritter Spieltag 
der Landesliga in Bad 
Mergentheim. Die Bahn 
spielt den Grafenstädtern 
in die Karten.

BMX BUNDESLIGAAUFTAKT DER BAHN-RADASSE IN HAMBURG

Fabian Schill feiert seinen bisher größten Erfolg
Hamburg. In Hamburg fanden die 
Bundesligaläufe eins und zwei statt. 
Am Samstag qualifizierte sich Fabian 
Schill (TSV Betzingen) fürs Finale, 
wurde jedoch in der ersten Kurve ab-
gedrängt. Platz acht war das Resultat. 
Nach seinem schweren Sturz in Zol-
dern (Euroläufe) konnte sich der 
19-jährige Elite-Fahrer am Sonntag 
sukzessive steigern, setzte sich im Fi-
nale der höchsten Rennklasse an die 
Spitze und gab die Führung nicht 
mehr ab. Damit war für ihn der erste 
Sieg eines Bundesligarennens perfekt. 
Schill heimste zudem einen Sonder-
preis für den schnellsten Sprint bis zur 

ersten Kurve ein, der mittels Trans-
pondern erfasst wurde. Weitere Po-
destplätze holte Amy Fischer (Girls 11-

12) für den TSV Betzingen. Sie fuhr am 
Samstag auf den dritten Platz, im Fi-
nallauf am Sonntag zeigte sie auf der 
letzten Gerade ihren ganzen Biss und 
viel Ausdauer, überholte eine Konkur-
rentin und setzte sich deutlich ab. Mit 
Platz zwei bestätige sie ihre Top-Form.  
Für Christian Borchert (Boys 13-14) 
zahlte sich das Training ebenfalls aus. 
Er wurde am Samstag im B-Finale 
Fünfter. Am Sonntag musste er im 
Viertelfinale vom Rad, blieb jedoch 
unverletzt. Leon Ritter (Boys 11-12), 
vierter TSV-Fahrer in Hamburg, schied 
zweimal im Viertelfinale sehr knapp 
als Fünfter aus.

Amy Fischer raste in Hamburg 
auf Platz zwei. � Foto: Privat 

TC Markwasen will aufsteigen
Reutlingen. Die Tennis-Herren I 
des TC Markwasen Reutlingen 
haben in der vergangenen Saison 
den Klassenerhalt in der Würt-
temberg-Liga geschafft, spielen 
nun wieder in dieser Liga und ha-
ben das Ziel, württembergischer 
Meister zu werden und in die Re-
gionalliga aufzusteigen.

Neu im Markwasen-Team sind 
Robin Lang vom TC Bad Fried-
richshall, Igor Bujdo und der 
14-jährige Laurent Calac.

Der TCM-Kader für die anste-
hende Saison: Igor Bujdo, Robin 
Lang, Fabian Fallert, Tim Handel, 
Michael Krug, Dustin Werner, 
Laurent Calac und Adrian Eitle.

Der TC Doggenburg ist wohl 
der unbequemste Gegner in der 
Liga,  bei dem der ehemalige Pro-
fi  Michael Berrer gemeldet ist, 
der   zuletzt noch für den TV 
Reutlingen in der Bundesliga 
spielte. Am 8. Juni geht es los, 
wenn der TC Markwasen Reut-
lingen zum Saisonauftakt den TC 
Oberstenfeld empfängt.

Die weiteren Tennis-Termine: 
30. Juni: TC Doggenburg gegen 
TC Markwasen Reutlingen 
7. Juli: TA SV Böblingen - TCM 
14. Juli: TCM - TSG Backnang Tennis 
20. Juli: TV Reutlingen II - TC Markwasen 
21. Juli: TCM - TC Bad Schussenried

Fußball
Von Weltspielen
nach Donnstetten
Römerstein. Wenn morgen die 
Fußball-Landesauswahl für Sport-
ler mit mentaler Beeinträchti-
gung auf dem Donnstetter Sport-
platz aufkreuzt (Testspiele am 
Freitag um 19 Uhr, Samstag um 18 
Uhr) dann wird ein Bronzeme-
daillengewinner der Weltspiele in 
Abu Dhabi (Vereinigte Arabische 
Emirate) dabei sein. Auswahltrai-
ner Fritz Quien  coachte dort im 
März die BSG Neckarsulm, die als 
Team Deutschland auftrat und 
sich Platz drei bei den Special 
Olympics World Games sicherte.
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Grafenberg ist 
klarer 
Derbyfavorit

Grafenberg. Im Derby in der Fuß-
ball-Kreisliga A2 Neckar/Fils 
zwischen dem TSV Grafenberg 
und dem TV Bempflingen (Sonn-
tag, 15 Uhr, Buckenwiese) ist die 
Favoritenrolle klar besetzt. Gra-
fenberg ist mit 50 Zählern als 
Dritter noch immer im Rennen 
um den Relegationsplatz, Bempf-
lingen kämpft gegen den Abstieg. 
Dennoch ist das Lokalduell von 
einer eigenen Qualität geprägt. In 
Bempflingen ist die 0:5-Klatsche 
der Hinrunde längst nicht verges-
sen. 

Entsprechend motiviert gibt 
sich TVB-Coach Michael Binder: 
„Wir wollen Grafenberg ein Bein 
stellen, spielen auf Sieg und brau-
chen die Punkte, aber notfalls 
nehmen wir auch nur einen mit“, 
so Binder. Dabei hat der TSVG 
aber natürlich auch noch ein 
Wörtchen mitzureden. 

Gewohnt routiniert entgegnet 
Grafenbergs Kommandogeber Pe-
ter Slavic: „Es ist von beiden 
Mannschaften keine Nachbar-
schaftshilfe zu erwarten. Wir 
müssen das 5:0 aus der Hinrunde 
aus dem Kopf kriegen, denn das 
wird kein Zuckerschlecken am 
Sonntag.“

In der Kreisliga B5 Neckar/
Fils erwartet der TSV Kohlberg 
die SGM Ohmden II/Holzmaden 
II. Nach der unglücklichen Der-
byniederlage vergangene Woche 
in Neuffen steht für die Jusikicker 
also am Sonntag (15 Uhr) wieder 
ein Heimspiel an. Das Tabellen-
schlusslicht SGM Ohmden II/
Holzmaden II gibt seine Visiten-
karte ab. „Wir müssen unser ei-
genes Spiel aufziehen, über außen 
Druck erzeugen und sehr offen-
siv agieren. Gegen den zweiten 
Anzug aus Ohmden/Holzmaden 
sind drei Heimpunkte fest einge-
plant“, so Kohlbergs Spielleiter 
Marco Medel.

Im Hinspiel standen die 
Teck-Kicker sehr tief und die Ju-
si-Truppe kam durch den golde-
nen Treffer von Julian Ade nur zu 
einem glanzlosen 1:0-Auswärtser-
folg. 

Die Rothemden aus Kohlberg 
müssen in dieser Partie krank-
heitsbedingt auf Sebastian Schü-
le verzichten. Für TSVK-Vertei-
diger Falko Krieg ist die Saison 
frühzeitig beendet, der 30-Jähri-
ge zog sich in Neuffen einen Bän-
derriss im Sprunggelenk zu. � rll

Fußball Interessantes 
Programm in den
Neckar/Fils-Ligen am 
Wochenende. Ein Derby 
überstrahlt alles.

Pliezhausen. Immer schneller, im-
mer effizienter, immer wirtschaft-
lich und immer orientiert an den 
aktuellen Trends? Ist das die 
Grundhaltung, die zum Erfolg 
führt? Kann man so erfolgreich 
Leistungssport betreiben und för-
dern? Oder sollte man „einfach 
das tun, was Einem persönlich 
wichtig ist, was Einem am Her-
zen liegt“?

In Pliezhausen fließt ungeheu-
er viel Herzblut. Thomas Jeggle 
ist von Beginn an Chef-Organisa-
tor des Pliezhäuser Läufermee-
tings. Das gesamte Event ist ge-
prägt durch seine Haltung: „Ein 
Meeting von Athleten und für die 
Athleten“. 140 ehrenamtliche Hel-
fer des LV Pliezhausen engagie-
ren sich für 600 Athleten aus 20 
Nationen. Darunter finden sich 
viele nationale Topathleten wie 
Christina Hering, Jackie Bau-

mann, Alina Reh und Elena Burk-
hard. 

 „Wir gestalten die Abläufe, die 
Laufeinteilung und die Betreuung 
im Vorfeld und während des Mee-
tings ganz nach den Bedürfnissen 
der Athleten“, erklärt Jeggle. Was 
manchmal Flexibilität und spon-
tane Planänderungen erfordert. 
So wird es über 3000 Meter kurz-
fristig zwei Rennen in der Män-
nerklasse geben müssen, weil das 
Rennen als Qualifikations-Wett-
kampf für die U20-Europameis-
terschaften gewertet wird. Des-
halb darf es kein gemischtes Feld 
geben. Da aber Laufass Alina Reh 
für eine schnelle Zeit gegen 
männliche Konkurrenten laufen 
möchte, wurde eine Änderung 
vorgenommen: Das Männerfeld 
wird in zwei Rennen aufgeteilt: 
Im A-Lauf wird mit Pacemaker 
um die U20-Quali gefightet und 

der B-Lauf wird von den Laufzei-
ten an die gewünschte Renn-Pace 
von Alina Reh angepasst.

Diese Haltung weiß auch der 
Gomaringer Alexander Seeger zu 
schätzen. Der Sprint-Bundestrai-
ner der U20 ist zum 21. Mal mit 
seinen Kaderathletinnen dabei. 
„Hier finden wir einzigartige 
Bedingungen vor: Ein Kurz-Trai-
ningslager ohne zusätzliche Kos-
ten und einen Wettkampftag, an 
dem wir zwei Mal die 4x100 Me-
ter zu Saisonbeginn testen kön-
nen. Das ist ein Luxus in Zeiten, 
in denen die Nachwuchs-Förde-
rung auch finanziell limitiert ist.“ 
Mit Erfolgsdruck kann er umge-
hen. „ Dass wir die jungen Talen-
te langsam aufbauen und nicht zu 
früh an ihr Schnelligkeits-Limit 
führen, bewährt sich. Erfolg 
braucht seine Zeit – aber der Weg 
stimmt“.

Diese Zeit hat auch Hindernis-
läuferin Elena Burkard gebraucht. 
„Ich habe mich in meinen Studi-
en-Jahren in den USA in jedem 
Training extrem gepusht, um mit 
der leistungsstarken Gruppe mit-
zuhalten. Eine tolle Erfahrung, 
aber ich war auch viel verletzt“, 
erzählt die junge Schwarzwälde-
rin.  Im Mai 2018 absolvierte sie 
beim Meeting in Pliezhausen ihr 
erstes Hindernis-Rennen über-
haupt und wurde in Berlin Sechs-
te bei den Europameisterschaften 
über 3000 Meter Hindernis. 2019 
will sie ihre Bestzeiten stabilisie-
ren. „Es geht im Leistungssport 
nicht immer weiter steil bergauf.“ 
Dass die WM in Doha bei 40 Grad 
Außentemperatur (in einem auf 
20 Grad klimatisierten Stadion), 
in einem Wüstenstaat und erst 
Ende September stattfinden wer-
den, ist nicht gerade die athleten-

freundlichste Variante. Die27-Jäh-
rige, die in Tübingen lebt und 
trainiert, sieht es pragmatisch: 
„Heiß wird es für Alle“.

Neben den Langstrecken-Läu-
fen mit Alina Reh und Elena Bur-
kard und den Staffel-Rennen der 
U20-Sprinterinnen, wird auch der 
Wettbewerb über 300 Meter Hür-
den ein Highlight: Mit Luke 
Campbell, Joshua Abuaku und 
Constantin Preis (VfL Sindelfin-
gen) sind alle Medaillengewinner 
der deutschen Meisterschaften 
2018 (über 400 Meter Hürden) am 
Start. Bei den Damen trifft Lokal-
matadorin Jackie Baumann (LAV 
Stadtwerke Tübingen) auf die 
Deutsche Meisterin Djamila 
Böhm und die tschechische Top-
läufern Joanna Linkiewics (Silber 
bei der EM 2016 und Olym-
pia-Halbfinalistin über 400 Me-
ter Hürden).� frka/mihe

Ein Meeting von Athleten und für Athleten
Leichtathletik Beim 29. Internationalen Pliezhäuser Läufermeeting (Sonntag, 10.45 bis 17.45 Uhr) fließt viel Herzblut

N
ach drei Pflichtspielnie-
derlagen in Folge gegen 
den TSV Dettingen hat 
die TuS Metzingen die 

kleine Negativserie im Ermstal-
derby gestoppt. Gestern Abend 
gelang in einem dramatischen Be-
zirksligaduell auf hohem Niveau 
ein 2:1-Heimsieg der Sieben-Kel-
tern-Städter, die zuvor mit 0:2 
(Vorrunde dieser Runde), 0:3 (Be-
zirkspokal daheim in dieser Sai-
son) und 1:2 (Rückrunden-Heim-
spiel der Vorsaison) gegen 
die „Geißköpfe“ unterlagen.

  180 Zuschauer, davon ein mi-
nimales Übergewicht an Gästean-
hängern, konnten sich über die 
Bewertung der Partie bezüglich 
des Niveaus nicht wirklich strei-
ten, sehr wohl hingegen über den 
Spielausgang. „Unser Heimsieg 
war nicht unverdient“, meinte 
TuS-Spielleiter Thomas Zimmer-
mann. Der Dettinger Trainer Emir 
Satorovic hingegen hätte ein Re-
mis als gerechter empfunden. 
„Meine Mannschaft hat eine star-
ke Leistung abgeliefert. Mein 
Trainerkollege Daniel Blazevic 
und ich sind mit der Truppe zu-
frieden. Wir hätten uns einen 
Punkt verdient gehabt.“

Die erste Hälfte gehörte der 
TuS. Die Hausherren legten los 
wie die Feuerwehr und gingen 
schon in der 5. Minute durch Ma-
nuell Marjakaj mit 1:0 in Führung. 
„Zur Halbzeit müssen wir eigent-

lich führen. Nicht nur, dass Tor-
schütze Marjakaj ebenso noch am 
Aluminium scheiterte wie Telmo 
Teixeira-Rebelo und Efstratios 
Tzakis. Es gab auch noch eine kla-
re Fehlentscheidung von Schieds-
richter Mathias Krauß“, ärgerte 
sich Thomas Zimmermann über 
eine Situation nach dem Dettin-
ger Ausgleich durch Dominic 
Hirsch (19. Minute).

Eine halbe Stunde war vergan-
gen, als der auffällige Manuell 
Marjakaj die Unterkante der Lat-
te traf, der Referee aber weiter-
spielen ließ. „Das war kein übli-

cher Lattentreffer. Ich stand sehr 
günstig und konnte erkennen, 
dass der Ball von der Latte nach 
unten sprang und dabei zweifel-
los mit vollem Umfang hinter der 
Dettinger Torlinie im Gästege-
häuse aufkam“, verrät der 
TuS-Spielleiter seine Beobach-
tung, wollte dem Schiedsrichter 
aber keinerlei Absicht unterstel-
len. „Aus seiner Position konnte 
er das nicht sehen, er stand zu 
weit weg.“

Statt Metzinger 2:1-Führung so-
mit ein Remis zur Pause, dann 
aber ein verändertes Bild. „Wir 

haben zwar die ersten 25 Minu-
ten der Partie verschlafen, sind 
dann aber aufgewacht und haben 
ein ausgeglichenes Derby er-
zwungen“, macht TSV-Trainer 
Emir Satorovic klar.

Nach dem Seitenwechsel konn-
ten die Dettinger sogar Vorteile 
verbuchen, gerieten aber durch 
einen von Telmo Teixeira-Rebe-
lo in der 65. Minute abgeschlos-
senen Konter zu diesem Zeit-
punkt überraschend mit 1:2 in 
Rückstand.

Und der Druck aufs Metzinger 
Gehäuse steigerte sich noch, als 
Mohamad Zuabaida wegen Foul-
spiels  in der 71. Minute mit gelb-
rot vom Platz flog. „Ärgerlich, zu-
mal die erste gelbe in der 62. Mi-
nute wegen Meckerns erfolgte“, 
ärgerte sich Thomas Zimmer-
mann über die Disziplinlosigkeit.

Bis zum Spielende mussten die 
Metzinger in Unterzahl mächtig 
zittern. Doch Dominic Hirsch traf 
in der 74. Minute nur den Metzin-
ger Torpfosten. „Wir haben unse-
re Chancen leider nicht genützt. 
Der Alutreffer war natürlich auch 
Pech, ebenso jener, als Marko Bla-
zevic schon in der 39. Minute am 
Pfosten gescheitert war“, ärgerte 
sich TSV-Trainer Satorovic.

In der 79. Minute stockte den 
TuS-Anhängern nochmals der 
Atem, als erneut Marco Blazevic 
aus fünf Metern übers Gehäuse 
ballerte. „Das war eine Werbung 

für die Bezirksliga. Wir waren 
technisch besser, die Dettinger 
am Ende mit langen Bällen und 
Freistößen sehr gefährlich“, sag-
te Zimmermann, der den sechs-
ten Ligasieg in Serie feierte.
TuS Metzingen: Paradzikovic – Marjakaj (67. Jas-
ny), Tzakis, Bächle (74. Avramidis), Vardanyan, 
Geiger, Golinski, T. Teixeira-Rebelo (83. Röhm), 
Fesseler (80. Imperatore), Lehmann, Zuabaida.
TSV Dettingen: Coconcelli – Stöhr (46. Özer), 
Mannolo, Hirsch, Kleih, Dzalto, Hille (67. Schairer), 
Müller, M. Blazevic, Celdir, Randecker.
TV Derendingen gegen
VfL Pfullingen II� 3:1
Der TV Derendingen verschaffte 
sich etwas Luft im dicht gedräng-
ten Tabellen-Mittelfeld.  „Meine 
Mannschaft hat mit großem Ein-
satz und Engagement gespielt“, 
lobte TVD-Trainer Perica Le-
kavski. Niklas Hegele verwandel-
te einen Strafstoß (40.) zur Füh-
rung. Auf Flanke von Aziz Boua-
li erhöhte Poddig nach dem Sei-
tenwechsel (54.). Pfullingen 
verkürzte durch den eingewech-
selten Fabian Elting (76.), doch 
nur zwei Minuten später machte 
Bouali mit dem 3:1 nach Vorarbeit 
des wieder genesenen Tim Stein-
hilber alles klar.
TV Derendingen: Hildenbrand – Philipp Braun, 
Lang, Niklas Hegele, Rauscher (46. Fröhlich), 
Bouali, Kaiser (81. Mbavu), Liebig (65. Jannis He-
gele), Quaas, Poddig (63. Steinhilber), Bessler. 
 VfL Pfullingen II: Welsch – Packert, Pfitzer, 
Haag, Baur, Welsch, Wagner, Allaham, Steiner (63. 
Elting), Scheufen (65. Laureti), Robertazzi.

TuS beendet kleinen Dettingen-Fluch
Bezirksliga Alb Nach drei Derbyniederlagen gewinnen die Metzinger gegen den Ermstalnachbarn mit 2:1. Sechster 
Sieg der Sieben-Keltern-Städter in Folge seit dem 29. März. VfL II verliert 1:3 in Derendingen. Von Alexander Mareis

Ballsicher, aber gestern Abend mit Abschlusspech: Der Metzinger Ef-
stratios Tzakis scheiterte am Dettinger Torgestänge.� Foto: Grundler

Handelsregister Amtsgericht 
 Stuttgart

In () gesetzte Angaben der Anschrift und des Ge-
schäftszweiges erfolgen ohne Gewähr:

Neueintragung
HRA 735598 – 2. Mai 2019: Keller Hairstyling Reut-
lingen GmbH & Co. KG, Reutlingen, Stadtboten-
straße 9, 72764 Reutlingen. (Betrieb eines Friseur-
salons sowie der Handel mit Körperpflegemitteln 
und Kosmetika aller Art.). Kommanditgesellschaft. 
Geschäftsanschrift: Stadtbotenstraße 9, 72764 
Reutlingen. Allgemeine Vertretungsregelung: Jeder 
persönlich haftende Gesellschafter vertritt einzeln. 
Jeder persönlich haftende Gesellschafter sowie des-
sen jeweilige Geschäftsführer sind befugt, im Na-
men der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
vorzunehmen. Persönlich haftender Gesellschafter: 
Keller Hairstyling Böblingen GmbH, Böblingen 
(Amtsgericht Stuttgart HRB 240958).
HRB 769190 – 29. April 2019: Gonglach Elektro-
technik UG (haftungsbeschränkt), Reutlingen,  
Liststraße 5, 72764 Reutlingen.Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
25.03.2019. Geschäftsanschrift: Liststraße 5, 72764 
Reutlingen. Gegenstand: Planung und Durchfüh-
rung von Elektroinstallationen und Elektroarbeiten 
aller Art sowie der Handel mit Elektromaterialien 
und Durchführung von Hausmeistertätigkeiten. 
Stammkapital: 500,00 EUR. Allgemeine Vertre-
tungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, 
vertritt er allein. Sind mehrere Geschäftsführer be-
stellt, vertreten sie gemeinsam. Geschäftsführer: 
Gonglach, Alexander, Reutlingen, *13.10.1996, mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRB 769202 – 29. April 2019: Willis Towers Watson 
Treuhand GmbH, Reutlingen, Oskar-Kalbfell-Platz 
14, 72764 Reutlingen. Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 18.10.2018. 
Geschäftsanschrift: Oskar-Kalbfell-Platz 14, 72764 
Reutlingen. Gegenstand: das von den jeweiligen 
Trägerunternehmen erhaltene Vermögen nach Maß-
gabe einer mit jedem Trägerunternehmen getroffe-

nen Treuhandvereinbarung treuhänderisch zu ver-
walten. Die Tätigkeit des Unternehmens dient der 
Erfüllung und Sicherung der Zusagen auf Leistun-
gen der betrieblichen Altersversorgung und/oder 
betrieblichen Wertguthaben im Sinne von § 7 Abs. 
1 a SGB IV bzw. im Sinne des Altersteilzeitgesetzes 
der jeweiligen Trägerunternehmen. Leistungsemp-
fänger sind die Betriebsangehörigen und ehemali-
gen Betriebsangehörigen der Trägerunternehmen 
sowie deren Angehörige. Hierdurch soll die Erfül-
lung der Wertguthaben bzw. der Leistungen der 
betrieblichen Altersversorgung auch im Falle der 
Insolvenz des Trägerunternehmens sichergestellt 
werden. Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine 
Vertretungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer 
bestellt, vertritt er allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, vertreten zwei gemeinsam oder ein 
Geschäftsführer mit einem Prokuristen. Geschäfts-
führer: Dr. Karst, Michael, Reutlingen, *10.01.1964; 
Dr. Schwinger, Reiner, Aichtal, *01.03.1962, jeweils 
mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit 
sich als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäf-
te abzuschließen. Die Gesellschaft ist entstanden 
durch formwechselnde Umwandlung des Vereins 
„Willis Towers Watson Treuhand e.V.“, Reutlingen 
(Amtsgericht Stuttgart VR 351389) gemäß § 190 
ff. UmwG. Als nicht eingetragen wird bekanntge-
macht: Den Gläubigern des an dem Formwechsel 
beteiligten Rechtsträgers ist, wenn sie binnen sechs 
Monaten nach dem Tag, an dem die Eintragung des 
Formwechsels in das Register des Sitzes desjenigen 
Rechtsträgers, dessen Gläubiger sie sind, nach § 19 
Abs. 3 UmwG als bekanntgemacht gilt, ihren An-
spruch nach Grund und Höhe schriftlich anmelden, 
Sicherheit zu leisten, soweit sie nicht Befriedigung 
verlangen können. Dieses Recht steht den Gläu-
bigern jedoch nur zu, wenn sie glaubhaft machen, 
dass durch den Formwechsel die Erfüllung ihrer 
Forderung gefährdet wird.
HRB 769214 – 30. April 2019: AA Verwaltungs-UG 
(haftungsbeschränkt), Trochtelfingen, Schmalz-
gasse 16, 72818 Trochtelfingen. Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
18.04.2019. Geschäftsanschrift: Schmalzgasse 16, 
72818 Trochtelfingen. Gegenstand: Halten und Ver-
waltung von Beteiligungen und eigenem Vermögen. 
Stammkapital: 1.000,00 EUR. Allgemeine Vertre-
tungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, 
vertritt er allein. Sind mehrere Geschäftsführer 

bestellt, vertreten zwei gemeinsam oder ein Ge-
schäftsführer mit einem Prokuristen. Einzelvertre-
tungsbefugnis kann erteilt werden. Die Geschäfts-
führer können von den Beschränkungen des § 181 
BGB allgemein befreit werden. Geschäftsführer: 
Afshari Azad, Sam, Pfullingen, *04.04.1989, einzel-
vertretungsberechtigt mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

Veränderung
HRA 735459 – 30. April 2019: Rhino Betonwerk 
Engstingen GmbH & Co. KG, Engstingen, Er-
win-Rommel-Straße 62, 72829 Engstingen. Einge-
treten als Persönlich haftender Gesellschafter: Rhi-
no Verwaltungs GmbH, Engstingen (Amtsgericht 
Stuttgart HRB 768760). Ausgeschieden als Per-
sönlich haftender Gesellschafter: Rey Beteiligungs 
GmbH, Schorndorf (Amtsgericht Stuttgart HRB 
281920).
HRB 735291 – 29. April 2019: Biosphärenhotels & 
Biosphärenwirte Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung, Münsingen, Bei den Thermen 1, 72574 Bad 
Urach. Änderung der Geschäftsanschrift: Bei den 
Thermen 2, 72574 Bad Urach.
HRB 742110 – 29. April 2019: Herr Consulting 
GmbH, Reutlingen, Lange Straße 8, 72766 Reut-
lingen. Neue Geschäftsanschrift: Gaylerstraße 28, 
72766 Reutlingen.
HRB 751474 – 29. April 2019: AniCura Kleintierme-
dizinisches Zentrum Hüttig GmbH, Stuttgart, Kur-
rerstraße 40/3, 72762 Reutlingen. Änderung der Ge-
schäftsanschrift: August-Lämmle-Straße 51, 72766 
Reutlingen. Einzelprokura: Hüttig, Christoph, 
Reutlingen, *03.05.1981.
HRB 351801 – 30. April 2019: Vallon Metallveredlung 
GmbH, Reutlingen, Markwiesenstr. 24, 72770 Reut-
lingen. Nicht mehr Geschäftsführer: Vallon, Ul-
rich, Diplom Ingenieur (FH), Fachrichtung Werk-
stofftechnik, Fachbereich Oberflächentechnik und 
Werkstoffkunde, Reutlingen. Bestellt als Geschäfts-
führer: Adelhelm, Thomas, Eningen unter Achalm, 
*24.10.1959, einzelvertretungsberechtigt mit der 
Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRB 354693 – 30. April 2019: SLP Personalbera-

tung GmbH, Reutlingen, Obere Wässere 4, 72764 
Reutlingen. Nicht mehr Geschäftsführer: Wörz, 
Barbara, Reutlingen, *28.07.1963.
HRB 361004 – 30. April 2019: Gutekunst GmbH, 
Römerstein, Uracher Str. 59, 72587 Römerstein. Mit 
der „MPE Metall GmbH“, Aidlingen (Amtsgericht 
Stuttgart HRB 763233) wurde am 26.03.2019 ein 
Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag ab-
geschlossen, dem die Gesellschafterversammlung 
am 26.03.2019 zugestimmt hat.
HRB 361049 – 30. April 2019: Logistik Immobi-
lien Sandra & Thomas Verwaltungs GmbH, Rie-
derich, Bachstr. 10, 72585 Riederich. Bestellt 
als Geschäftsführer: Flamm, Sandra, Riederich, 
*19.11.1975; Flamm, Thomas Alexander, Reutlin-
gen, *28.04.1973, jeweils einzelvertretungsberech-
tigt mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRB 755417 – 30. April 2019: Vermögensverwal-
tung Seeger GmbH, Reutlingen, Werastraße 24, 
72764 Reutlingen. Änderung der Geschäftsan-
schrift: Lüftestr. 39, 72762 Reutlingen.
HRB 757145 – 30. April 2019: medax – Medizini-
scher Sprachendienst GmbH, Reutlingen, Am Heil-
brunnen 47, 72766 Reutlingen. Einzelprokura mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen: Dunne-Rufer, Ur-
sula Elisabeth, Olching, *21.07.1957.
HRB 761038 – 30. April 2019: Aglauros Verwaltungs 
GmbH, Reutlingen, Charlottenstraße 45-51, 72764 
Reutlingen. Die Gesellschafterversammlung vom 
02.04.2019 hat die Neufassung des Gesellschafts-
vertrages beschlossen. Firma geändert; nun: An-
ästhesie Stuttgart AS Verwaltungs GmbH. Sitz 
verlegt; nun: Stuttgart. Änderung der Geschäfts-
anschrift: Lustnauer Str. 11, 70597 Stuttgart. Ge-
genstand geändert; nun: Die Übernahme und die 
Verwaltung einer Beteiligung an der Kommandit-
gesellschaft unter der Firma Anästhesie Stuttgart 
AS GmbH & Co. KG sowie die Geschäftsführung 
und Vertretung dieser Gesellschaft bei gleichzeiti-
ger Übernahme der persönlichen Haftung. Bestellt 
als Geschäftsführer: Rebmann, Oliver Georg Josef, 
Stuttgart, *27.03.1969; Dr. Schreiber, Wolfgang, 
Stuttgart, *04.05.1965, jeweils einzelvertretungs-
berechtigt mit der Befugnis, im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 

eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Matzmohr, Kristin, Dettin-
gen an der Erms, *20.03.1986.
HRB 361448 – 2. Mai 2019: bc-technology GmbH, 
Dettingen an der Erms, Vogelsangstr. 31, 72581 
Dettingen an der Erms. Die Gesellschafterver-
sammlung vom 02.04.2019 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 (Firma, Sitz) beschlos-
sen. Sitz verlegt; nun: Frickenhausen. Änderung 
der Geschäftsanschrift: Carl-Zeiss-Straße 4, 72636 
Frickenhausen.
HRB 723742 – 2. Mai 2019: Retina Implant AG, Kus-
terdingen, Gerhard-Kindler-Straße 13, 72770 Reut-
lingen. Allgemeine Vertretungsregelung geändert; 
nun: Die Abwickler vertreten gemeinsam. Der Auf-
sichtsrat wird gem. § 269 Abs. 3 Satz 2 i.V.m. Satz 
1 AktG ermächtigt, zu bestimmen, dass einzelne 
Abwickler allein oder in Gemeinschaft mit einem 
Prokuristen zur Vertretung der Gesellschaft befugt 
sind.
HRB 761147 – 2. Mai 2019: dedami UG (haftungs-
beschränkt), Reutlingen, Wilhelmstraße 92, 72764 
Reutlingen. Die Gesellschafterversammlung vom 
09.04.2019 hat die Änderung des Gesellschaftsver-
trages in Ziffer 1 (Firma und Sitz) beschlossen. Sitz 
verlegt; nun: Neustetten. Änderung der Geschäfts-
anschrift: Schillerstraße 17, 72149 Neustetten. 
Personenbezogene Daten geändert bei Geschäfts-
führer: Cengel, Erhan, Neustetten, *21.11.1975, mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

Löschung von Amts wegen
HRB 750632 – 3. Mai 2019: MARKUS-DIEDENHO-
FEN GMBH, Reutlingen, Bismarckstraße 95, 72764 
Reutlingen. Die Gesellschaft ist wegen Vermögens-
losigkeit gemäß § 394 FamFG von Amts wegen ge-
löscht. Das Registerblatt ist geschlossen.

Vorgang ohne Eintragung
HRB 382689 – 2. Mai 2019: Das Syndikat Zimmerei 
Aktiengesellschaft, Kusterdingen, Täleswiesenstr. 
16, 72770 Reutlingen. Die Gesellschaft hat am 
30.04.2019 die Liste über die Zusammensetzung des 
Aufsichtsrats zum Handelsregister eingereicht.

AUSZUG FÜR DEN GERICHTSBEZIRK REUTLINGEN
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A
lina Reh sorgte für die 
herausragende sportli-
che Leistung des 29. In-
ternationalen Pliezhäu-

ser Läufermeetings: Über 3000 
Meter der Frauen startete die To-
pathletin des SSV Ulm 1846 im 
B-Lauf der Männer im Schön-
buchstadion: Und Alina Reh war 
nach Pliezhausen gekommen, um 
in einem schnellen Rennen den 
Meetingrekord von Konstanze 
Klosterhalfen anzugreifen (8:55,66 
Minuten – gelaufen 2016).

Dank einer konstanten Tempo-
arbeit von Simon Stützel verbes-
serte sie den Rekord auf 8:48,05 
Minuten „Ich habe einen soliden 
Einstieg in eine extrem lange Sai-
son gezeigt, damit kann man zu-
frieden sein. Ich bin nun bei ge-
fühlt 70 Prozent meines Leis-
tungsmaximums – aber es gilt erst 
im Herbst bei der WM in Doha.“

Neue Ziele
Die DM-Vierte über 10 000 Me-
ter der EM in Berlin will nun beim 
Meeting in Karlsruhe über 5000 
Meter die WM-Norm ins Visier 
nehmen (DLV-Norm: 15:22,00 Mi-
nuten) und sich dann bei den 
Deutschen Meisterschaften über 
10.000 Meter den Titel zurückho-
len, den sie 2018 in Pliezhausen 

verletzungsbedingt nicht vertei-
digen konnte.

Auch hier ist die WM-Norm 
von 31:50,00 Minuten ein realisti-
sches Ziel – sofern in einem Meis-
terschaftsrennen die nötige Pace 
gemacht wird.

Unerwarteter Ausgang im 
Männer-Rennen in Pliezhausen: 
Maximilian Thorwirth (SFD 75 
Düsseldorf Süd) war der Überra-
schungssieger bei den Männern 
und mit 8:02,28 Minuten auch ge-
gen den Wind schnell unterwegs. 
Der Favorit Ilyas Yonis Osman 
(TV Waldstraße Wiesbaden) 
konnte sich dennoch mit einer so-
liden Leistung (8:04,52 Minuten) 
einen Platz auf dem Treppchen 
hinter dem Tschechen Jan Fris 
(8:03,54 Minuten) erkämpfen.

Kampf gegen Wind
Die Mittelstreckler kämpften ge-
gen den Wind an. Katharina Trost 
zeigte dabei einen starken Auf-
tritt am Schönbuchrand. Freilich 
verhinderten die Witterung und 
der teilweise starke Wind, dass 
auf den Mittelstrecken Zeiten im 
Bereich der Meeting-Rekorde 
möglich waren.

Einen überraschend starken 
Auftritt über 1000 Meter zeigte 
die deutsche Hallenmeisterin Ka-

tharina Trost (LG Stadtwerke 
München), die sich in 2:40,28 Mi-
nuten vor Jana Reinert (LG Regi-
on Karlsruhe, 2:42,60 Minuten) 
durchsetzte.

„Ich bin fit und werde nun die 
800 Meter und die 1500 Meter tes-
ten. Auf einer Strecke will ich die 
WM-Norm angreifen“, zeigte sich 
die junge Siegerin selbstbewusst 
und locker: „Das erste Ziel ist erst 
einmal die Universiade in Nepal.“

Christina Hering (LG Stadt-
werke München) ist beim Mee-
ting der krummen Strecken in 
Pliezhausen immer eine Kandida-
tin für einen Sieg. Dieses Jahr 
wurde die slowakische 400 Me-
ter-Sprinterin Iveta Putalova als 
ihre härteste Konkurrentin ge-
handelt.

Schwäche ausgenützt
Doch Lore Hoffmann (Schweiz, 
EM-Halbfinalistin 2018 über 800 
Meter) nutzte die nicht optimale 
Renneinteilung von Hering und 
siegte in 1:28,65 Minuten vor He-
ring (1:28,98 Minuten) und Iveta 
Putalova (1:29,31 Minuten).

„Der Pacemaker war auf den 
ersten 400 Metern etwas zu 
schnell. Dennoch war meine 
Renneinteilung nicht ganz pas-
send – da bin ich ehrlich. Denn 

kalt war es ja für alle.“
 Kommende Woche will Hering 

einen ersten Angriff auf die WM-
Norm von 2:00,60 Minuten über 
800 Meter angreifen.

Sieger bei den Männern wur-
de Zan Rudolf (Slowenien) in 

1:17,53 Minuten. „Es war in Pliez-
hausen aufgrund der Witterung 
leider nicht möglich, noch schnel-
ler zu laufen“, zeigte er sich et-
was enttäuscht.

Rudolph hat mit 1:25,44 Minu-
ten nach Meetingrekordhalter 

Amel Tuka (1:15,21 Minuten aus 
dem Jahr 2016) die zweitbeste 
Zeit über 600 Meter in den Mee-
ting-Top-6 stehen. Er will für sein 
Heimatland Slowenien am Persi-
schen Golf in Doha (Katar) über 
800 Meter starten.� frka

Alina Reh knackt den Meetingrekord
Leichtathletik Beim Pliezhäuser Läufermeeting wird Konstanze Klosterhalfens Bestleistung gestern übertroffen. Trotz schwieriger 
Wetterverhältnisse mit starkem Wind werden erstaunliche Leistungen im Schönbuchstadion gezeigt. Überraschung bei den Männern.

Da staunten sogar die schnellen Männer: Die bei ihnen mitlaufende Laichinger Ausnahmeläuferin Alina 
Reh (SSV Ulm 1846) knackte bei den Frauen den Meetingrekord im Schönbuchstadion.� Foto: Grundler

Landesliga (3)
Holzhausen – SV Zimmern�  4:0
FV Rottweil – Böblingen�  0:0
Mühlheim – VfB Bösingen�  3:2
Gechingen – VfL Pfullingen�  2:1
SV 03 Tübingen – Gärtringen�  0:0
Holzgerlingen – TSV Ofterdingen�  4:0
SV Nehren – SG Ahldorf-Mühlen�  4:2
TV Darmsheim – SSC Tübingen�  1:3
 1  VfL Pfullingen� 26 20  2   4 80:28 62
 2  Böblingen� 26 18  4   4 61:36 58
 3  Holzhausen� 26 16  4   6 85:35 52
 4  SV 03 Tübingen� 26 13  4   9 48:50 43
 5  SV Zimmern� 25 12  4   9 47:39 40
 6  Holzgerlingen� 26 11  7   8 39:46 40
 7  Mühlheim� 26 12  2  12 57:52 38
 8  VfB Bösingen� 25 11  2  12 54:44 35
 9  SV Nehren� 26 10  4  12 56:51 34
10  Gärtringen� 26  8  9   9 42:41 33
11  SSC Tübingen� 26 10  2  14 52:56 32
12  TV Darmsheim� 25 10  1  14 46:68 31
13  Gechingen� 26  7  7  12 39:49 28
14  TSV Ofterdingen� 26  6  5  15 29:56 23
15  SG Ahldorf-Mühlen� 26  4  7  15 34:80 19
16  FV Rottweil� 25  4  4  17 31:69 16

Bezirksliga Alb
TuS Metzingen – TSV Dettingen/Erms �  2:1
TV Derendingen – VfL Pfullingen II�  3:1
TSV Steinhilben – SV Zainingen �  3:1
TSV Eningen – TSV Genkingen�  3:4
SV Hirrlingen – SV Croatia Reutl.�  0:0
FC Rottenburg – TSG YB Reutlingen�  0:0
SG Reutlingen – TSV Sickenhausen�  4:4
TSV Wittlingen – SV Pfrondorf�  2:6
 1  FC Rottenburg� 26 20  4   2 69:23 64
 2  SV Croatia Reutl.� 26 17  5   4 76:34 56
 3  TSG YB Reutlingen� 26 17  5   4 69:33 56
 4  SV Hirrlingen� 26 13  8   5 46:32 47
 5  TSV Dettingen/Erms� 25 12  7   6 60:40 43
 6  TuS Metzingen� 26 13  4   9 50:42 43
 7  SG Reutlingen � 26 11  6   9 62:68 39
 8  TV Derendingen� 26  9  3  14 35:39 30
 9  SV Pfrondorf� 26  8  6  12 54:61 30
10  TSV Sickenhausen� 26  9  3  14 45:54 30
11  VfL Pfullingen II� 26  9  3  14 45:57 30
12  TSV Eningen� 26  8  4  14 57:69 28
13  SV Zainingen� 26  9  1  16 41:56 28
14  TSV Steinhilben� 25  6  4  15 28:62 22
15  TSV Genkingen� 26  5  5  16 39:63 20
16  TSV Wittlingen� 26  5  4  17 28:71 19

Kreisliga A1 Alb
FC Engstingen – FV Bad Urach�  3:2
SV Bremelau – TSV Pfronstetten�  2:2
SV Lautertal 2017 – SV Auingen�  0:7
TSG Upfingen – FC Römerstein�  5:1
TSV Hayingen – Ödenwaldstetten/O.�  1:0
WSV Mehrstetten – FC Sonnenbühl�  3:1
SV Würtingen – SV Hülben�  1:1
 1  FC Engstingen� 22 19  0   3 63:14 57
 2  TSG Upfingen� 22 16  3   3 53:19 51
 3  SV Auingen� 22 15  2   5 68:32 47
 4  FV Bad Urach� 22 11  5   6 47:35 38
 5  FC Sonnenbühl� 22 10  5   7 48:36 35
 6  FC Römerstein� 22 10  4   8 41:38 34
 7  SV Bremelau� 22 10  4   8 39:38 34
 8  SV Lautertal 2017� 22  9  5   8 34:32 32
 9  SV Hülben� 22  7  4  11 43:52 25
10  Pfronstetten� 22  7  4  11 32:48 25
11  WSV Mehrstetten� 22  7  3  12 30:47 24
12  SV Würtingen� 22  3  5  14 18:40 14
13  TSV Hayingen� 22  4  2  16 18:61 14
14  Ödenwaldst./Oberst.� 22  2  2  18 22:64  8

Kreisliga A2 Alb
TV Unterhausen – SV Sveti Sava Reutl.�  7:1
TSV Glems – SV Walddorf�  1:3
TSV Betzingen – TG Gönningen �  4:1

TSV Kusterdingen – SSV Rübgarten�  1:1
TSV Riederich – TB Kirchentellinsfurt II�  0:2
SV Rommelsbach – TSV Sondelfingen �  1:5
 1  TSV Pliezhausen� 23 16  2   5 78:26  50
 2  TV Unterhausen� 24 15  5   4 74:40  50
 3  Kirchentellinsfurt II� 23 15  4   4 75:22  49
 4  TSV Riederich� 22 15  1   6 63:30  46
 5  TSV Betzingen� 22 11  5   6 64:43  38
 6  TSV Sondelfingen � 24 10  4  10 55:53  34
 7  SV Walddorf� 23 10  3  10 42:36  33
 8  TSV Glems� 22  9  4   9 46:45  31
 9  TSV Oferdingen� 22  8  4  10 30:45  28
10  SSV Rübgarten� 23  6  7  10 39:47  25
11  TSV Kusterdingen� 22  7  3  12 31:53  24
12  SV Rommelsbach� 22  6  4  12 38:52  22
13  TG Gönningen � 22  3  2  17 24:71  11
14  SV Sveti Sava Reutl.� 22  2  2  18 16:112  8

Kreisliga B1 Alb
SV Bremelau II – TSV Wittlingen II�  ausgef.
SV Apfelstetten – FV Bad Urach II�   1:1
SV Zainingen II – SV Hülben II�   2:1
TSG Münsingen – SV Auingen II�  11:1
Honau/Holzelf.II – Trailfingen/Seebg.�   1:0
 1  TSG Münsingen� 18 13  1   4 58:27 40
 2  SV Apfelstetten� 17 11  3   3 44:27 36
 3  Zainingen II� 18 10  4   4 43:24 34
 4  FV Bad Urach II� 18  8  5   5 47:24 29
 5  SGM Honau II� 18  8  3   7 44:50 27
 6  FC Trailfingen/Seeburg� 18  7  5   6 29:28 26
 7  TSV Wittlingen II� 17  6  5   6 26:30 23
 8  SV Bremelau II� 16  6  3   7 32:26 21
 9  FC Römerstein II� 17  4  5   8 30:45 17
10  SV Auingen II� 18  3  8   7 26:41 17
11  WSV Mehrstetten II� 17  4  2  11 23:47 14
12  SV Hülben II� 18  2  2  14 20:53  8

Kreisliga B2 Alb
TSV Pfronstetten II – TSG Upfingen II�  1:2
SV Lautertal 2017 II – Genkingen II � ausgef.
TSV Steinhilben II – FC Sonnenbühl II�  1:4
TSV Haying. II – Ödenwalds./Oberst. II�  2:0
TSG Upfingen II – FC Dottingen/Rietheim�  0:2
FC Engstingen II – SGM Honau/Holzelf.�  0:2
 1  FC Engstingen II� 21 16  2   3 70:16 50
 2  FC Dottingen/Rietheim� 20 14  5   1 68:16 47
 3  SGM Honau� 21 14  2   5 60:19 44
 4  TSV Genkingen II� 18 11  3   4 48:18 36
 5  Würtingen II� 20 11  2   7 46:25 35
 6  FC Sonnenbühl II� 20  9  4   7 54:53 31
 7  TSG Upfingen II� 20  9  2   9 45:37 29
 8  TSV Steinhilben II� 20  7  2  11 37:51 23
 9  SGM Kohlst./Gäch.� 21  7  1  13 33:48 22
10  Haying. II� 19  7  1  11 34:59 22
11  Pfronstetten II� 21  4  4  13 25:74 16
12  Ödenwald./Oberst. II� 20  2  3  15 13:57  9
13  SV Lautertal 2017 II� 19  2  3  14 28:88  9

Kreisliga B3 Alb
SV Rommelsbach II – TSV Sondelfingen II �  0:2
TSV Riederich II – SF 02 Reutlingen II�  5:1
TSV Dettingen/E. II – TuS Metzingen II�  3:0
FC Neuhausen 80 – FC Mittelstadt�  2:1
TB Metzingen – TSV Oferdingen II�  1:2
Ermstal-Türk. Dettingen – Anadolu Reutl.�  0:4
 1  Anadolu Reutling.� 19 17  2   0 120:8   53
 2  SG Reutlingen II� 20 15  4   1  95:29  49
 3  TSV Dettingen/E. II� 21 14  5   2  67:24  47
 4  TSV Sondelfingen II � 21 13  2   6  74:29  41
 5  Ermstal-T. Dettingen�21 12  1   8  67:38  37
 6  TuS Metzingen II� 20 10  5   5  42:34  35
 7  TSV Riederich II� 20  7  7   6  56:42  28
 8  SV Rommelsbach II� 20  5  5  10  37:66  20
 9  TB Metzingen� 20  5  4  11  32:56  19
10  FC Neuhausen 80� 20  5  2  13  39:67  17
11  TSV Oferdingen II� 20  4  3  13  20:81  15

12  FC Mittelstadt� 20  1  2  17  17:87   5
13  SF 02 Reutlingen II� 20  1  2  17  11:116  5

Kreisliga B4 Alb
SV Gniebel – SV Ohmenhausen�  4:1
TSV Kusterdingen II – FC Mittelstadt II�  0:10
SV Walddorf II – SV Croat. Reutl. II�  3: 3
SV Wannweil – TSV Sickenhausen II�  2: 3
SV Ohmenhausen – TSV Altenburg�  2: 3
SV Degerschlacht – TSV Pliezhausen II � ausgef.
TSV Mähringen – SSV Rübgarten II�  6: 0
 1  SV Degerschlacht� 19 18  1   0 92:13 55
 2  Croat. Reutl. II� 20 12  5   3 70:35 41
 3  FC Mittelstadt II� 19 12  1   6 63:41 37
 4  SV Gniebel� 20 10  4   6 61:41 34
 5  SV Ohmenhausen� 19 10  3   6 49:34 33
 6  TSV Mähringen� 19 10  1   8 53:39 31
 7  TSV Sickenhausen II� 21  8  7   6 41:51 31
 8  SV Wannweil� 20  9  2   9 58:55 29
 9  SV Walddorf II� 20  7  3  10 35:52 24
10  TSV Altenburg� 21  5  1  15 43:71 16
11  SSV Rübgarten II� 20  5  0  15 32:68 15
12  TSV Pliezhausen II� 20  4  1  15 36:86 13
13  TSV Kusterdingen II� 18  3  1  14 20:67 10

Kreisliga B5 Alb
SV Wannweil II – SF 02 Reutlingen�  0:2
TSV Eningen/u.A. II – SV Degerschlacht II�  4:3
Hellas Reutlingen – BFC Pfullingen�  2:3
FC Reutlingen – TV Unterhausen II�  5:2
 1  TSV Eningen II� 16 14  2   0 59:17 44
 2  CP Reutlingen� 15 12  1   2 47:11 37
 3  SF Reutlingen� 16 12  1   3 40:18 37
 4  FC Reutlingen� 17 11  1   5 54:31 34
 5  TV Unterhausen II� 17  8  1   8 38:37 25
 6  SV Degerschlacht II� 15  7  2   6 44:23 23
 7  SKV Eningen� 17  6  2   9 31:56 20
 8  Hellas Reutlingen� 16  5  1  10 35:34 16
 9  BFC Pfullingen� 16  4  0  12 21:54 12
10  SV Wannweil II� 17  3  1  13 21:60 10
11  TSV Betzingen II� 16  1  0  15 14:63  3

Landesliga (2)
SC Geislingen – TSG Hofherrnweiler�  1:3
TSV Blaustein – Sontheim/Brenz�  2:2
TSV Neu-Ulm – 1. FC Bargau�  7:1
Ebersbach/Fils – TSV Oberensingen�  0:1
TSV Bad Boll – Weilimdorf�  0:1
TSV Weilheim – TSV Buch�  2:1
TV Echterdingen – N.A.F.I. Stuttgart�  2:0
TSGV Waldstetten – SV Bonlanden�  1:1
 1  Hofherrnweiler� 26 18   5   3 55:24 59
 2  Bonlanden� 26 14   7   5 65:24 49
 3  TSV Oberensingen� 26 14   7   5 64:41 49
 4  Waldstetten� 26 12  12   2 54:34 48
 5  Weilimdorf� 26 13   7   6 46:42 46
 6  SC Geislingen� 26 13   5   8 63:44 44
 7  N.A.F.I. Stuttgart� 26 11   4  11 60:49 37
 8  Ebersbach/Fils� 26 10   7   9 41:36 37
 9  TSV Buch� 26  9   7  10 52:52 34
10  Sontheim/Brenz� 26  9   6  11 38:60 33
11  TSV Neu-Ulm� 26  7   9  10 44:51 30
12  TSV Bad Boll� 26  7   6  13 36:42 27
13  TV Echterdingen� 26  8   3  15 38:50 27
14  TSV Weilheim� 26  7   4  15 32:58 25
15  TSV Blaustein� 26  3   6  17 29:57 15
16  1. FC Bargau� 26  3   5  18 32:85 14

Bezirksliga Neckar/Fils
SF Dettingen/T. – FV Neuhausen/F.�  3:4
Neckartailfingen – Erkenbrechtsw.-H.�  3:2
FC Donzdorf – FC Frickenhausen�  3:2
FTSV Kuchen – SG TT Göppingen�  1:2
FC Rechberghausen – FV Nürtingen�  5:4
TV Nellingen – TSV Köngen�  2:0
TSV RSK Esslingen – VfL Kirchheim�  1:1
 1  FC Frickenhausen� 28 22  2   4 104:40  68
 2  TSV Köngen� 29 20  4   5  74:31  64
 3  FC Donzdorf� 28 17  3   8  76:46  54
 4  TSV Deizisau� 27 16  5   6  68:38  53

 5  TV Nellingen� 28 16  2  10  56:39  50
 6  VfL Kirchheim� 28 13  7   8  74:47  46
 7  FV Neuhausen/F.� 28 13  5  10  61:51  44
 8  SG TT Göppingen� 29 12  5  12  72:69  41
 9  FC Rechberghausen� 29 13  2  14  57:59  41
10  TV Neidlingen� 28 12  4  12  53:59  40
11  TSV Neckartailfingen�28 11  5  12  68:73  38
12  Erkenbrechtsw.-H.� 28 10  5  13  63:70  35
13  FTSV Kuchen� 28  8  7  13  45:59  31
14  TSV Denkendorf� 27  8  4  15  56:84  28
15  SF Dettingen/T.� 29  6  4  19  42:97  22
16  TSV RSK Esslingen� 28  4  3  21  39:80  15
17  FV Nürtingen� 28  4  1  23  43:109 13

Kreisliga A2 Neckar/Fils
TSV Neckartailfingen II – TSV Jesingen�  2:4
TSV Grafenberg – TV Bempflingen �  4:2
TV Unterlenningen – Germ. Schlaitdorf�  3:2
TSV Oberboihingen – TB Neckarhausen�  1:0
AC Catania Kirchheim – TSV Grötzingen�  1:6
SV Nabern – SPV 05 Nürtingen�  2:0
TSV Altdorf – TSV Ötlingen�  7:2
TV Unterboihingen – TV Tischardt�  8:2
 1  SPV 05 Nürtingen� 26 21  4   1 83:26  67
 2  TV Unterboihingen� 26 17  2   7 90:33  53
 3  TSV Grafenberg� 26 17  2   7 95:53  53
 4  TSV Oberboihingen� 26 15  5   6 81:41  50
 5  TB Neckarhausen� 26 15  2   9 66:45  47
 6  TSV Altdorf� 26 14  1  11 82:55  43
 7  Germ. Schlaitdorf� 26 14  1  11 55:42  43
 8  TSV Grötzingen� 26 12  6   8 69:48  42
 9  TSV Jesingen� 26 14  0  12 71:54  42
10  SV Nabern� 26 12  2  12 48:47  38
11  Unterlenningen� 26 10  6  10 53:68  36
12  TV Bempflingen � 26 10  4  12 56:69  34
13  TSV Ötlingen� 26  8  2  16 51:74  26
14  TV Tischardt� 26  5  1  20 57:146 16
15  Neckartailfingen II� 26  3  2  21 22:94  11
16  Catania Kirchheim� 26  1  0  25 34:118  3

Kreisliga B4 Neckar/Fils
TSV Grafenberg II – TV Bempflingen II �  3:1
TSV Altdorf II – SV 07 Aich �  0:1
TSV Raidwangen II – SPV 05 Nürtingen II�  1:1
TSV Altenriet – TSV Oberensingen II�  1:3
TSV Neuenhaus – TSV Grötzingen II �  3:1
TSuGV Großbettlingen – Türk. Nürtingen�  1:2
TSV Neckartenzlingen – Wolfschlugen II�  1:2
 1  Türksp. Nürt.� 25 22  3   0 105:24  69
 2  TSV Oberensingen II� 24 21  2   1  99:24  65
 3  TSV Neuenhaus� 24 20  2   2  76:26  62
 4  Oberboihingen II� 24 15  4   5  79:39  49
 5  Großbettlingen� 24 15  3   6  79:37  48
 6  SV 07 Aich � 24 13  1  10  44:46  40
 7  TSV Grötzingen II � 24 11  4   9  52:47  37
 8  TSV Altenriet� 24  9  3  12  58:56  30
 9  TSV Wolfschlugen II� 24  8  1  15  31:49  25
10  TSV Grafenberg II� 24  8  1  15  38:63  25
11  TV Bempflingen II � 25  5  3  17  34:77  18
12  SPV 05 Nürtingen II� 24  5  3  16  30:85  18
13  TSV Altdorf II� 25  4  5  16  27:64  17
14  TSV Raidwangen II � 25  3  4  18  33:70  13
15 Neckartenzlingen� 24  2  3  19  26:104  9

Kreisliga B5 Neckar/Fils
TSV Owen II – TSV Wolfschlugen�  0:19
Großbettlingen II – TSV Beuren �  1: 4
TSV Linsenhofen – 1.FC Frickenhausen II�  2: 2
TSV Kohlberg – Ohmden/Holzmaden�  5: 3
Mars. Frickenhausen – Oberlenningen II�  2: 1
TSV Raidwangen – FV 09 Nürtingen II�  7: 0
 1  TSV Linsenhofen � 23 19  2   2 116:28  59
 2  TSV Raidwangen� 23 18  3   2 118:26  57
 3  VfB Neuffen� 22 17  0   5  71:39  51
 4  1.FC Frickenhaus. II� 22 15  5   2 113:38  50
 5  TSV Wolfschlugen� 22 15  2   5  77:35  47
 6  TSV Beuren � 23 12  3   8  71:54  39
 7  TSV Kohlberg� 22 12  1   9  62:56  37
 8  Mars. Frickenhausen�23  8  2  13  48:62  26
 9  FV 09 Nürtingen II� 22  7  3  12  41:61  24

10  TSV Notzingen II� 23  7  3  13  45:78  24
11  Oberlenningen II� 22  4  4  14  34:73  16
12  TSV Owen II� 23  4  0  19  31:139 12
13  Großbettlingen II � 23  3  1  19  25:92  10
14  Ohmden/Holzmad.� 23  1  3  19  23:94   6

Kreisliga A1 Donau
SV Dürmentingen – SF Donaurieden�  5:4
FC Schelkl.-Alb – SGM Ertingen�  1:2
SG Öpfingen – Zwiefalten/Daugendorf�  4:1
TSV Rißtissen – TSV Türkgücü Ehingen�  2:0
SF Kirchen – VfL Munderkingen�  0:0
SV Betzenweiler – SG Griesingen�  0:4
FV Schelkl.-Hausen – SV Ringingen�  1:2
 1  SG Öpfingen� 24 21  2   1 76:21 65
 2  SV Ringingen� 23 13  5   5 46:27 44
 3  SG Griesingen� 24 12  6   6 45:37 42
 4  SGM Ertingen� 25 11  5   9 46:37 38
 5  FC Schelkl.-Alb� 24 11  5   8 42:37 38
 6  FV Schelkl.-Hausen� 25 10  6   9 38:39 36
 7  SV Betzenweiler� 23  9  6   8 43:36 33
 8  SV Oberdischingen� 24  7  7  10 36:40 28
 9  SF Kirchen� 24  7  7  10 37:42 28
10  VfL Munderkingen� 24  7  6  11 39:49 27
11  SF Donaurieden� 24  7  5  12 45:50 26
12  SV Dürmentingen� 25  6  8  11 40:53 26
13  Zwiefalten/Daugendorf�25  6  8  11 38:51 26
14  TSV Rißtissen� 24  5  8  11 33:50 23
15  Türkgücü Ehingen� 24  5  4  15 28:63 19

Kreisliga B1 Donau
SG Altheim II – SC Lauterach�  0:3
SSV Ehingen-Süd II – SG Ersingen�  1:1
SV Herbertshofen – TSG Ehingen II�  4:1
Allmendingen – SV Granheim�  3:2
KSC Ehingen – SV Niederhofen�  1:2
SG Dettingen – FC Schmiechtal�  2:0
 1  SG Ersingen� 18 12  5   1 36:13 41
 2  Allmendingen� 18 12  4   2 54:14 40
 3  SSV Ehingen-Süd II� 18 11  3   4 63:32 36
 4  FC Schmiechtal� 18 10  4   4 34:20 34
 5  SG Dettingen� 18  8  5   5 30:32 29
 6  SV Herbertshofen� 18  7  3   8 26:30 24
 7  SC Lauterach� 18  6  5   7 35:33 23
 8  SV Granheim� 18  6  4   8 29:32 22
 9  TSG Ehingen II� 18  5  4   9 36:39 19
10  SV Niederhofen� 18  5  3  10 21:43 18
11  KSC Ehingen� 18  4  1  13 23:49 13
12  SG Altheim II� 18  1  1  16  7:57  4

Kreisliga A1 Donau/Iller
SC Heroldstatt – SV Westerheim�  0:5
TSV Bermaringen – SV Scharenstetten�  0:0
SF Rammingen – Machtolsheim/Merkl.�  0:2
TSV Altheim/Alb – FV Asch-Sonderb.�  0:2
TSV Seißen – TSV Bernstadt�  2:3
SV Oberelchingen – TSV Blaubeuren�  2:2
TSV Albeck – TSV Westerstetten�  3:1
FC Neenstetten – SV Hörvelsingen�  3:1
 1  SV Westerheim� 26 19  4   3 73:23 61
 2  TSV Bermaringen� 26 19  4   3 70:23 61
 3  TSV Bernstadt� 26 15  8   3 55:34 53
 4  TSV Altheim/Alb� 26 12  4  10 49:47 40
 5  TSV Westerstetten� 26 11  4  11 37:42 37
 6  TSV Blaubeuren� 26 11  3  12 54:43 36
 7  FV Asch-Sonderb.� 26 10  4  12 35:42 34
 8  SF Rammingen� 26 10  3  13 33:50 33
 9  TSV Albeck� 26 10  3  13 39:61 33
10  SC Heroldstatt� 26  9  5  12 44:53 32
11  FC Neenstetten� 26 10  2  14 41:53 32
12  SV Oberelchingen� 26  8  6  12 39:41 30
13  SV Hörvelsingen� 26  7  7  12 36:45 28
14  TSV Seißen� 26  7  7  12 33:44 28
15  Machtolsheim/Merkl.� 26  7  6  13 38:58 27
16  SV Scharenstetten� 26  6  4  16 47:64 22

Kreisliga B1 Donau/Iller
SV Ballendorf – SV Göttingen�  0:1
SV Amstetten – TSV Laichingen�  3:2
SV Feldstetten – SV Weidenstetten�  0:4

SV Suppingen – TSV Herrlingen�  0:4
SSC Stubersheim – SG Nellingen�  2:4
TSV Berghülen – TSV Beimerstetten�  2:1
 1  SV Amstetten� 25 17   3   5 81:38  54
 2  TSV Laichingen� 24 15   5   4 60:29  50
 3  TSV Herrlingen� 24 15   5   4 49:19  50
 4  SV Ballendorf� 24 15   2   7 56:32  47
 5  SG Nellingen� 24 12   7   5 68:42  43
 6  SV Weidenstetten� 24 13   3   8 59:31  42
 7  TSV Berghülen� 24 11   4   9 43:46  37
 8  SV Suppingen� 25 10   5  10 52:41  35
 9  SSC Stubersheim� 24 10   4  10 49:38  34
10  FC Langenau� 24  6  10   8 39:48  28
11  Pappelau/Bein.� 24  8   2  14 47:54  26
12  SV Göttingen� 25  7   5  13 35:54  26
13  SC Lehr� 23  5   4  14 36:53  19
14  SV Feldstetten� 24  3   3  18 28:92  12
15  TSV Beimerstetten� 24  1   4  19 23:108  7

FRAUENFUSSBALL

Landesliga (2)
VfL Munderkingen – SC Unterzeil�  1:3
SG Altheim – Sulmetingen�  3:1
Granheim – Sondelfingen�  2:3
SV Eglofs – Berneck/Z.�  3:5
Uttenweiler – FV Bad Saulgau�  0:2
Lindau – FV Rottweil�  1:0
 1  Berneck/Z.� 18 14  1   3 53:22 43
 2  Lindau� 18 10  6   2 36:11 36
 3  SG Altheim� 18  9  5   4 32:26 32
 4  SC Unterzeil� 17  8  6   3 41:31 30
 5  FV Rottweil� 18  8  2   8 44:40 26
 6  Sondelfingen� 18  8  2   8 38:41 26
 7  Sulmetingen� 18  7  4   7 46:51 25
 8  SV Eglofs� 18  7  2   9 34:32 23
 9  Granheim� 18  6  4   8 25:27 22
10  FV Bad Saulgau� 18  5  4   9 24:29 19
11  Uttenweiler� 17  5  2  10 13:29 17
12  VfL Munderkingen� 18  0  2  16  2:49  2

Regionenliga (5)
SV Lautertal 2017 – SC Blönried�  2:0
SV Unterjesingen – FC Rottenburg�  2:1
Oberndorf – TSV Ofterdingen�  5:4
Griesingen – Fulgenstadt/Herbertingen�  3:2
FC Römerstein – TV Derendingen II�  3:1
 1  Oberndorf� 16 12  2   2 47:20 38
 2  FC Rottenburg� 17 10  5   2 46:15 35
 3  SV Lautertal 2017� 17 10  3   4 39:18 33
 4  SV Unterjesingen� 17 10  2   5 44:35 32
 5  SC Blönried� 16 10  1   5 45:25 31
 6  TV Derendingen II� 16  6  2   8 29:27 20
 7  TSV Lustnau II� 15  5  3   7 22:30 18
 8  FC Römerstein� 16  4  3   9 23:42 15
 9  TSV Ofterdingen� 16  4  2  10 28:42 14
10  Griesingen� 16  4  2  10 20:48 14
11  Fulgenst./Herbert.� 16  0  3  13 11:52  3

Bezirksliga Alb
TSV Pfronstetten – FC Engstingen�  1:3
Seebronn/Neustetten – TSV Detting./E. II�  3:0
TSV Dettingen/E. – TSV Gomaringen�  8:0
SKV Eningen/Achalm – SV Nehren/D.�  4:2
SGM Glems/Neuhausen – SV Poltringen�  3:0
SV 03 Tübingen – TSV Sondelfingen II�  0:3
 1  Dettingen/E.� 21 15  5   1 81:23  50
 2  TSV Sondelfingen II� 20 15  5   0 66:9   50
 3  FC Engstingen� 20 14  2   4 55:34  44
 4  Glems/Neuhausen� 21 12  1   8 55:31  37
 5  Seebronn/Neustetten�20  9  6   5 40:23  33
 6  SV Poltringen� 21 10  3   8 46:39  33
 7  TSV Pfronstetten� 20  9  2   9 39:41  29
 8  TSV Gomaringen� 21  8  4   9 30:54  28
 9  SV Nehren/Dußlingen� 20  5  5  10 35:48  20
10  SKV Eningen/Achalm� 21  6  2  13 45:65  20
11  SV 03 Tübingen� 20  5  3  12 21:30  18
12  Unterj. II/Hagel. II� 20  4  4  12 40:55  16
13  Dettingen/E. II� 21  0  0  21 16:117  0

Auf einen Blick

SWP / 20190513 / Pool West / LOKALSPORT / 018 / SWP_GR / 2019-05-15 09:30:44

15



D
ie Vorzeichen waren ein-
deutig beim Pliezhäuser 
Läufermeeting. An der 
Startlinie der fünf Run-

den über die 2000 Meter Hinder-
nis war klar: Wer hier als Siege-
rin über die Ziellinie laufen 
möchte, muss sich auf ein hartes 
Duell mit der Schwarzwälderin 
Elena Burkard (LG farbtex Nord-
schwarzwald) einlassen.

Die EM-Sechste über 3000 Me-
ter Hindernis lief von Beginn an 
von vorne gegen den Wind, stets 
dicht gefolgt von der Schweize-
rin Chiara Scherrer. Bis zur letz-
ten Runde machte Burkard die 
Pace. „Dann habe ich realisiert, 
dass ich noch viel Kraft und die 
bessere Technik am Wassergra-
ben habe“, beschreibt die Schwei-
zerin Scherrer den Moment, als 
sie an Burkard vorbeiging. Die 
Vierte der U23-Cross-Europa-
meisterschaft, seit sieben Jahren 
Meeting-Gast im Schönbuchsta-
dion, siegte das erste Mal in Pliez-
hausen in 6:24,95 Minuten vor 
Burkard (6:26,72 Minuten).

Hohe Messlatte für U20-Staffel
Die DLV-U20-Staffel, amtierender 
Weltmeister und Weltrekordinha-
ber, kommt seit 21 Jahren mit Bun-
destrainer Alexander Seeger (Go-
maringen) zum Meeting nach 
Pliezhausen. Schon oft resultier-
te aus dem ersten Staffel-Test der 
Saison ein neuer Meetingrekord 
– zuletzt im Jahr 2015: 43,82 Se-
kunden waren eine hohe Messlat-
te zumal bei Regen und nur zehn 
Grad Celsius.

Im ersten Lauf und noch nicht 
optimalen Wechseln konnte die 
Staffel DLV II mit Antonia Del-
lert, Cynthia Kwofie, Svenja Pe-
tsch und Skadi Schier die Quali-
fikationsnorm für die U20-EM 
(45,70 Sekunden) in 45,31 Sekun-

den klar erfüllen. Auch die Staf-
fel DLV I blieb mit 45,69 Sekun-
den hauchdünn unter der Norm 
– es liefen Cheyenne Kuhn, Beau-
ty Somuah, Chiara Schimpf und 
Talea Prepens. Das Saisonziel für 
2019 ist klar definiert: Der EM-Ti-
tel soll in Boras erfolgreich ver-
teidigt werden.

Luke Campbell (LG Eintracht 
Frankfurt), Constantin Preis (VfL 
Sindelfingen), Joshua Abuaku (LG 
Eintracht Frankfurt): So lautete 
der Zieleinlauf der Deutschen 
Meisterschaften 2018 über 400 
Meter Hürden. Und alle drei Ath-
leten sollten beim Pliezhäuser 
Meeting über 300 Meter Hürden 
aufeinandertreffen. Freilich muss-
te Favorit Campbell krankheits-

bedingt passen. So war der la-
chende Vierte Georg Fleischhau-
er (LG Eintracht Frankfurt), der 
sich in 36,7 Sekunden den Sieg 
vor seinem Trainingspartner und 
Vereinskollegen Joshua Abuaku 
sichern konnte, der in 36,9 Sekun-
den dieselbe Zeit wie Lokalmata-
dor Constantin Preis (VfL Sindel-
fingen) lief. „Die Betreuung und 
das Training unter Wettkampfbe-
dingungen ist in Pliezhausen her-
vorragend“ lobte Abuaku den 
Veranstalter.

Bei den Frauen hatte Lokalma-
tadorin Jackie Baumann (LAV 
Stadtwerke Tübingen) bei ihrem 
Comeback nach einer langen Ver-
letzungspause gleich die amtie-
rende Deutsche Meisterin als 

Konkurrentin: Djamila Böhm vom 
ART Düsseldorf. Doch auch die 
Polin Joanna Linkiewicz war nach 
Pliezhausen gekommen, um ganz 
vorne mitzulaufen. Allerdings 
kam für die polnische Favoritin 
auf den ersten hundert Metern 
des Rennens das Aus. Den Lauf 
gewann bei starkem Gegenwind 
Djamila Böhm in 40,8 Sekunden 
vor der überraschend starken Sin-
delfingerin Carolina Krafzik (40,9 
Sekunden), die sich erst auf den 
letzten Metern knapp geschlagen 
geben musste. „Ich musste wegen 
des Windes von einem 14er-
Schritt auf einen 15er-Schritt um-
stellen. Es war dennoch ein per-
fektes Training und bereits mein 
vierter Start in Pliezhausen.“

Jackie Baumann war zuvor 
ohne Druck im B-Lauf in 41,7 Se-
kunden ungefährdet zum Sieg ge-
laufen, was insgesamt Rang drei 
bedeutete. „Es war anstrengend, 
aber besser als ich es erwartet 
hatte. Man muss eben auch den 
Wettkampf sozusagen wieder 
trainieren.“

Für beide deutschen Athletin-
nen ist die DLV-WM-Norm über 
400 Meter Hürden von 56,00 Se-
kunden das Saisonziel.

In den Sprintwettbewerben der 
Klasse T35-38 waren mit Meetin-
grekordhalterin Lindy Ave (HSG 
Uni Greifswald) und Doppel-Eu-
ropameisterin Nicole Nicoleitzik 
(über 100 Meter und 200 Meter 
in Berlin 2018, TV Püttlingen) die 
besten nationalen Sprinterinnen 
am Start.

Duell der nationalen Asse
Lindy Ave blieb im Duell gegen 
ihre Nationalmannschafts-Kolle-
gin Annika Memmer mit einer 
Siegerzeit von 13,69 Sekunden nur 
zwei Zehntel über ihrem eigenen 
Meetingrekord (13,49 Sekunden).

Auch über 200 Meter lief sie in 
28,99 Sekunden ihre zweitbeste 
Zeit in Pliezhausen (ihr eigener 
Meetingrekord steht bei 28,14 Se-
kunden).

Übrigens: Ave kann ihren Start 
bei der WM in Dubai Ende No-
vember schon sicher planen.

Trotz der Witterung können 
Meeting-Chef Thomas Jeggle und 
seine 140 Helfer auf ein gelunge-
nes Meeting mit 523 Athleten aus 
20 Nationen zurückblicken. Die 
Fortsetzung im Schönbuchstadi-
on folgt im Jubiläumsjahr  2020: 
30 Jahre Internationales Läufer-
meeting und 50 Jahre Leichtath-
letik in Pliezhausen müssen 
schließlich in einem gebührenden 
Rahmen gefeiert werden.� frka

Dramatik über 2000 Meter Hindernis
Leichtathletik Chiara Scherrer schlägt Elena Burkard beim Pliezhäuser Meeting der krummen Strecken. Comeback 
von Jackie Baumann gelungen. Lindy Ave bleibt im Duell mit Annika Memmer knapp über eigenem Meetingrekord.

Heißes Duell über 2000 Meter Hindernis: Elena Burkard (links) von der LG Farbtex Nordschwarzwald wird 
hier von der Schweizerin Chiara Scherrer (rechts) am Schluss überholt.� Foto: Axel Grundler

Telegramme

Willstätt bleibt in 3. Liga Süd
Handball Der TV Willstätt  bleibt 
in der 3. Liga Süd, siegte gegen 
den TSV Neuhausen/Filder zu 
Hause vor 1400 Zuschauern  mit 
27:21.  Das Hinspiel auf den Fil-
dern sah bereits einen 29:26-Er-
folg der Südbadener.   Der TSV 
Neuhausen steigt ab. Der TV Plo-
chingen mit Daniel Brack erreich-
te in Dinslaken ein 28:28. Siegt 
man im Rückspiel, so ist der TV 
Plochingen Drittligist.

Niederlage für FC Frickenhausen
Fußball Bezirksliga-Neckar/
Fils-Tabellenführer FC Fricken-
hausen unterlag in Donzdorf mit 
2:3, bleibt aber mit vier Punkten 
Vorsprung Erster, weil Verfolger 
TSV Köngen auch verlor.

Heidenheim vom SSV düpiert
Fußball In der C-Junioren-Oberli-
ga siegte der   SSV Reutlingen 
beim 1. FC Heidenheim mit 5:1, 
bleibt mit 54 Punkten Zweiter 
hinter dem SV Waldhof (55 Punk-
te), aber noch vor dem VfB Stutt-
gart II (52 Punkte). Der Tabellen-
erste muss Aufstiegsspiele be-
streiten.

SSV ganz oben in der Tabelle
Fußball In der A-Junioren-Ver-
bandsstaffel siegte die TSG Tü-
bingen gegen die Young Boys 
Reutlingen mit 2:1, während der 
VfL Pfullingen bei der JFV  Obe-
res Donautal 2:0 siegte, als Roman 
Schubmann und Leon Fleischer 
trafen. Der VfL ist mit 34 Punk-
ten Siebter, die Young Boys liegen 
auf dem 13. Platz. Bei der B-Ju-
gend besiegte der SSV Reutlingen 
den FV Ravensburg mit 2:0 (Tore 
durch Mirhan Inan und   Finn 
Edelmann), ist mit 59 Punkten 
Ranglistenerster vor dem VfL 
Pfullingen (49 Punkte), muss aber 
auch Aufstiegsspiele bestreiten. 
Der VfL Pfullingen besiegte den 
SSV Ulm 1846 II mit 3:2, als 
Kay-Fabian Adam, Danjiel Beslic 
und Marco Digel einnetzten.� ga
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Am 12. Mai findet zum 29. Mal das Läufermeeting in Pliez-
hausen statt. Auch wieder mit dabei: der Hindernislauf der 
Frauen. Der hat in Pliezhausen eine große Tradition.

Am Anfang stand eine Wet-
te: Wozu Pferde in der Lage 
seien, das müssten doch auch 

Läufer schaffen – so wetteten Oxfor-
der Studenten um das Jahr 1850. Auf 
die Pferderennen folgten nun die 
ersten Hindernisläufe. Es dauerte 
jedoch bis 1920, ehe der 3.000-Meter-
Hindernislauf erstmals ins olym-
pische Programm aufgenommen 
wurde, natürlich nur für Männer, 
denn der olympische Emanzipations-
prozess für Frauen dauerte bis 1998. 
Da beschloss der Leichtathletik-
Weltverband IAAF die Einführung 
des Hindernislaufs für Frauen, die 
Gleichberechtigung in der Leichtath-
letik war damit in allen Disziplinen 
endgültig vollzogen. Bei Weltmeis-
terschaften dauerte es bis 2005. 

Eine der „Wiegen des Frauen-Hin-
dernislaufs“ in Deutschland steht 
im schwäbischen Pliezhausen. Beim 
dortigen Läufermeeting hatte man 
bereits 2001 bei den „krummen Stre-
cken“ Hindernisläufe über 2.000 bzw. 
1.500 Meter für Frauen und Mädchen 
angeboten. Ein Jahr später wurde 
in Wattenscheid der erste deutsche 
Meistertitel vergeben, Melanie Schulz 
war die erste Titelträgerin. „Wir wa-
ren mit den krummen Strecken schon 
immer innovativ und offen für neue 
Entwicklungen, so auch beim Frauen-
Hindernislauf“, sagt Meeting-Chef 
Thomas Jeggle heute.

Gegen Hindernisse > Dabei standen 
am Anfang auch organisatorische 
Hindernisse im Weg. Die Füße der 

Läufermeeting Pliezhausen

Hindernisbalken mussten abgesägt 
werden, um sie in der Höhe für die 
Frauen – von 91 auf 76 Zentime-
ter  – anzupassen; auch der Wasser-
graben wurde modifiziert. Anfangs 
hatten viele Frauen mit den Tücken 
der Disziplin zu kämpfen, vor allem 

der 3,66 Meter breite und 
2,50  Meter lange Wasser-
graben hatte es in sich: Die 
noch ungeübten Läufe-

rinnen standen nicht sel-
ten knietief im Wassergraben, 

schaulustige Jugendliche hatten 
ihre Freude bei den Wasserspielen. 

Doch relativ schnell wurde 
der Frauen-Hindernislauf zu einer 
sportlichen Attraktion und für den 
Deutschen Leichtathletik-Verband 
(DLV) zur erfolgreichsten Laufdis-
ziplin der letzten zehn Jahre. „Wir 
haben seit 2012 bei internationalen 
Meisterschaften sieben Medaillen 
geholt“, stellt der langjährige Bun-
destrainer Werner Klein (Rehlin-
gen) stolz fest. Und alle Topläuferin-
nen waren in Pliezhausen mehrfach 
am Start. Antje Möldner-Schmidt 
(SC Potsdam/LC Cottbus), über 
Jahre hinweg Protagonistin über die 
Hindernisse in Deutschland, startete 
2009 erstmals in der schwäbischen 
Provinz und wurde 2009 in Berlin 
WM-Neunte. Im Jahr 2014 holte 
Möldner-Schmidt in Zürich den EM-
Titel. Sie feierte mehrfach in Pliez-
hausen ihren Saisoneinstand. 

„Ich bin in Pliezhausen 2008 
mein erstes Hindernisrennen gelau-
fen und habe dort ein Jahr später 
am Wassergraben meinen ersten 
Sturz erlebt“, sagt Doppel-Europa-
meisterin Gesa Krause (Silvester-
lauf Trier), „diese Momente werde 
ich nie vergessen.“ 2015 lief sie 
im Schönbuchstadion mit 6:15,52 
Minuten (inoffiziellen) deutschen 
Rekord, den sie im Jahr darauf beim 
ISTAF in Berlin verbesserte. „Pliez-
hausen hat unter Läufern Kultcha-
rakter“, hebt sie jetzt vor der langen 
WM-Saison hervor, „irgendwann 
werde ich dort wieder starten.“

International beliebt > Wie inter-
essant die in Pliezhausen gelaufenen 
2.000 Meter Hindernis für Topath-
letinnen sind, beweist der Blick auf 
die besten sechs des Meetings. Mit 
der späteren Europameisterin Gesa 
Krause, Ex-Europameisterin Antje 
Möldner-Schmidt, Vize-Europameis-
terin Fabienne Schlumpf (Schweiz), 

der EM-Sechsten Elena Burkard 
(LG farbtex Nordschwarzwald) und 
der EM-Neunten Ophélie Claude-
Boxberger, die in Pliezhausen fran-
zösischen Rekord lief, stehen fünf 
europäische Spitzenläuferinnen in 
der Pliezhäuser Top-6-Rangliste über 
2.000 Meter Hindernis.

Stellt sich die Frage, warum 
deutsche Athletinnen im Hindernis-
lauf – im Vergleich zu anderen Lauf-
disziplinen – eine vergleichsweise 
große Rolle spielen. „Wir können 
hierbei den läuferischen Rückstand 
gegenüber afrikanischen Konkur-
rentinnen durch Vorteile in der 
Technik ausgleichen“, sagt Bundes-
trainer Werner Klein. Bei 28 Hin-
dernissen und sieben Wassergräben 
sei dies bei einem durchschnittli-
chen Gewinn von 0,2 Sekunden pro 
Überquerung schon ein beachtli-
cher Aspekt. „Wir hoffen auf zwei 
Finalistinnen bei den Olympischen 
Spielen 2020 in Tokio“, sagt Klein 
und ist auch deshalb optimistisch, 
weil ein starker Nachwuchs über 
die Hindernisse, unter anderem mit 
U20-Europameisterin Lisa Oed (SSC 
Hanau-Rodenbach), nachdrängt.

Elena Burkard, aufstrebende 
deutsche Läuferin der vergangenen 
Saison, wird das Feld 2019 in Pliezhau-
sen am 12. Mai anführen und dabei 
auf die EM-Finalistin Ophélie Claude-
Boxberger treffen. Ein Hindernis-
Workshop am Vortag des Meetings 
mit Nachwuchs-Bundestrainer Georg 
Lehrer und Christoph Türkow unter-
streicht den besonderen Stellenwert 
der Disziplin im Schönbuchstadion. 
Denn: Hindernislaufen der Frauen 
ist auch dank der krummen Strecken 
von der Randdisziplin zum Volltref-
fer geworden.� Ewald Walker

Auch Gesa Felicitas Krause, Deutsch-
lands beste Hindernisläuferin, 
kommt gerne nach Pliezhausen.

Einst keine Selten-
heit: der Sprung mit 
beiden Beinen in 
den Wassergraben.
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Den Turbo gezündet
600 Athleten aus 16 Nationen: Das Meeting der krummen 
Strecken in Pliezhausen wurde seinem Ruf als beliebter 
Saisonauftakt erneut gerecht.

Mitten im Männerfeld: Alina Reh steigerte 
in Pliezhausen ihre Freiluft-Bestleistung über 

3.000 Meter.

Musik, Menschen, Mee-
ting“ sagte Alina Reh 
nach ihrem tollen 3.000- 

Meter-Rennen, „das hier gefällt 
mir wieder so richtig.“ Die 21-Jäh-
rige hatte gerade mit einem neuen 
Meetingrekord den Glanzpunkt auf 
die Bahn des Schönbuchstadions 
gelegt. Mit 8:48,05 Minuten blieb 
die junge Frau von der Schwäbi-
schen Alb sieben Sekunden unter 
dem alten Rekord von Konstanze 
Klosterhalfen (8:55,66 min). Es 
sei richtig „cool“ gewesen, bei den 
Männern mitzulaufen, sagte Reh. 
Eine gute Leistung war ihr wichti-
ger als ein Sieg bei den Frauen. „Ich 
muss meinem Tempomacher Simon 
Stützel und den Zuschauern Danke 
sagen für ihre tolle Unterstützung. 

Die bestens aufgelegte Alina 
Reh hatte noch ein weiteres Bonmot 
parat: „Ich dachte, die Männer sind 
höflicher zu mir, aber die haben ganz 
schön mit Ellbogen gearbeitet“, war 
ihre Erfahrung im gemischten Ren-
nen. Bereits am kommenden Sams-
tag will sie in Karlsruhe die WM-

Norm über 5.000 Meter (15:22 min) 
abhaken, um die Saisonplanung in 
aller Ruhe vorantreiben zu können. 
Dennoch stehen laut Pressemit-
teilung ihres Sponsors die 10.000 
Meter in diesem Jahr im Fokus.

„Meeting mit Charme! > Trotz der 
teilweise widrigen Bedingungen 
mit Temperaturen von 12 Grad und 
ordentlichem Wind war die Stim-
mung im Schönbuchstadion bei 
meist recht großen Teilnehmerfel-
dern bestens. „Das ist ein schönes 
internationales Dorfsportfest, ein 
Meeting mit Charme“, verabschie-
dete sich Pierre Ayadi (Dortmund), 
der Nachwuchs-Bundestrainer der 
Langstreckler, zum wiederholten 
Mal aus Pliezhausen.

Von den zahlreichen deut-
schen WM-Kandidaten überzeugte 
vor allem Katharina Trost (LG Stadt-
werke München) mit einem sou-
veränen Sieg über 1.000 Meter in 
2:40,38 Minuten: „Es war sehr hart 
hinten raus, aber ich bin sehr zu-
frieden mit diesem Saisoneinstand“, 

sagte die deutsche Hallenmeisterin, 
die sich über 800 und 1.500 Meter 
an die WM-Normen wagen möch-
te. „Doch der Saisonhöhepunkt ist 
die Universiade in Neapel“, sagte 
Trost. Christina Hering (München) 
dagegen musste sich über 600 
Meter der Schweizerin Lore Hoff-
mann knapp geschlagen geben. „Ich 
bin nicht richtig in dieses Renen 
reingekommen und bin deshalb 
auch nicht zufrieden“, sagte Hering 
selbstkritisch. 

Dagegen zeigte sich Georg 
Fleischhauer mehr als zufrieden 
mit seinem Einstand über 300 Me-
ter Hürden. Der zweifache Deut-
sche Meister war mit 36,7 Sekunden 
zweimal der Schnellste und geht 
optimistisch in die WM-Saison. 
„Ich habe bei der EM in Berlin auf 
der Tribüne gesessen und gedacht: 
Ich will zur WM nach Doha“, sagte 
der 30-Jährige. Für dieses Ziel hat er 
den Trainer gewechselt und ist zu 
Falk Balzer und Erik Balnuweit nach 
Thüringen gegangen.

Über 300 Meter Hürden der 
Frauen gewann Djamila Böhm 
(ART Düsseldorf) in 40,8 Sekun-
den knapp vor der Sindelfingerin 
Carolina Krafzik (40,9 Sekunden).  

Laufmeeting in Pliezhausen

Die zweifache Deutsche 400-Meter-
Hürden-Meisterin Jackie Baumann 
(LAV Stadtwerke Tübingen) feier-
te nach einer 20-monatigen Verlet-
zungspause als Dritte ein gelunge-
nes Comeback über die Hürden und 
einen schnellen 150-Meter-Lauf. 
„Ich habe gezeigt, dass ich wieder 
wettkampffähig bin“, sagte die 
Lokalmatadorin in Pliezhausen.

Burkard Zweite > Im Vorjahr hat-
te die spätere EM-Sechste Elena 
Burkard (LG farbtex Nordschwarz-
wald) ihr glänzendes  Hindernisde-
büt in Pliezhausen gefeiert. Dies-
mal musste sie sich im Spurt über 
2.000 Meter Hindernis der überra-
schend starken Schweizerin Chiara 
Scherrer geschlagen geben. „Es war 
schwer für mich, im Wind vorne-
wegzulaufen“, sagte Burkard, die 
am kommenden Samstag in Karlsru-
he die WM-Norm über 3.000 Meter 
Hindernis angehen will.

Die wertvollste Leistung bei 
den Männern lieferte der Slowe-
ne Zan Rudolf ab. Als überlegener 
Sieger lief er mit 1:17,53 Minuten 
deutlich vorne. Über 3.000 Meter 
sorgte Maximilian Thorwirth (SFD 
Düsseldorf-Süd) für eine Überra-

schung. Er siegte in 
persönlicher Bestzeit 
von 8:02,28 Minuten 
vor dem Tschechen 
Jan Fris (8:03,54 min).

Die beiden 
Sprint-Nachwuchs-
Bundestrainer Tho-
mas Kremer (Dort-
mund) und Alexander 
Seeger (Gomaringen) 
erhielten eine be-
sondere Ehrung.  Sie 
sind seit 20 Jahren 
in Pliezhausen mit 
den schnellsten deut-
schen Juniorinnen 
zur Saisonvorberei
tung. Und auch dies-
mal bleiben die bei-
den DLV-Staffeln 
unter der Norm für 
die U23-EM in Schwe-
den – sie sind dort 
Medail lenaspiran-
ten! Und Pliezhausen 
bleibt eine beispiel-
hafte Veranstaltung 
für die Verbindung 
von Breiten- und Spit-
zensport.
 � Ewald Walker
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2 Regionalfernsehen Reutlingen / Tübingen: RTF.1

Am 10. Mai bringt RTF.1 einen Vorbericht und einen kleinen Beitrag zur Presse-
konferenz des Läufermeetings. Die Videos bekommen Sie jeweils durch einen Klick
auf die Bilder.
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https://www.rtf1.de/news.php?id=22566


Im Nachgang sendet das RTF.1 Regionalfernsehen zwei Videobeiträge:

1. Ein ausführlicher Nachbericht (Länge 16:17 Minuten)

2. Ein kurzer Bericht, der auf Alina Reh fokussiert, die über 3000 Meter mit
8:48 Minuten einen neuen Meetingrekord aufstellte. (Länge 01:06 Minuten)
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https://www.youtube.com/watch?v=EHVp71-TE6Q
https://www.rtf1.de/news.php?id=22588


3 Social Media

3.1 Facebook

Auftritt des Internationalen Läufermeetings auf facebook

Die Facebook-Berichterstattung mit Kurztexten und Videos begann am 04. April
und ging bis zum 15. Mai. Alle wichtigen Entscheidungen wurden (mitunter live)
auf der Meeting-Facebook-Seite veröffentlicht.
Auszugsweise sind hier ein paar Meldungen verzeichnet. Im Zeitraum der Be-
richterstattung: ca. 2500 Personen erreicht. Ingesamt wurden 1500 Videoaufrufe
erzielt.

1. „Facebook-Live“ bei 3000m inkl. Interview Alina am Ende (vgl. „Blitz“-
Interviews auf Instagram)
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2. „Facebook-Live“ bei den 1000m der Frauen

3. Alle wichtigen Informationen rund ums Läufermeeting werden parallel auch
auf facebook veröffentlicht, wie hierz.B. die aktuellen Teilnehmerlisten, prä-
sentiert gemeinsam mit unserem Sponsor Skiny und dem Medienpartner
GEA.
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3.2 Instagram

Die Instagram-Story zum Internationalen Läufermeeting 2019 wurde knapp 500
Mal betrachtet. Ein guter Wert für einen Account mit 351 Abonnenten.
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3.3 larasch.de

Larasch (Deutschlandweites Ausdauersportportal für Leichtathletik, Triathlon und
Radsport) ist während des gesamten Läufermeeting im Schönbuchstadion berichtet
live und im Anschluss auf ihrem Portal und auf ihrem Facebook-Profil über die
Veranstaltung,
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https://community.larasch.de/laufen/29-internationales-laeufermeeting-in-pliezhausen-2019-larasch-einblicke/


larasch auf facebook
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4 Internet

4.1 Homepage des Internationalen Läufermeetings
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https://meeting.lv-pliezhausen.de/


4.2 Deutscher Leichtathletik Verband
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https://www.leichtathletik.de/news/news/detail/krummer-saisonauftakt-mit-deutschen-top-athleten-in-pliezhausen/
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https://www.leichtathletik.de/news/news/detail/bestzeit-und-meetingrekord-alina-reh-glaenzt-in-pliezhausen/?fbclid=IwAR3dkgaiY3A_XItM45PSCzoZo19A4sqD-KObR03sU6p1PGmZ_3J3dFfg3bc
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https://www.leichtathletik.de/news/news/detail/christina-hering-in-berlin-moechte-ich-wieder-ganz-oben-stehen/


4.3 Württembergischer Leichtathletik Verband
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https://www.bwleichtathletik.de/home/news/detail/news/detail/hindernis-workshop-fuer-nachwuchsathleten-in-pliezhausen/
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https://www.bwleichtathletik.de/home/news/detail/news/detail/hindernis-workshop-in-pliezhausen-ein-voller-erfolg/
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https://www.bwleichtathletik.de/home/news/detail/news/detail/internationales-laeufermeeting-baden-wuerttembergische-meisterschaften-hindernislauf-in-pliezhausen/


4.4 Trackteam
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https://www.trackteam.de/news/bestzeit-und-meetingrekord-alina-reh-glaenzt-in-pliezhausen


4.5 Kinderaktion: Meine Schule: LÄUFT!

Das Projekt „Meine Schule: LÄUFT“ der Leichtathletik Baden-Württemberg und
des LV Pliezhausen sollte Werbung für den Laufsport und das Internationale
Läufermeeting zu machen.
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https://www.bwleichtathletik.de/home/talentfoerderung/disziplinspezifische-foerdermassnahmen/lauf/
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https://www.wlv-sport.de/home/details-wlv-home/news/detail/meine-schule-laeuft-in-pliezhausen/
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https://lv-pliezhausen.de/news/single/news/zahreiche-kinder-laufen-im-schoenbuchstadion-um-die-wette/?no_cache=1&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=6fb4c39bfcce6ffeb41a75cce736f4f5
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